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Da Vlieb den Leut .̂
«taunen der Mund H ^

Bis plötzlich Nii>
feilten " wieder , nÜÄ^ . Erscheint 7m ° k wöchentlich
Nch ,zogen . — „Zuvor -
kann ich nr!t î . Mon- l»d-,ug r.so XM -inichi jjuft-ng-dühr:
rühren !" jammert - 7 » b tẑ P-ltb-zug. pk-i, monatlichr.M RM ,«in,chl.

„Und ich" r» - ' 88,1 Rpt Post,eitnng»g-bühr> , uzügl, 42 Rps.
und sehe v ä'bl » - zwk!,. P- lt'ch-«- Sambur, 17 272, » nz. i.

"buch Nicht inehiji? e>"p'eilt und Sufnohmobodingungon ll . Pr-i«-
hören >̂"^8 - "7 ^ ^ Hörens , 16>-. Lufnahm-l-rmin, ohn, B-rblndlichk-it.
, rn , oruilie her y-i» ' ^

Da wurden die m '" '
>tuhl>, . „Er ist ein Reue " " °"l
'vielen auf den

vremerZMnli
GeschSstrstellenr
Bremen: Teeren 6/8, Ruf 2 1VN ; Nachtrut o.
sonntog» 2 47 65; Odernftr, 86, Bus 216 31:
Eyke: Mühlendamm2; Br,-H-m«lingen: Bahn»
h-fstratz- 6, Eck« PoMrahe, Slut 4 34 58; Br,»
Begesa«: Rohrftr, 24, Bus 4 ». 8: Br.-Blumen-
thal: Ä-pt,.D- llm-nn.Str, 11/43. Ras 88 », 8»

'.Er hat de7 dre"^ °'> "d",
ausgetauscht«" _ ° »
andere.

T . « ' s,,,

Varreiaintl -ictie ^ ayeszettung
Nehmt ihm Das flmksblatt des Negierenden vürgermeisters der Zielen fjansrstadk vrrmen

M üer Nationaisdzial .il'ren vremens
flmtliches verkündungsblalt des Ncichsstattiialters in Mdendurg und Vremen
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Ä7l --"-L"L °-?''^ °ullcIls vöoote verlenklea
« >̂ z zEle mit 82000 0« I.

Die N r - ** bcoioge artze Sowjetangriffe abgeschlagen —

verlassenen " Waldia « ! ^ „^ rgebliche amerilranische Durchbruchs-
-vront . Die Buden ^ ^ versuche bei Cassmo

künftige Heim 7 * -A usdcm Führerhauptquartier,
chutzdevienung wimmelt ^ »7 : Februar . Das Oberkommando der Wehr-

Voy - ^ ki'ebl̂ en°E,̂ ,chk gibt bekannt:
Pavchchacht ^ i '̂ ^ «egÄn der Ostfront scheiterten auch gestern

- Up'chachtel und Ea-rdineebLstlich Nikopol , südlich- Kriwoi Rog , im
„Wie lange mag die V»l>. , »m westlich Tscherkassy, östlich Shaschkosf,

meint einer der Kanonier. >ü'ch der Vcresina , im Kampfraum von
einen schweren Ge« nits,7 . tcbsk, nördlich Newel und im Raum zwi-
.Riesiger Granatbrocken«" ^ lmen - und Peipus -See starke seind-

Kameräd mit goldener Rr,i Angriffe und erneute Durchbruchsver-
unförmige Stück in die ^ der Sowfets in schweren Kämpfen am
lere Bvngänger sind ^ denhasten Widerstand unserer Truppen,
chen raus !" "d 'Die Zahl der im Raum von Shaschkoff am

..Woraus schließt d» >, Februar abgeschossenen feindlichen Panzer
Richtkanonier Der ant>-» 5- ^ Sturmgeschütze hat sich von 58 auf 11?
schweren Brocken - MEchht . Bei lebhafter örtlicher Kampftätig-

Neriteinee ^ m, . t im Raum Polonnoje -Luzk zerschlug ein
„-verfeinerte Marmelade!" vallerieverband in schneidigem Vorstoß

, . hrcre feindliche Kompanien.
Nubenrstlkl Zwischen Jlmen - und Peipus -See setzten

r— alo — bee — bisch- d. . l unsere Verbände in einzelnen Abschnit-
— ex — sah — qe — « i - »- 7 « Mr Verkürzung der Front befehlsmätzig
m — in — is — korb I. , Bei den schweren Abwehrkämpsen südlich
— me — me — mi — mon "ingrad hat sich eine unter dem .Befehl
,e — neu — mi» Ecneralleutnants Lucznq  stehende
— . "Umk-Djvision der Luftwaffe besonders be-
°l - te - t7r - .7 ^̂ - ^ rt. Sie schoß in der Zeit oom 11. Ja-

_ ^ !̂ - ar bis 7. Februar 1ÜS feindliche Flug-
oe ven — ml- -^ ,̂ vernichtete innerhalb von drei

Aus vorstehenden 52 Silben fischen 111 sowjetische Panzer,
u bilden , deren AnfangsbuWl'nZm Raum um Aprilia dauerten schwere
lach unten , und deren EiSeL mpfe den ganzen Tag über an . Das er-
lnten nach oben gelesen, ein Alnsrtc Gelände wurde von britischen Wider-
nann und Dorothea ergeben, In ndsnestern gesäubert . Ein feindlicher Pan-
Vorter bedeuten : 1. Selbstsucht,iangriss gegen Aprilia wurde durch eigenes
raubtier . 3. Fehllos , 1. Timm-tillerieseuer zerschlagen . Dabei wurden 17
>. Weinstadt am Rhein, b. jMnzer vernichtet . Unsere Luftwaffe griff in
"Pflanzung , 7. Bewohner eine!«-!:: vergangenen Nacht Truppenunterkünftr
!andes . 8. militärisches Feldchch,:- Feindes bei Anzio mit gutem Erfolg an.
chweüischer Flug , 10. KörM der Siidfront setzten amerikanische Ver-
1. Gelehrter , 12. kaufmännW: ude nordwestlich Cassino , unterstützt durch
3.. Abhängigkeitsverhältnis , It srkstes Artilleriefeuer , im Laufe des Tages

Heilpflanze , 18. Hautflügler.» «: Durchbruchsversuche fort . Sie wurden in
Tondichter , 18. Unechtes, IS, Alterten Kämpfen vor den deutschen Stel¬
lt. Kartenspiel ssch - ein M "!v:n abgewiesen . An der übrigen Front

Lösung in morgige! d» Tag bei örtlicher Kampftätigkeit

""" . . ""'Einige feindliche Flugzeuge " warfen am
' Februar und in der vergangenen Nacht
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filni - 7b«r,inh2ll ""k Drte in Westdeutschland.
»gmir - i-pei-,«, II-- 2n der Zeit vom 1. bis 1l>. Februar wur-

3 l kr l-ewerV n 23 feindliche Flugzeuge , in der Mehrzahl
üüm -üneib -, " motorige Bomber durch Seestrettkräste.

tc- mm«r-i !°8>!p!,!i. ««orLslak von Handelssch ' sfen und Marrne-
vep! 163. llkuter >k abgeschossen.
vnil^K̂ tem^ M'r D̂cutsche Unterseeboote versenkten im Nord-
»iiöe VVpiiner. -r-dtlantik und im Indischen Ozean g Schiffe
tor ^ ^ ->k?,L >t 82 800 BRT . ; ein weiteres wurde tor-V- n-rscN-r U-8I-M , '
l 'hxi, 18,15 ptn,t >»o>crk.
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I. _ _

Z,,m erstenmal seit langem meldet der
m « Dom«, >»>v»KW,-Velicht wieder einen U -Boot -Versen-

Ub°n3°8°o3 d°: ^,ngserfolg , der die Ziffer von S0 «M BRT.
b-i/E - lgt . Neun Schiffe mit zusammen 62 600,i<-n°°ib°o >wrt wurden im Nordatlantik und im 2n-

« »id,-siir»,i<- °«>k,e' >chen Ozean versenkt. Besonders bemerkens-
r - ^ ert  sind dabei die Operationsräume , die

Siii,^ k«er Meldung genannt werden i liegt doch
«n'ieiiioos. lk""f",!ae Entfernung von vielen tausend See-
Nahnd»kstr°ö° ° k,x,sxu putschen der klassischen Kampsstätte

, L-iebSm.ie' iercr ll -Boote im Nordatlantik und dem
H -m II, 8edei?° « idischen Ozean , wo Korvettenkapitän Wolf-

Lueth, der Brillantenträger der Kriegs-
7ii,tr 6 v°l°li° >? seine vielbeachteten Erfolge errang,
str,-'6rod7>, llmilErß dort wiederum Boote und Kommandan-

- — , eingesetzt sind, die anf Lusths Spuren
6o ' "^ ^ >r!ckiieren und aui weit vorgeschobene -!"

n «̂a«r«r 8°>3d>>">5 ^ken Erfolge zu erkämpfen vermögen : neh-
nn êr, 1«A ? N wir mit Genugtuung zur Kenntnis.
AwttE ^ den großen Erfolgen gegen Zerstörer,

"7 " feit Ende Dezember gemeldet worden
ki>tli ««̂ »id, verzeichnet die neueste U -Boot -Meldung

^ 7 ».k->r Versenkungsergebnis , das ausschließlich
^n -̂ ist ^ die Vernichtung von Handelstonnage

xrnueo fistelt wurde. Das darf als Beweis dafür
2-/2 ' - geiehen werden , daß die deutschen U-Boote
.7»eads,̂ ,ê ,,hu,r„ ) auch in der gegenwärtigen Phase nicht
.Toüoön Voi ke»''̂ oji darauf beschränken, gegen die Eeleit-

7S7«!h>:r̂ ingen anzugehen . Wo Frachtschiffe vor
§,slhs ^ ^ > e Torpedorohre kommen , werden sie ver-
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- . . . nroSî Akt , Unsers U-Boote kommen allmählich
"m °n ^ dkr stärker heran an ihre Beute , und es

terliooeoi l"U'»>""'l" d der Augenblick kommen , der sie erneut
sbreobnuiA ^ meistgefürchteten Gegner auf allen Ee-
nverbe«" ^"̂ "̂ ,":'kwegen in Aktion sehen dürfte.
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ep . V a t i k a n st a d t , 1V. Februar . Wie
der Vatikansender meldet , ist der exterrito¬
riale Sommersitz des Papstes , Castcl Gan-
dolfo , am Donnerstagmorgen üm 6.36 Uhr
erneut von britisch -nordamerikanischen Ter¬
rorslugzeugen , die in zahlreichen Wellen an¬
flogen , aufs schwerste bombardiert worden.
Ein Teil des päpstlichen Schlosses wurde ge¬
troffen . Es entstanden schwere Verwüstungen.
Das sich unmittelbar anschließende Colleqgio
di Propaganda Fide wurde völlig zerstört.
Die verheerendste Wirkung richteten jedoch
die Bomben an , die in den Gärten von Castel
Gandolso niedergingen . Sie explodierten in¬
mitten der 15 666 Frauen und Kinder , die .sich
aus dem Frontgebiet in den päpstlichen Som¬
mersitz geflüchtet hatten und im Freien lager¬
ten in der sicheren Erwartung , aus dem neu¬
tralen Boden der Vatikanstadt in Sicherheit
zu fein . Die Zahl der Toten und Verwunde¬

ten ist groß. Genaue Angaben sind noch nicht
erhältlich.

Noch am Donnerstagmorgen schickte der
Gouverneur des Vatikanstaates Aerzte , Kran¬
kenpfleger und Arbeiter zur Ausgrabung der
Verschütteten nach Castle Gandolfo . Ferner
verließen sechs Lastwagen mit Medikamenten
den Vatikan.

Der Heilige Stuhl richtete durch die am
Vatikan akkreditierten englischen und nord-
amcrikanischen Diplomaten einen Protest an
die Westmächte.

Der Sender Rom teilt zu dieser neuen
Schandtat der anglo -amerikanischen Luft¬
gangster ergänzend mit , daß die Flugzeuge
auch Bomben schweren Kalibers abwarfen.
Das von einigen Bomben getroffene Lolle-
gium di Propaganda Fide , das mit der
päpstlichen Villa ein Ganzes bildet , beher¬

bergte zahlreiche bombengeschädigte Fami¬
lien des päpstlichen Personals . Zahlreiche
Tote und Verwundete sind zu beklagen . Aus
der Vatikanstadt wurden sofort Sanitüts-
trupps sowie,Luftschutz - und Feuerlöschmann¬
schaften nach Castel Gandolfo entsandt.

Das Blatt der Vatikanstadt „Osservatore
Romano " bestätigt , daß zahlreiche Bomben
auf päpstliches Gebiet gefallen seien und
schwere Schäden und zahlreiche Opfer zur
Folge gehabt hätten . Das päpstliche Organ
betont ausdrücklich , daß sich das Gebäude des
zerstörten Collegium di Propaganda Fide
auf exterritorialem Gebiet befindet.

Bei dem vorhergehenden Angriff der anglo-
amerikanifchen Luftgangster auf Castel Gan¬
dolfo wurde bekanntlich u. a. das benach¬
barte Nonnenkloster völlig zerstört , wobei
zahlreiche Nonnen den Tod fanden.

2um äeutscdell Lckmerl lrilt äss äeulscke Mrt
ks/c/ism/nisksr Or. 6oskks/r iülirt KsfckLmfnirksx L)r. 5s/6 -/nqua,t o/r ?7ös/c/snt c/sr Osutuc/isn / lkcrc/smfs s/n

München,  16 . Februar . Die Deutsche
Akademie , dieses für die Verbreitung des
deutschen Wortes und Geistes , für das Ver¬
stehen des deutschen Wesens gerade auch im
Ausland und während des Krieges so unent¬
behrliche große deutsche Kulturinstitut , war
seit dem Tode des um sie hoch verdienten
bayerischen Ministerpräsidenten Ludwig Sie -
bert  seit mehr als Jahresfrist ihres Prä¬
sidenten beraubt . Am 16. Februar hat nun
Reichsminister Dr . Goebbels  den auf sei¬
nen Vorschlag vom Führer neuernannten Prä¬
sidenten der Deutschen Akademie , den Rcichs-
minister Dr . Seyß - Jnquart  seierlich in
sein Amt eingeführt.

In der großen Aula der Universität Mün¬
chen, der Eründungsstätte der Deutschen Aka¬
demie , hatten sich aus diesem Anlaß mit den
Senatoren , Mitgliedern und Freunden der
Deutschen Akademie und den Professoren der
Universität hohe Vertreter der Parteiglie¬

derungen , des Auswärtigen Amtes , des Pro¬
paganda - und Erziehungsministeriums , des

^Diplomatischen und Konsularischen Korps mit
führenden Persönlichkeiten aus Staat , Wehr¬
macht, Wissenschaft und Kunst versammelt,
vor allem auch der akademischen Jugend,
diele meist in feldgrauem Rock.

Der stellvertretende Präsident der Deut¬
schen Akademie , Professor Walther Wüst,
Rektor der Unipersität München ^ betonte in
seiner Begrüßungsansprache , dag im Mit¬
telpunkt seiner Amtsführung während der
vergangenen 15 Monate unverrückbar das
Bestreben gestanden habe , das weitreichende
Arbeitsfeld der Akademie als „ehrlicher
Makler " zu betreuen und die Kräfte der
Deutschen Akademie zusammengefaßt unter
der Verpflichtung arbeiten zu lassen , daß

Dann nahm Reichsminister Dr . Goebbels
die Amtseinführung des neuen Präsidenten,
Reichsminister Dr . Seyß -Jnquart vor . Er
begann seine Ansprache mit einem warm¬
herzigen Gedenken an den Vorgänger , den
bayerischen Ministerpräsidenten Ludwig Sie¬
bert , der die Deutsche Akademie mit einem
neuen Schwung und mit einer bis dahin
unbekannten Initiative erfüllt habe , und dem
es in der Hauptsache zu danken sei', daß das
große Kulturinstitut begann , mit seinen
Ausstrahlungen in tiefe Kreise des deutschen
Volkes und des Auslandes zu dringen .. Nach
herzlichen Worten des Dankes an Rektor Pros.
Wüst. der sich bis zur Einführung des neuen
Präsidenten mit außerordentlichem Fleiß der
Vertretung des Präsidenten gewidmet und

die Deutsche Akademie ihren unmittelbaren !b«nür gesorgt habe . daß das Erbe nicht ver-
Auftrag als einzige wissenschaftliche Aka- wandte sich Dr . Goebbels den
depne Eroßdeutschlands vom Führer selbst hat . I (Fortsetzung aus Seit , 21

Lllsrmcdmmg Ispkerer vsrliner Volksgenossen
j( tisg ;vstc/ <sr >st Kttkst-lctsur m/t 5c/ivvstkstn on Ocruskcitibcimts/sits/ ' 5c/iac/i unc/ ? o//rsiptös/c/snt von /̂s//c/ot/

Arsens j( ,surs unc/ j( t<sgrvsec/isnrt <t,surs /ür roAes/c/is mutigs unc/ irsivä/iets sännst uncf Aausn

Fiihrerhauptquyrtier,  16 . Febr.
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ber¬
liner Gauleiters Rcichsminister Dr . Goeb¬
bels das Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
kreuzes mit Schwertern an den Kaustabs-
amtsleitcr des Gaues Berlin der NSDAP .,
Hauptbereichslciter Gerhard Schach , und
an den Berliner Polizeipräsidenten , SA .-
Obergruppensiihrer und General der Polizei
Wolf -Heinrich Gras von Helldors.
Gaustabsamtsleiter Schach und Graf von
Helldors haben sich !m Kamps um Berlin
während und nach den britischen Terror-
angriffen hervoragcnde Verdienste erworben
und sich besonders ausgezeichnet.

Die Bevölkerung der Reichshauptstadt,
die seit Monaten mannhaft dem feindlichen
Luftterror trotzt, erfuhr am Mittwoch eine
besondere Ehrung und Würdigung ihrer
tapferen Haltung . Durch hohe Auszeichnun¬
gen , die der Führer dett Verantwortlichen
für die Bekämpfung des feindlichen Luftier-
rors und seiner Folgen zuteil werden ließ,
wurde zugleich die gesamte Stadt und ihre
unerschrockene Bevölkerung geehrt . Eine
große Anzahl von Bürgern und Bürgerinnen
der Reichshauptstadl . Amtsträger der Par¬
tei , Vertreter der Wehrmacht , der Polizei,
der Feuerschutzpolizei , des Luftschutzes , der
staatlichen und städtischen Behörden waren

zu einem Appell versammelt , auf dem Gau¬
leiter Reichsminister Dr . Goebbels im Auf¬
trage des Führers die Auszeichnung dieser
Volksgenossen vornahm und damit allen
Berlinern und Berlinerinnen Lob und An¬
erkennung zollte für den Mut und die
Tapferkeit , mit der sie die vergangenen
Wochen und Monate durchgestanden haben.

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete
die Ueberreichung des Ritterkreuzes zum
Kriegsverdienstkreüz mit Schwertern an Eau-
stabsamtsleiter Gerhard Schach und an den
Polizeipräsidenten , von Berlin , SA .-Ober-
gruppenführer Graf von Helldors . Partsiqe-
nolse Gerhard Schach, so sagte Dr . Goebbels
in einer kurzen Ŵürdigung der Ausgezeich¬
neten , habe als sein lrenester Mitarbeiter in
den verflossenen Monaten in unermüdlichem
Einsatz Tag und Nacht an verantwortlichster
Stelle in Berlin gestanden und keine Mühen,
Strapazen und Gefahren gescheut , um mit
allen Kräften zu helfen , das Leben in der
Reichshauptstadt immer wieder in erträg¬
liche Bahnen zu lenken . Parteigenosse Graf
von Helldors sei es gewesen , der m den Bom¬
bennächten mit großer Tatkraft und kaltblü¬
tiger Entschlossenheit den um sich greisenden
Bränden mit seinen Polizei - und Löschmann¬
schaften immer wieder erfolgreich entgegenge¬
treten sei. Seine Ehrung stelle vor allem auch

eine hohe Anerkennung für die vorbildliche
Haltung und Einsatzfreudigkeit der Berliner
Polizei - und Feuerschutzpolizei dar.

Eine Reihe von Berlinern , die sich in den
Terrornächten durch persönlichen Mut und
entschlossenes Handeln in gefährlichen La¬
gen besonders hervorgetan haben , wurde vom
Führer durch die Verleihung des Eiser¬
nen Kreuzes  ausgezeichnet . Zahireiche
andere Volksgenossen , Hoheitsträger und
Amtswalter der Partei , Dienst -stellenteiter
und unbekannte Männer und Frauen , die,
alle an ihrem Platz . Hervorragendes geleistet
und mehr als ihre Pflicht getan haben , wur¬
den durch Verleihung des Kriegsver¬
dienstkreuzes erster Klasse  mit
Schwertern geehrt . . In einer Ansprache
wandte sich Gauleiter Reichsminister Dr.
Goebbels an die vom Führer ausgezeichneten
Berliner und Berlinerinnen , die ihre Namen
mit unauslöschlichen Buchstaben in . das
Ehrenbuch dP : Reichshaupistadi eingerragen
haben . Sie hätten bewiesen , so erklärte der
Gauleiter , was Kraft , Initiative , Organisa-
tions - und Jmprovisationskunst einer ver¬
schworenen Gemeinschaft zu leisten vermögen,
wenn sie entschlossen sei , sich mutig dem Ter¬
ror des Feindes entgegenznstemmen und sich
ihm niemals zu beugen.

Immer neck LcluveiyeiL über äie Lngritte suk I-onäon
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lS' ^ ' DEbcriibt ""lerer Berliner S -briftleltnna
Uss iVerk ^A 'k, !' <>«' » Berlin , 10. Februar . Aus Stock-
»n 4lm ^ Bericht vor , der nach der mili-

^ rüchcn und politischen Seite geradezu sen-
' ^ aufschlußreich erscheint Es handelt

mein v dabei um die jüngsten drei größeren deut-
^ "ltangriffe auf London . Es mußte

auffallen , daß die amtlichen Londoner
y»li>s <Wellen altes daransetzten , um im Gegensatz
pr°n»>n früher geübten Methoden über die Wir-

lUkA 'swg dieser Angriffe nach außen hin so wenig
möglich durchdringen zu lasten und die

ml°,r Ŝ - ngnsfe selbst zu bagatellisieren . Militäri-
rr»ve. «" Gründe können dafür kaum in erster

bestimmend gewesen sein , denn die
rutsche Luftwassenführung weiß natürlich

,z/mch ohne englische Mitteilungen genau , wie-
lele unserer Kämvisluaneuae jeweils über

lleve

„>i«l rutsche Luftwassenführung weiß natürlich° — — . . - -

3ung . "
A°r- o«i> ^ eiitii"' ondon waren , was sie an Bombenlasten ab-

2>7,1, ! eivorfcn haben und welches die Wirkung
- lVe 7 .7 ."lerer Bomben sein mußte . Aber nur auf

y. ri!«»" «mwegen . oder wenn sich eine englische Zci-tu- , 7lmweg,
""l> einmal entgegen den bestehenden Ver

H 7 -d,ji«>ten vergaloppiert , gelangen Einzelberichte

. A 1551 6 °-°""

über die schweren Angriffe aus London au
die Außenwelt.

Der erwähnte Bericht aus Stockholm stützt
sich auf Augenzeugen der drei kürzlich durch¬
geführten Angriffe ber deutschen Luftwaffe,
die übereinstimmend bekunden , daß es
Deutschland gelungen ist, in der Zeit seiner
scheinbaren „Untätigkeit " auf dem Gebiet
des Luftkrieges , dennoch ein sehr ernst zu
nehmender Gegner zu bleiben . Das bestätigt
auch das Londoner Kommunistcnblatt ,Daily
Worker ", wenn er , im Chor der Londoner
Presse aus der Reihe tanzend und ohne die
roten Wunschzettel des - Jnsormationsam :es
zu beachten , über einen Leitartikel die Frage
stellt : „Rückt London wieder in die Front¬
linie ?" Er gesteht ein , daß diese Angriffe
„weitaus schärfer als bisher üblich " gewesen
seien , und daß es mit der relativen Immu¬
nität Enalands vor Luftangriffen also nun
doch zu Ende zu sein scheine.

Die jüngsten Ereignisse im Luftkrieg haben
also in England schon bange Ahnungen ge¬

weckt, und die Sorgen werden noch eine er¬
hebliche Steigerung erfahren , wenn die Eng¬
länder von maßgeblicher deutscher Stelle die
Auffassung zur Kenntnis werden nehmen
müssen, daß diese schon heute sehr kräftigen
Kegenschläge sich steigern werden und nur
als Austakt für kommende Ding « geweitet
werden dürfen . Wenn es einmal so weit ist,
wird der Gegner schon am eigenen Leibe
spüren , daß es ein Irrtum war , unser
Schweigen und uniere „Untätigkeit " als
Folge dumpfer Resignation aufzufassen . Nach
außen hin versucht aber die englische Regie¬
rung jetzt alles , um diese Fiktion aus be¬
greiflichen Gründen noch so lange wie mög¬
lich aufrechtzuerhalten.

Noch niemals , so heißt es in dem eingangs
erwähnten Stockholmer Bericht des Deutichen
Nachrichtenbüros , hat die englische Presse der¬
artig wenig berichten dürfen , noch niemals
hat sie vor allem überhaupt keine Einzelhei¬
ten über die eigentlichen Luftkämpfe geben
dürfen . Solche Einzelheiten erfahren wir jetzt

aus den Augenzeugenberichten . Nach ihnen ist
es den Deutschen gelungen , die umorganisierte
englische Abwehr auf Grund ihrer neuen Ma¬
schinen und ihrer neuen Kampftechnik zu
überwinden,

„Das Aufleuchten der Scheinwerferstraße
von Dover bis London ", so wird weiter be¬
richtet , „das pausenlose Schnellfeuer der
neuen britischen Raketengeschütze während der
Eesamtdauer des Angriffs , die zahllos über
dem Himmel verstreuten Flugbahnen der ver¬
schiedenfarbigen Granaten und dazu die re¬
gelmäßigen Detonationen der im Ziel liegen¬
den , obgleich zum Teil über der Wolkendecke
geworfenen deulschen Bomben , das alles ist
für jeden , der es miterlebt hat , ein ebenso
packendes wie erschreckendes Erlebnis ge¬
wesen ."

Es besteht kein Zweifel , daß die englischen
Amtspellen dies genau wissen und sich nicht
der Illusion hingeben , die Bevölkerung Lon¬
dons über die Stärke der deutichen Angriffe
täuschen zu können . Man versucht aber , durch

(Fortsetzung aus Seite L)
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Der Bolschewismus klopft an die Torö
Europas . Während die souveräne Behand¬
lung des in den letzten Jahren gewonnenen
riesigen Raumes als Waffe auch heute noch
im Mittel - und Südabschnitt der Ostfront
die Abwehr der bolschewistischen Massen-
angrisfe tief im Feindesland gestattet , haben
die strategischen Maßnahmen der deutschen
Kriegführung unter dem Druck der bolsche-
wistiichen Massenossensrve am Nordflüqel der
Ostfront eine Zurücknahme der Front im
Leningrad -Abschnitt bedingt , die an die
Nordgrenze Estlands führt und damit an
Sie direkten Grenzen , die Europa mir der
Sowjetunion in Friedenszeiten hatte.

Wir erinnern uns der Zeit . als uns der
militärische Einsatz im Leningrad -Abschnitt
und in dem in den letzten Wochen schwer
umkämpften Oranienbaumer Kessel , von dem
aus die Bolschewisten ihre Offensive im
Nordabschnitt starteten , häufiger von Reval,
der Hauptstadt Estlands , aus über Narwa
ins sowjetische Gebiet hineinführte . Und un¬
vergeßlich sind uns die Eindrücke , die wir
in dieser Erenzlandschaft Europas gewannen,
die seit nunmehr einem halben Jahrtausend
die Grenzmark der europäischen Kulturwelt
ist. Zwischen dem alten Jamburg , das die
Bolschewisten nach einem übelbeleumundeten
estnischen Kommunistenführer Kinchssepp
nannten und das den Bolschewisten inzwi¬
schen in die Hände gefallen ist, und der
Stadt Narwa , am gleichnamigen Fluß ge¬
legen , zog sich schon in der Bolschewistenzeit
zwischen dem ersten und dem zweiten Welt¬
krieg jener viele Kilometer breite Streifen
Niemandsland hin , der Europa von Ruß¬
land trennte . Dort spielt sich heute am nörd¬
lichsten Teil der geschlossenen Ostfront dex
schwere Kampf ab , in dem die Gewalt aus
der östlichen Steppe versucht , in die euro¬
päische Grenzmark einzudringen , wie es seit
Jahrhunderte » immer wieder der Fall war.

Narwa ist geradezu das Wahrzeichen die¬
ses schicksalhaften Ringens , das das letzte
halbe Jahrtausend Europas kennzeichnet.
Rund 350 Kilometer von Leningrad , dem
einstigen Petersburg , entfernt , wurde in die¬
sem Krieg Narwa Hunderttausenden von
deutschen Soldaten der lebendige Begriff des
Tores Europas nach dem Osten . Wir empfan¬
den das immer wieder mit atemberaubender
Ueberzeugungskraft -, wenn - wir von Jgmbprg
aus auf der alten Heerstraße , die schon die
Deutschritter gezogen waren , nach Westen,
nach Narwa fuhren . Diesseits der Narwa,
des kleinen , von den Moorwassern seiner
Herkunft dunkelbraunen Flusses , erhebt sich
fremd in den lebten Fabrtminulen vor der
lchönen , tllrmereichen Silhouette der Stadt
mit ihrer gotischen Himmelstrcbigkeit eine
Kirche in russisch-byzantinischem Stil . Zur
Linken aber wuchtet , den gewaltigen Kon¬
turen der Deutschordensburg , der Hermanns¬
feste, direkt gegenüber , nächst und oberhalb
dem Fluß gelegen , die altrussische Festung
Jwangorod ins Bild . Wir ersassen mit einem
Blick den Unterschied zwischen der ausgewoge¬
nen und geschlossenen Architektur der Burg
der Deutschordensritter , die uns sofort an
die vielen preußischen Ordensburgen erin¬
nert , und dem barbarischen Koloß der Festung
der moskowitischen Gewaltherrschaft , der schon
vor 400 Jahren den einzigen Auftrag hatte,
die großen Heerhaufen zu verbergen , mit de¬
nen die Gefahr aus dem Oster? gegen Europa
damals wie heute auf der Lauer lag . Die
Antithese zwischen West und Ost, Europa und
seiner geschichtlichen Gefährdung aus dem
Osten , wird nie eindringlicher dokumentiert
als in den beiden Burgen diesseits und jen¬
seit der Narwa.

Iwan III, begründete die eigentliche Macht
Moskaus , nachdem er das Land von der
Vorherrschaft der Tataren 1480 befreit hatte.
Im Jahre 1492 baute dieser Iwan III. die
Burg Jwangorod an der Grenze Europas
als Trutzfeste gegen Narwa und , seine alte
Ordensburg , Er hatte die Nichte des letzten
byzantinischen Kaisers Konstantin XI, , Zoe
Paläolog , geheiratet und betrachtete sich als
Nachfolger der römischen Kaiser : „Moskau
ist das dritte Rom , und ein weiteres wird
nicht sein !" erklärte er größenwahnsinnig.
Seine Festung Jwangorod sollte sich bald be¬
währen . Der Strafe des Deutschen Ordens
für seinen Raubzug gegen die alte Zentrale
des hansischen Handels , dem Hof zu St . Peter
in Nowgorod am Jlmensec , entzog er sich in
seiner starken Festung.

Das war der erste Angriff der Steppe ge¬
gen Europa . Iwan IV ., sein Enkel , trat in
seine Fußstapfen . Man kennt ihn in der Ge¬
schichte als den „Schrecklichen" : sein Wahnsinn
hielt ihn nicht davon ab , mit düsterer Konse-
auenz die Machtpolitik des Großvaters gegen
Europa fortzusetzen . Er war es , der als erster
den Zarentitel annahm und offen nach der
Vorherrschaft in der Ostsee strebte . Sein blu¬
tiger Wahnsinn feierte Orgien in der Ver¬
folgung und Anstilgung des Deutschtums in
Livland . Die Tragödie begann wieder in
Narwa , wo die Russen anläßlich eines Feuers
von Jwangorod her einbrachen . Das war am
11. Mai 1558 . und bleibt der Beginn des
Unterganges Alt -Livlands und der deutschen
Ordensberrschaft im Osten . Unter unbeichreib-
lichen Martern wurde die deutsche Bevölke¬
rung in das Innere Rußlands getrieben.

Dann begann der gcichichtlichc Kampf um
das „Dominium maris baltici ". zwischen
Schweden , Polen und Rußland . Und wieder
stand die alte . feste Stadt Narwa im Mittel¬
punkt der geschichtlichen Ereignisse . Im Jahre
1580 wurde die Stadt von dem schwedischen
General Pontus de la Kardie erstürmt in
einem Feldzug , der über das Eis des Finni¬
schen Meerbusens führie und infolge seines
ichncllen Tempos abergläubisches Entsetzen
bernorrief . Damals verlor Rußland im
Augenblick ganz Jngermanland , in dem sich
heute die Schlachten abspielen . Ueber hun¬
dert Jahre lang hatte die Grenzmark Euro«



Pas Ruhe , bis Peter der Trotze In den ersten
Jahren des 18 . Jahrhunderts die Aspiratio¬
nen Iwans III . und Iwans IV . wieder auf¬
nahm . Und wieder war es Narwa , das zwi¬

schen dem Schwedenkönig Karl XII . und Pe¬
ter dem Trotzen im Mittelpunkt stand und
sein deutsches Schicksal als vorgeschobenste
Bastion Europas trug.

Der junge , erst 18jährige Schwedenkönig,
der ein genialer Soldat und ein so unglück¬
lich taktierender Staatsmann war , schlug vor
den Toren von Narwa gegen die Heeresmacht
des Zaren eine seiner glänzendsten Schlach¬
ten . Mit nur 8130 Mann sprengte er 45 000
Russen total auseinander , eroberte das ge¬
samte Geschütz und nahm die ganze Generali¬
tät gefangen . Aber das Kriegsglück wechselte
bald , Peter der Trotze stürmte Narwa und
ließ die alte deutsche Stadt von seinen Hor¬
den so furchtbar plündern , datz er selber mit
dem Säbel in der Hand seiner wahnsinnigen
Soldateska entgegentreten -mutzte . Als er
18 Jahre darauf , im Jahre 1721 , mit Schwe¬
den Frieden schloß , hatte der klassische Be¬
gründer des europäischen Imperialismus
Moskaus sein Ziel erreicht : Livland , Estland,
Jngermanland und ein Teil von Karelien
mit der alten Hansestadt Wiborg wurden
russisch . Rutzland war als nordische Trotz-
macht an die Stelle Schwedens getreten . Das
ausgehende 10 . Jahrhundert sah dann die ge¬
waltsame Rufsisizierung der baltischen Län¬
der . die bis zu den Bolschewisten unverändert
anhielt.

Es war dieser kurze Blick in die Geschichte
nötig , um uns ins Gedächtnis zurückzurufen,
was Europa so lange vergessen hat : die im¬
merwährende Sucht Moskaus , nach Europa
einzubrechen , wenn es die Macht dazu hatte.
Dieses imperialistische Streben blieb sich
gleich , ob die Herrscher in Rutzland Iwan,
Peter oder Stalin hießen . Heute , wo der
Bolschewismus an die Tore Europas klopft
und an den Grenzen Estlands steht , auf¬
gehalten nur von der Gewalt der deutschen
Waffen , mutz man sich auch autzerhalb der
deutschen Reichsgrenzen besinnen . Dort . wo
Europa mit den deutschen Waffen verteidigt
wird , stehen bereits neben den deutschen Di¬
visionen die Freiwilligen - Kontingente aus
den besten Männern des Kontinents : seien
es Norweger oder Dänen , Belgier , Hollän¬
der oder Franzosen . Es wird in den Ländern
Europas eine andere Sprache wach . Schärfer
lehnt man die politischen Mätzchen ab , mit
denen Moskau seine Aspirationen auf Eu¬
ropa tarnen will.

Estland erklärte die Eeneralmobilmachung
der letzten Kräfte des Landes . Schweden
fühlt sich von der radikalen . Sprache des be¬
nachbarten und verwandten Finnland gegen
d " n Bolschewismus beschämt - und sucht
krampfhaft den Anschlich an ein europäisches
Denken , das in der verjudetsn Presse die¬
ses nordischen Landes vollkommen verloren¬
gegangen ist . Im Westen Europas ist die
Ablehnung des Bolschewismus heute einmü¬
tiger als je zuvor . Spanien hat sich mit
einer Energie und einer Schärfe gegen die
plutokradischen Handlanger des Bolschewis¬
mus und ihre perfiden Erpressungsversuche
zur Wehr gesetzt , die für ganz Europa vor¬
bildlich sind . Auf dem Balkan bis in die
Türkei hinein ist die Stimme der Ablehnung
jeder sowjetsche » Einslutznahme auf Europa
so einhellig wie noch nie vorher.

Die Stunde der Prüfung für unseren alten
Kontinent ist gekommen . Die Geschichte ist
ihr bester Lehrmeister . Europas Schwert
aber sichern heute weder die Deutschordens¬
ritter noch die Schwedenkänige — das füh¬
ren die Divisionen eines nationalsozialisti¬
schen Deutschland , das klar die Todesgefahr
der anstürmenden Horden aus den Steppen
der Ostens erkannt hat und das auch die
Macht besitzt , sie aufzuhalten!
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die strengen Zensurmatznahmen die Welt wei-
rerhin in dem Glauben zu erhalten , „ datz
Deutschlands Lustaktivität gelähmt , wenn
nicht gebrochen sei . Ein hoher Beamter des
Jnformationsministeriums hat neulich direkt
erklärt , es passe gewissen Beamten - es
Foreign Office zur Zeit nicht in ihr Konzept,
wenn ihre Verhandlungspartner erführen,
datz die britische These von dem bevorstehen¬
den Zukammenbruch der deutschen Luftwaffe
falsch sei ."

Nachdem sich die absolute Ohnmacht , Ab¬
hängigkeit und Unterwürfigkeit Englands
gegenüber dem „ bolschewistischen Koloß " ent¬
hüllt hat , und weil ferner die militärischen
Ereignisse seit der Landung bei Nettuno
in der ganzen Welt die stärksten Zweifel
an den Erfolgsaussichten einer Invasion in
Europa ausgelöst haben , will London wenig¬
stens unter allen Umständen die Fiktion
retten , als ob mit einer haushohen engli¬
schen Ueberlegenheit in der Lust schließlich
doch noch Deutschland durch Terrorangriffe
in die Knie zu zwingen sein könnte , ganz
abgesehen davon , datz die über alles Lob
erhabene Standhaftigkeit der bisher betrof¬
fenen deutschen Bevölkerung mit Sicherheit
allein schon einen Strich durch diese Rech¬
nung machen würde , wird sie erst recht zu
einer Illusion gestempelt , wenn die Macht-
verhältnisse im Luftkrieg sich allmählich zu¬
sehends zu unseren Gunsten verschieben.

Die englische Regierung wehrt sich ver¬
zweifelt dagegen , datz diese Erkenntnis in
der Weltöffentlichkeit durchdringt , und nur
so erklärt sich ihr stures Verhalten in der
Nachkriegspolitik gegenüber den letzten deut¬
schen Luftangriffen ' auf London.
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Trahtberickt unserer Berliner SLriftleituna

b . Berlin , 10 . Februar . In den politischen
Salons der alliierten Hauptstädte bemüht
man sich jetzt , den Schicksalskampf des tapfe¬
ren Finnlands zu einem „ Problem " zu
stempeln , das nicht einer gewissen Delika¬
teste entbehrt und über der Erörterung poli¬
tischer und strategischer Wunschträume jenes
Tatsächliche unberücksichtigt läßt , das stets in
der Haltung eines umworbenen oder be¬
drängten Lander selbst liegt . Es gehört zurg . . ,
der Natur der Sache , datz jeder agitatorischen
Methodik einem Appell an die Unanständig¬
keit des Umworbenen gleichkommt , also stets
zur Unwirksamkeit verurteilt ist , wenn sie ein
stolzes und tapferes Volk von dem einmal
gewählten und als rechtmätzig erkannten Weg
abzudrängen sich bemüht . Diese Erfahrungen
bestätigten sich , wie in Deutschland , auch im
Slldosten Europas und nun vor allem in
Finnland , wo der politische Druck durch den
Terror aus der Luft ergänzt wird und eine
Reaktion hervorgerufen hat , die der beab¬
sichtigten Wirkung des Gegners genau ent¬
gegengesetzt ist.

In dem bombardierten Helsinki wird heute
jene Sprache gesprochen , wie sie in jedem
Luftnotgebiet Deutschlands gebräuchlich ist.
Man erkennt sehr klar das harte Entweder
— Oder des Seins oder Nichtseins . Für den
Kenner der wahren Haltung eines um die
Notwendigkeit seines Schicksalskampfes wis¬
senden Volkes ist es deshalb nicht über¬
raschend . datz auch die jüngste Ankündigung
der sowjetamtlichen „ Prawda " , man werde
Helsinki weitere „ Kostproben des Bombarde¬
ments " zu schmecken geben , in Finnland mit
jenem Gleichmut registriert wird , den bisher

jede Drohung des Gegners gefunden hat,
mochte sie aus dem Westen oder Osten kom¬
men.

Verächtlich zitierr werden in Helsinki le¬
diglich schwedische Presteftimmen , die neben
den üblichen agitatorischen Alltag - lügen
über angebliche Unruhen , Ausschreitungen
und ernste Bedenken in der finnischen Haupt¬
stadt heute an die sowjetische Adresse gerich¬
tete Kommentare bringen , Moskau möge
Helsinki weiterhin bombardieren , um das
finnische Volk zur Besinnung zu bringen.
Die Stockholmer „ Aftonndningen " knüpft
dabei an die „ Prawda " - Ankündigung über
weitere Angriffe an , die mit verstärkter
Wucht erfolgen würden , wenn Finnland sich
nicht augenblicklich dazu entschließe , den

Kampf gegen die Sowjetunion einzustellen,
und eine Regierungsumbildung auf kommu¬
nistischer Grundlage vornehme . Man mutz es
in Finnland als Hohn empfinden , wenn sich
die Presse des Nachbarstaates unter Apostro-
phisrung des angeblich gleichen „ nordischen
Gefühls " zu einem Fürsprecher der Sowjets
in diesen Tönen macht , die aus London und
Washington zu hören nicht überraschen wür¬
den , jedoch als Stockholmer Stimme beson¬
ders bitter empfunden werden und besonder»
schamlos berühren.
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Sowjets griffe » er » «» t mit 24 Divisionen « n

Berlin,  18 . Februar . Der Frontbogen
von Witebsk zog am S. Februar von neuem
stärkste feindliche Angriffe auf sich- Nach ein¬

tägiger Kampfpause träte » die Bolschemisten
nordwestlich und südöstlich der stadt wie¬
derum mit etwa 24 SchLtztndl »«It»»en und
starken Panzerkriisteu a», um den entscheiden-
den Durchbruch zu erzwingen . Massierte » » r-
tilleriefeuer uuterstiihte die f»rtgesetzt »̂»stur
menden Schützen- und Panzerwellen . -,mwenden Schützen- und Panzerwe-
wehrseuer aller Waffen und , wo es n- ttat,
im Nahkampf mit Handgranaten und blanker
Waffe , brach aber auch der neue Ansturm am
Widerstand unserer Truppe » zusammen . Wohl
konnte »er Fei »d vorübergehend einige Ei » -
bräche erzielen , aber er vermochte sie vor den
energischen Gegenstößen nicht zu hatten.

Die Suötz« des « bwehrerfolges spiegelt sich
auch in den Panzerabschuhzahlen wider , b»
Pauzerkampfwage » der Balschemisteu blieben
zerschossen liegen , so datz sich die Zahl der bei
Witebsk seit dem Z. Februar zur Strecke ge¬
brachten Sowjetpanzer auf 248 erhöht «. - 1b
davon » urden völlig vernichtet , die übrige»
bewegungsunfähig geschossen. Insgesamt ver¬
loren die Bolschewisten in der am Heilig¬
abend begonnenen Angriffsschlacht , in der >ie
bis heut « keinen Durchbruch zu erzielen ver¬
mochten, über 1458 Panzer.

Welche Kampsleistungen im einzelnen hin¬
ter den bisherige » deutschen Abwehrerfslgen
stehe», zeigt unter anderem die Meldung
eine » seit Beginn der Schlacht bei Witebsk
eingesetzten Grenadier -Regiments . In einem
Gefecht- streife « allein lietz der Feiud etwa
188 zerschossene Panzer und weit über 6888
Gefall «« « zurück. Richt weniger als 200m »!
mutzt«« die Grenadiere starke feindliche An¬
griffe abwehren und etwa 68mal traten sie
zu erfolgreichen Segenstötzen an» « m die
Hauptkampflinie wiederherzustellen.
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eigentlichen Aufgaben der Deutschen Aka¬
demie zu.

Der Minister unterstrich , datz die Deutsche
Akademie in dem gewaltigen militärischen
und geistigen Ringen unserer Tage einen
noch größeren und umfassenderen Wirkungs¬
bereich gewonnen habe . Es könne für die
Deutsche Akademie keine schönere und zeit¬
gemäßere Aufgabe geben , als die Verbrei¬
tung , Kultivierung und den Schutz unserer
deutschen Muttersprache . „ Die deutsche
Sprache " , so sagte der Minister " , ist ein
scharsgeschliffenes Schwert zur geistige » Ver¬
teidigung der Ration ."

In diesem Zusammenhang kam Dr . Goeb¬
bels auf die Gefahren zu sprechen , die der
deutschen Sprache drohen , einerseits in über¬
triebener „ Deutschtümelei " mit der Sucht,
die Sprache von angeblichen oder wirklichen

Fremdwörtern zu reinigen , die schon längst
in den Sprachgebrauch übergegangen sind,
zum anderen in der gegenteiligen Richtung,
mit einem Wust von unbrauchbaren Fremd¬
wörtern den edlen deutschen Wortschatz zu
überziehen , und zum dritten in den Abkür¬
zung ? - oder „ Stummelworten " einzelner
Fachdialekte . In den beiden letzteren Fällen
bestehe die Gefahr , datz die Sprache auf
diese Weise der Gesamtheit des Volkes ent¬
fremdet werde.

Welch einen bedeutsamen Faktor der
Kriegsgestaltung die Sprache darstellen
könne , wies der Minister dann am Beispiel
der Freiheitskriege auf . Kaum ein General
habe sich ein so großes Verdienst um die
Abschüttelung des napoleonischen Jochs er¬

worben wie Johann Eotilieb Fichte mit sei¬
nen „ Reden an die deutsche Natron " . Auch
in diesem Kriege stehe das deutsche Volk
vor der Notwendigkeit , Männer hervorzu¬
bringen und Männern fein Ohr zu leihen,
die mit derselben Gewalt der Sprache nicht

nur zum eigenen Volk , sondern zur Welt zu
sprechen verstehen.

Dr . Goebbels übergab sodann dem neuen
Präsidenten Reichsminister Dr . S «qtz-Jn-
quart die uom Führer unterzeichnete Urkun¬
de, indem er ihm die deutsch« Sprache und die
üiit ihr in Zusammenhang stehenden geisti¬
gen und kulturelle » Güter besonders ans
Herz legte und ihm , wie allen Freunden der
Deutschen Akademie , eine erfolg - und segens¬
reiche Tätigkeit bei der Führung einer der
wertvollsten und augefehensteu Organisationen
des geistige » und politischen Lebens der Ra¬
tion wünschte.

Reichsminifter Dr . Seytz - Jnquart hielt im
Anschluß an die Uebergabe der Urkunde seine
Antrittsrede.

Reichsminister Dr . Seytz - Jnquart erinnerte
in seiner Antrittsrede daran , daß 1025 die
Gründung der Deutschen Akademie in einer
Zeit erfolgt sei , die nicht nur allen inter¬
nationalen Strömungen in Deutschland brei¬
ten Raum lietz , sondern auch starke prrtiku-
laristische Erscheinungen duldete , für eine
nationale Sendung aber wenig Verständnis
aufbrachte und völkische Gesinnung vielfach
verspottete , wenn nicht verfolgte . Trotzdem
gelang es 1926 , die Deutschkurse für Aus¬
länder in Gemeinschaft mit der Universität
München durchzuführen , im Jahre 1032 die
praktische Betätigung auf dem Gebiete der
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r <k Bern , zg Februar . Die englische Oef-
fentlichkeit ist feit den Kairoer Besprechun¬
gen zwischen Churchill , Roosevelt und dem
türkischen Staatspräsidenten Jsme Jnönll

in dem Glauben gehalten worden , als sei
zwischen den Alliierten und der Türkei das
beste Einvernehmen erzielt worden . Das Er¬
gebnis der Besprechungen bestehe , wie man
in London darzustellen beliebt hatte , in einer
engeren Zusammenarbeit für die „ gemein¬
same Sache der zivilisierten Länder " , was
heißen sollte : für die Sache der Anglo - Ams-
rikaner und der Sowjets.

Die Londoner Presse hat bislang durch
ihre Berichte aus Istanbul und Ankara diese

Auffassung unterstützt , bis erst jetzt der
„Manchester Guardian " einen Versuch unter¬

nahm , die vorhandenen großen Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen der Türkei und

England zuzugeben . Notgedrungen folgte die
Londoner „ Times " . Beide Zeitungen ge¬
stehen ein , datz die Kluft zwischen den Alli¬

ierten und der Türkei nicht überbrückt , und
datz sich beide Partner über die Stellung der
Türkel nicht einigen konnten . Aus den Dar¬
stellungen ist der Eindruck zu gewinnen , datz
in den gegenwärtigen Verhandlungen viel
eher eine Sackgasse erreicht als eine Ver¬
ständigung erzielt worden sei.

Bukarest , 10 . Februar . Die in Bukarest
von einer deutschen und rumänischen Dele¬

gation geführten Wirtschastsverhandlungen
sind abgeschlossen . Die Vereinbarungen wur¬
den am 9 . Februar 1044 unterzeichnet . Sie
regeln in umfassender Weise die wirtschaft¬
lichen und finanziellen Beziehungen für die¬
ses Vertragsjahr . Gleichzeitig unterzeichneten
der stellvertretende Ministerpräsident und
Außenminister Professor Mihai Antonescu
und Gesandter Dr . Llodius ein Abkommen,
das Rumänien als Ausgleich seiner erhöhten
Getreideausfuhr nach Deutschland die Er¬
gänzung seiner Ausrüstung durch bedeutende
Lieferungen von Kriegsgerät sichert.

ttsli « killvrkisurlrLysi
Führerhauptquarticr , 10 . Februar . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Theodor Preu,  Kom¬
mandeur eines Grenadier - Regiments s Ma
jor Wolfgang Lampp.  Kommandeur eines
Feldersatz - Bataillons : Oberleutnant d . R.
Erich Stein,  Bataillonsführer in einem
Grenadier - Regiment.

An der Südfront siel der Oberfeldwebel
und Flugzeugführer Hans Peterburs , der sich
im Kampf gegen England und die Sowset-
union dar Ritterkreuz der Eisernen Kreuzes
erworben hatte.

ttnor ssrlskt 1S V- Lool -Vsrlusts
Madrid , 10 . Februar . Aus Washington

wird gemeldet , daß nach den Erklärungen der
USA .- Admiralität die Nordamerikaner im

Pazifik bisher 10 " - Boote verloren haben.
Die nordamerikanischen U - Boote sollen in
dem gleichen Zeitraum zwei feindliche Kriegs-
handrlsschiffe versenkt oder beschädigt haben.

der Leute dem Kapitän mit Rache gedroht
hätten , habe der Geleitzugführer eine Kor¬
vette längsseits des Meuterer -schiffes geschickt,
die das Leben des Kapitäns schützen mutzte.

?S8 <ätt8t!8cks Vskrmsckl vsrsiäiyl
Rom , 10 . Februar . Der Ankündigung des

Duce entsprechend , wurden am Mittwoch zur
Erinnerung an die 85jährige Wiederkehr des
Gründungstages einer römischen Republik
durch die Patrioten des Risorgimento in
allen Garnifonftädten Italiens die Truppen
der neuen republikanischen Wehrmacht feier¬
lich auf die Fahne der Republik vereidigt.
Am Regierungssitz leitete der Heeresminister,
Eraziani , die Feier und sprach die Eidesfor¬
mel vor . Nach der Ablegung des Fahneneides
erhielten die Angehörigen der neuen italie¬
nischen Wehrmacht auf ihren Uniformen die
Zeichen der faschistischen Republik.

Wie der Generalsekretär der Republikani¬
schen Faschistischen Partei . Pavolini , mitteilt,
hat der Duce die Aufstellung eines faschisti¬
schen Elitekorps befohlen , das den Namen
trägt : „ Onoree Combattimente " ( Ehre und
Kampf ) . Der Eintritt steht allen Faschisten
im Alter von 18 bis 25 Jahren frei . die sich
verpflichten zur Fortsetzung des Kampfes an
der Seite Deutschlands und der übrigen Ver¬
bündeten bis zum siegreichen Ende.

Ksuloisi suk snkslisrksm krsrdtsr
Genf , 10 . Februar . Auf einem britischen

Handelsschiff kam es während einer Keleit-
zugfahrt im Mitteimeer , „ Porkshire Post"
zufolge , zu einer Meuterei . Ein nordengli-
sches Gericht hatte jetzt gegen vier aufstän¬
dische Seeleute zu verhandeln . Der Kapitän
des Schisses wurde nach seinen Aussagen
von den Seeleuten überfallen . Sie nahmen
ihm den Revolver ab . Er habe vorüber¬
gehend sogar Wachen der bewaffneten Eeleit-
sahrzcuge zur Hilfe herbeirufen müssen . AIs
die aufrührerisch « Stimmung an Bord sich
dadurch aber nicht - « legt Habs und einige

LnMnä «nt8ÄinIäiyr rtck
in LloiLkolm

Drahtbericht unseres Vertreters

Iiv . Stockholm , 10 . Februar . Die englische
Regierung hat in Stockholm ihr „ trefes und
aufrichtiges Bedauern " über die Bombardie¬
rung des schwedischen Rote - Kreuz - Schiffes
,,Wiril " ausgesprochen.

8V0 Isriorovksr in Urbsnis
Rom , 10. Februar . Die Zahl der Todes¬

opfer unter der Zivilbevölkerung des kleinen
Lanidstädtchens Urbania , die am Sonntag¬
mittag während des Kirchganges von der
anglo - amerikanischen Luftwaffe völlig schutz¬
los niedergemacht worden war , hat sich jetzt
auf 800 erhöht . Der Rest der noch keine
4W0 Einwohner zählenden Bevölkerung des
kleinen Ortes ist zum größten Teil mehr
oder weniger schwer verwundet.

Lrosl » LrnLkrungsIsg » Lirss
Gens . 10 . Februar . Zur Versorgungslage

Eires äußerte der irische Ministerpräsident
de Valera , wie „ Tork Weekly Examiner"
berichtet , in Ennis in einer Rede , im lau¬
fenden Jahr brauche Eire , um seinen Brot-
bedarf zu decken , 440 000 Tonnen Weizen.
Die Ernte von 1943 habe nur 260 000 Ton¬
nen eingebracht . Die restlichen 180 000 Ton-
neu müsse Eire also aus dem Auslande ein¬

zuführen versuchen , vorausgesetzt , datz es sie
austreiben könne und Frachter sinde , die den
Weizen nach Eire brächten . Gelinge das
nicht , dann sei Eire gezwungen , Ersatzmittel
zu gebrauchen , was in großen Städten wie
Dublin zu einer akuten Brotknappheit füh¬
ren würde . Die Lage sei wahrhaft ernst.
Mit jedem Tag des Krieges werde für Eire
die Versorgungslage schwieriger . Kor allem
gelte das mit Rücksicht auf die Dinge , die
Eire aus Ueberfee schon immer einführen
mutzte.

Sprachwerbung im Auslande hinzuzufügen
und 1034 die Zeitschrift „ Deutsch - Unterricht
im Ausland " als Sendbote für einen metho¬
dischen Deutsch - Unterricht ins Leben zu
rufen.

Im März 1030 trat mit Ministerpräsident
Ludwig Siebert eine Persönlichkeit an die
Spitze der Deutschen Akademie , die vom
unbedingten Glauben an die Bedeutung der
deutschen Sprache im Leben der Kultur¬
völker und von dem Gewicht der Aufgaben
der Deutschen Akademie erfüllt war . Der.
Kriegsverlauf hat den Wirkungskreis der
Akademie bedeutend vergrößert , entsprechend
einer in Nord - , Süd - und Westeuropa zu¬
nehmenden Bereitschaft zur Erlernung der
deutschen Sprache . Mit der vom Führer im
November 1041 vorgenommenen Verleihung
der Rechte und Pflichten einer Körperschaft
des öffentlichen Rechts erhielt die deutsche
Akademie die staatliche Anerkennung für
ihre der Pflege und Forderung der deut¬
schen Sprache im 2n - und Ausland die¬
nende Arbeit und das Recht , an der Förde¬
rung und Verbreitung deutschen Kulturgutes
der Vergangenheit und der Gegenwart mit¬
zuarbeiten.

An die Feststellung , daß die Deutsche Aka¬
demie der ihr gestellten Aufgabe mit besten
Kräften dienen wolle , knüpfte Reichsminister
Dr . Seytz - Jnquart einen Umriß der Auf¬
gaben , Ziele und Pläne der Körperschaft.
Er skizzierte das Wirken der beiden Klaffen
„Forschung und Wissenschaft " und „ Kultur¬
austausch " mit den der letzteren angeschlosse¬
nen Abteilungen Nuslandslektorate und
Goethe - Institut und gab ein Bild von der
Herausgabe Literatur - , Sprach - und kuktur-
wiffenschastlicher Werke und von der Arbeit
zur Förderung des Deutschen als Kultur¬
sprache im Ausland . Bei der Erwähnung
des nun über zehn Jahre bestehenden Vor-
tragsdienstes der Deutschen Akademie im
Ausland betonte der Präsident , datz das für
1944 in Durchführung begriffene Programm
im europäischen Ausland das Vierfache der
Veranstaltungen des Jahres 1940 umfaßt.
Dem Goethe - Institut , das die Deutschkurse
für Ausländer seit nun elf Jahren mit stei-
qendem Erfolg durchführt , soll eine Lei¬
stungshöhe gegeben werden , datz sie von
keinem seine Tätigkeit ernstnehmenden Ger¬
manisten des Auslandes übersehen werden
kann.

Dr . Seytz - Jnquart verwies auf das rege
geistige Leben in den im In - und Ausland
geschaffenen Freundeskreisen der Akademie,
deren Vermehrung er sein besonderes Augen¬
merk zuwenden werde . Weiter würdigte der
Reichsminister die Tätigkeit des Wirtschafts¬
rates der Deutschen Akademie , dem alle
Wirtschaftsfllhrer angehören , die seine Ar,
beit tragen helfen . Er bat die deutsche Presse,
treulicher Hüter und Pfleger der deutschen
Sprache und Mittler für die kulturellen un¬
wissenschaftlichen Leistungen der Deutschen
Akademie zu sein . Anschließend ersuchte er
die Reichszentralstellen , vor allem den
Reichsminister für Bolksaafklärung und Pro¬
paganda , den Reichsautzen » und den Reichs-
erziebungsminister auch für die Zukunft um
Verständnis und Unterstützung der Deutschen
Akademie . Mit besonderer Wärme und Ein¬
dringlichkeit erging schließlich sein Ruf an
die deutsche Gelehrten - und Künstlerwelt,
den kulturellen und wiff -enschaftlich schöpfe¬
rischen Beitrag zu den Aufgaben der Deut¬
schen Akademie zu leisten.

Dr . Seytz - Jnquart führte dann weiter aus:
„Auch die Deutsche Akademie steht im Ge¬
schehen dieser Zeit und in der Entscheidung
des zweiten Weltkrieges . Heute ist der Ver¬
lierer der Vernichtete . In einem solchen Falk
gibt es keinen Unbeteiligten . Das gilt auch
für die Deusiiche Akademie als eine kultur¬
politische Institution . Das Durchbreche » des
Bolschewismus würde das Ende der europäi¬
schen und abendländischen Kultur bedeuten.
Das Ergebnis der Bolschewisierung müßte
die Vernichtung der Volkspersönlichkeit durch
die soziale Ausschaltung und physische Aus¬
rottung der Träger eines völkischen Bewußt¬
seins sein . Unser Kampf gegen den bolsche¬
wistischen Osten ist für uns ein biologischer
wie ideologischer Daseinskamps , in dem das

deutsche Volk seine geschichtliche Sendung,
immer der Wall gegen de » Osten zu sein,
wieder zu bewähren hat.

Was im Osten sinnfällig ist , entwickelt sich
mit ähnlicher Wirkung im Westen . Der
Amerikanismus Roosevelts ist gleichfalls
europafskndlich . Für unser Abendland könnte
die zivilisatorische Auswirkung der amerika¬
nischen Lebenshaltung nur zur Auslösung der
völkisch - rassischen Substanz der europäischen
Völker führen.

Demgegenüber ist Europa vorzüglich die
Heimat der Völker arischer Herkunft , deren
Fülle an Kulturmannigfaltigkeiten ihre
Eigenart und Besonderheit ist . Es ist daher
auch die Schutzstätte dieser Volkspersönlich-
regten . Wir ivurÄtn nufshLren . Europäer zu
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Von Kolk Stands

Ein deutsches Erbübel war von

Kleinstaaterei . Sie war die Wurzel
dem deutschen Volke immer wieder n*
mach , Uneinigkeil und damir Schn,gz „ Ab
über seindtichen Zeisitzunzselemem,,
wuchs . Dennoch verdienr die Kriindun»
deutschen Kleinstaaies , des kleinsten und,,
ledigsten vielleicht in der deutschen '
nicht vergesse » zu werden , derweil
guten Zweck verfolgte und auch erreich !!

Land deullck düed „ NX
deutsches Land deutsch blieb und nicht pa¬
nisch wurde.

Gerade sind 25 Jahre verflossen

in der früheren Provinz Posen , migM»
Kilometer östlich der Oder gelegene ZchW:
ten während des Polenaufftaudes 1g»
1019 Gefahr lief , in Feindeshand

Die tüchtigen Bewohner von Schweniey «z
griffen in jenen Tagen der deutsche » §
macht auf eine sehr geschickt « ^
Selbsthilfe , indem sie sich durch
„Staatsstreich " zur selbständige»
Republik mit § em Dörfchen Schwcme»
„Hauptstadt " erklärten . " ^

Es war im Januar 1810 . Die Polen
»ach dem geglückten Aufstand in der
Posen weiter nach Westen in die

vorgerückt , um durch die Besetzung
weiter Gebiete vollendete Tatsachen

riedenskonferenz zu schaffen . Die

Wollstein , wenige Kilometer nördlich^
Schwenten , wurde von den Jnsum » ,-, »! ! -->-
6 . Januar 1010 „ erobert " . Schwein »,
setzte sich zur Wehr . ^

Der Pfarrer von Schwenten rief ein,tz-
fammlung der Einwohnerschaft ei » . h!
Grund des damals noch ziemlich
Kurse stehenden „ SelbstbestimmumiL
der Völker " beschloß man , sich zum » e« ^
Gebiet zu erklären und wählte eine »g»
gliedrwe Kommission für die .. interireti «« ,
len " Verhandlungen . So seltsam Lez G
klingt — es war durchaus kein Scherz si
wurde vevhawdelt . und die Verhau !, « ,
hatten Erfolg . Selbstverständlich wurde E
deutscher Seite die Neutralität umgehend, ',,
erkannt , aber auch die Polen zeigten sft ^
mancherlei Schwierigkeiten dazu bereit : Hz
Republik Schwenten hatt « ein « Rechtsi « ?
läge erhalten.

'Sie ließ sich von drei Ministern regnn»
Der Pfarrer wurde Außenminister , d«rk
meindevorsteher , wie es sich gehört , Mch,
des Innern , und der Forstmeister WehrM
stsr . Das Pfarrhaus fungierte als Anum
liges Amt , und das Kircheusiegel die »« st»
an zur Abstempelurrg der Pässe der Tuch»
senden . Ohne Visum kam niemand daooaU
datz die internationale Anerkennung Sh « ,
tens nicht nur auf dem Papier staud , soM,
auch rechtlich von Bedeutung war , sollt!
bald herausstellen . Als später von deuch,
Gerichten Schweutsner „ Staatsbürger " » ,«»
des in dem kleinen Staatswese » »Mtz
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Innern die Aufhebung der damals »oh i,
ganz Deutschland vorgeschriebenen Am mi
Flerschkarten . Die Beschränkungen im W
und Fleischwarenhandel wurden aufgehetzt

Die Verhandlungen , die Schweinen u
seine Unabhängigkeit führte , blieb «» »itl
die einzigen , die es mit den RachbarstM
in Berührung brachte . Es gab mehr als m
mal diplomatische Schriftstücke auszuisM
Man hielt streng darauf , datz die ReuliM

des Landes gewahrt blieb . Es kam geltpv
lich vor , daß kleine deutsch « ober p«l»W
Truppenteile auf Schwentenger Tedieltz'
rieten . Aber da kannte man im SchmalA
Auswärtigen Amt keinen Spatz , und
litär mutzte umgehend verschwinden , tlujü
Austauschgebiet für gefallene Deuiiche >8
Polen diente Schwenten und als LaM
station . Die beiden Schwentener Kreis !« -
kcnschwestern hatten hier eine schön!, o»
auch gewiß nicht leichte Ausgabe.

Sieben Monate führten die Schwein «»» i>
ihr unabhängiges Dasein als neutraler Lm
Dann drohte die Gefahr , datz die Post » »»
suchen würden , das Neutralitätsabkool ««
zu brechen und in Schwenten einzumi»
ren . Da zog man es vor , dem deuW
Grenzschutz die „ Landesgrenzen " zu äim
Der Psarrer - Autzenminister fuhr an deiLB
einer Schwentener Delegation nach ElM
um dort mit dem deutschen EeneralkommM
zu verhandeln , und am 16 . August mu

das Ländchen von deutschen Landsleust » ^
setzt . Schwenten ? „ große Zeit " war
— der europäische „ Pufferstaat " war « >»"

einfach, « deutsche Landgemeinde . . , ,
Schwenten ist deutsch geblieben leildeiir »

zehn Monate später die internaiionast
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deutschen Kleinsta°?e7 >> W
ledigsten vielleicht,v '? E°
mcht vergessend
gutenIw ?ckn,riot. 7 ? ^deutsches Lani> ^ , »nj>M /
nisch wurde Zutsch dlikj/'o , 2n der Führerschule H des Eebie-

Eerade sind S', ->, kordsee führte die Hitler-Jugend wieder
in der früheren « ^ - »„^ mehrtägiges Lager für musikalischen
Kilometer östlich An wuchs durch, um die musikalischbeson-
ten wäbrenu » vi„l «begabten Jungen und Mädel zusammen-
1919 Keidhrii, ^ °V »Ä> en, ihre Leistungen durch Fachkräfte
Die tüchtigen « !' '7 F->nd-Ln zu lassen und sie in ihrer weiteren
»rissen in wohn« Malischen Entwicklungzu beraten und zu

macht auf ^ ^ -n̂ Lrn . .Für Prüfungsarbeit hatten, sichgestellt: Operndirektor Stei-
Staat, »' . ^ « ^ s,j,Oldenburg, Kapellmeister Walter , Bre-

R-Publik m?t - km -WÜw d» Zesch°ft-führend̂ Leit» d̂^r N°rdi.

Selbsthilfe, indem

KauEH " ^Musikschule/ Niemeyer, Bremen, der
"^ "l' litadt erklärten. ^ der Klavierklasse der Nordischen

Januar jzw »>,kschule, Sonntag. Bremen, der Leiter
dem geglückten ^ eigenklasse der Nordischen Musikschule,
-heiter nach Westen-Altmeister Grevesmühl. Bremen, der

vorgerückt, um durch die«/ "/esleiter der Reichsmusikkammer, Bur-
werter Gebiete vollendet, r ^ rr, EaumusikinspizientEntelmann und
L^^ denskonferenzzu kckai^ '^ ammermusikerKufferrath -und Kirch-
Wollfteen, « enio»^ ^ letzte sämtlich Oldenburg.
Schweuten. wurde vnü'^
Ktzt? fich°zu/Äh Ampkllng von PIiorplMssniibomben

Der Pfarrer rktische Vorführungen über die Ve-
'amwluna teer von britischenPhosphorbrandbom-
<5rund des dawol. „^ ^ ^ inden an folgenden Plätzen statt : Am
Kurse stehende, ^ -r^ T-̂ iebruar, 16 Uhr, in Arsten  auf dem
der Völker" beschlab̂» , -!'" tplatz am Mühlendamm. am 13. Febr.,
Gebiet »u erklären ^ ,,»rhr. in W o l t m ersh  a u se n auf dem
«liedria , Kommission̂ ^ tplatz am Westerdeich. — Die Volks-
leu" Vekhaudkuuasn « erden im eigenen Interesse auf¬
klingt — es war^ durchs'stVeranstaltungen zahlreich

Viis klis kvont sul Kiemen riekt
.0« kt üsmes!engei;i, wie er rckönek nickt gu5geckiickt veräen' " — kin Sremer fliegei rckreibt rter tteimst

zu
,' hen.wurde »»-handelt, und d»

dsu" chê S -k?e die VSktle tck ti!V.-V0k!ckÜlSkiN?
erkannt, aber auch die Po!» AreiswaltungBremen der NT.-Bolkswohlfahrt
^ .̂ -e" -- § ^ ^ gk.it.n schreibt uns: '
lno» «iuttz NSV.-Dorschülerinnonjahr ist eine Borbe-

eryanen. rgszeit für Deinen späteren Beruf als Kin-
- lieh sich von drei W,Siegerin. Kindergärtnerin, Dolkspflegerin und
Der Pfarrer würd« ArzeMiitzkster. Je nach DeinemBerufswunschwirst
meindevarsteher, wi» es ich-äi-iv einem Kindergarten, Kinderheimoder
des J »»»n». uud dtl sr»ckm» ^ "gsheim eingesetzt. Auf Wunsch kannst Du
it»r Das ' ein Heim antzerhalb Bremens im Gau
tiae- einberufen werden. Durch kleine Freu¬

st zur Atst«« p»lnaz «̂ / ".̂ .9°l°9entliche Feste wirst Du Dich in Ge-»V- 1 mit Deinen Kameradinnenleicht in
enoen. uyne P tu« k«m»liWHtzeimweseneinleben und Freude an der Ar-

dag dl.» lUteiuatwnalellenkMiinit Deinen Schutzbefohlenen bekommen. Im
lsus Licht nur aus dem Pipin jigrig mit ihnen und in der Sorge für ste
auch rechtlich van Bedeut»« Du dann auch alle Hausarbeit wie Rein-
bald herausstellen. Als iuitnw"" Flicken, Stopfen, Plätten, und-rj ._ ._ . "ist so einen Einblick in Deinen späterenkerickteu Schwe- temr so einen EinbUck in Deinen späterenwer-wr. ll ^Gw«« «n«rGleich  nach beendetem Pslichtjahr

At so einen
des ru dem rl«i»«n Lk«t,Mt"A7DichG als' Dor'schülerin bewerbenim
blühenden EchmUMels klramt der NSB., Bremen, Metzerstratze Aü,
gezogou werdell souiea, wnlaickeZimmer6 (Sprechstunden Mittwochs und
BegrÜLdusg sreigespiocheii. ditags von 8—17 Uhr). Vergiß nicht, Deine
ssils gaiLLtierte ŝchwiAiMipiste dazu mitbringen! Nach einer viertel-
keit die Einwohner des0iA^ u .Pr ° bezeit  können Du und auch

tung vsrsugteder srlfchzÄekwlSchluß des Jahres steht eine Prüfung, bei
JNllttrn die Au-fĥ ö^ L ött krtzu beweisen mußt, was Du in diesem Jahre
ganz DeutschlandvsigekchMwstt hast.
Fleischkarten. Die Brichriiikiy', . . ... . ^

Die Verhandlungen, die»lassenen Schüler und Schülerinnenäm Mon-
ssiue Anahhanglgmt Mi «,-n , Februar, 13 Uhr, im Schulgebäüds Fin-
di« vinzkgeii. die es mit den ku.

I,el Glücksnummern. In der Donnerstage
uml diplsmatischêsch N! . .mittagsziehung der5, Klasse der 10. Deutschen
Man hielt streng dar«us, W« ,ẑ j^ ^ fielen je drei Gewinne von liw vvö
des Landes gewahrt dlied. auf die Nummern 84 120.und 345 906,
lich »ar , dag kleine deutsch»rdem noch drei Gewinne von MOtzO Reihs-
Truppen'teile auf Schwenkn»!/, aus die Nummer 302 924.
rieleu . Aber da 75. Geburtstag begeht heute Anna Nor -
Auswärtige » Amt hol t, Sie ist seit 1934 ehrenamtliche NSV,-
litar nuegt« umgehend0<7W»̂ Krin in der OrtsgruppeRoland.
Austauschgebiet für gefalle»!
Polen diente Schwcnteu nmv vsr Lunäkuak von deute
station. Die beiden SchŵsexiichzpxggxEm: 12,35—12,45 Der Bericht zur
keuichw eitern hatte» Heere>U" 14,15—15 Bunter Melodienreigen. 15—15.30
auch aew ist nicht leicht« SeiB rhaltung mit der KaMs Willi Butz. 15.Z0- 1SMonate führten dl' Menmustk. 18- 17 Aus Oper und Konzert,

^ ° Dalein-l»«'-»^ 8.30 HamburgerUnterbaltungssendung:
ehr unabhariHiger . ,j,, wenn die Musik nicht wär!' 18.30- 19 Der
Da»n drohte die «^ *r>' "'gn-piegel. 19.15- I9.30 Frontberlchte. 19.45- 20
suchen würde«, das " eum Goebbels-Aufsatz: Die Schlachtum Berlin.
,u brechen und in ocĥ "" I—22 Operettenaufsührung„Das. verwunsche-
ren Da zoa man es »er, «"schloß" mit Musik von Carl Millöckcr.
Mre,sschuü die ^LaitdesglEmtschlandsender: 17.15—18.30 Orchester-, Lied-
Der Marier -AuLen« i»istel!»»'".Kammermusik: Schubert, Dittersdorf, Svend-Der Pfa ^ DsleaüM»"u.ri, 20.1g—Zg zz Arien von Franz Schu-
erner Schwent tznnll 20.45—2I.I5 Operettenmelodien und tanze«
um dort Mlt dem deuil-v- ^ Klänge, 21,15- 22 BeliebteSinfonie- und
zu verhandeln, und ^ meripusiksStzevon Mozart, Hahdnund Beet-
das Ländchenvon deutsche»

« «.L »« >»»>» « »»» >«.»» « - «,«« m-
einfach« deutsch - Lrn ^ e« °ALaufgang : 19.50. Monduntergang : 8.58 Uhr

Schwent«« ist ^ .
zehn Monate 'Pater di« . .

Wir veröffentliche« bente den Brief eines
Bremer Frontsoldaten, der sich an alle Ein-
wobner «nserer Stadt « endet, nachdem er
Zeuge ihrer Haltung «ach den letzte» An¬
griffe» semefe» ist.

Nachdem mein Urlaub nun beendet ist und
ich Gelegenheit gehabt habe, die Terror¬
angriffe vom 13., 16., 26. Dezember selbst
mitzuerleben, so drängt es mich, über die
Haltung der Bremer Bevölkerung zu schrei¬
ben und ihr zu danken. Mit einem ungeheu--.
ren Mut , der seinesgleichensucht, wurden die.
Angriff« ertragen und Schäden bekämpft. Als
Angehöriger einer Feldtruppe kann ich wohl
behaupten, ihr Heldenmut reicht an den des
Frontsoldaten ohne weiteres heran. Es ,ist
ein erbitterter und zäher Kampf, der hier an
der Heimatfront geführt wird ; ich bin aber.
davon überzeugt, daß auch hier in Bremen
die Stellung gehalten wird.

Mit jedem Schritt, den uns ein Tag des
neuen Jahres dem Endsieg näher bringt,
klingt auch «in Heldenlied der Bevölkerung
auf, die trotz Bomben und Brand sich nicht
unterkriegen lägt und es auch weiterhin nicht
tun wird. Wenn wir Soldaten im Osten,
gestählt durch Eisengewitter, aus Urlaub in
Bremen weilen, so ist uns der Anblickder
Heimatstadt jedesmal ein anderer ; immer
neue Wunden schlug der Terror den ehr¬
würdigen Mauern unserer Stadt . Aber der
eiserne Wille eines jeden Bremers, ganz
gleich ob Mann oder Frau , ob Junge oder
Mädel, hält sie alle zusammen, und schweißt
sie in den Stunden der Bewährung zu einer
großen Gemeinschaft zusammen. Ich hatte

während des Angriffes am 16, Dez. des öfte¬
ren Gelegenheit, mit Ausgebombten zu spre¬
chen, die zum Teil noch Angehörige verloren

chatten. Gewiß ist der Schock sehr groß, aber
ich hab« dann feststellenmüssen, daß auch
diese ihr persönlichesIch dem Gesamtganzen
hintenan stellen, und wieder beim Bergen
der Habe anderer ihre Pflicht erfüllten.

Das ist Hanseatengeist, wie er schöner nicht
ausgedrücktwerden kann; da gilt das Sprich¬
wort : „Alle für einen und einer für alle."
Standesunterschiedegab es da nicht, da stand
der Urlauber neben dem Prokuristen und
der Pimpf neben einem Greis von 76 Jah¬
ren. Ich muß sagen, es hat mich mit Bewun¬
derung erfüllt, welcherGeist alle beseelte, als
es hieß: „Retten".

Mit solchen Menschen die Stellung der
Heimatfront zu halten, ist Stolz und Ansporn
zugleich. Sie haben genau so viel geleistet
wie der Soldat an der Front — nur mit dem
Unterschied, der Soldat sieht  den Gegner
und kann sich wehren und selbst angreifen,
während die Bevölkerung warten muß und
sich nicht die Bomben vom Hals halten kann.
Aber sie haben Nerven von Stahl , und sie
hnben sich auch nicht durch Teppichwiirfeein¬
schüchtern lassen. Besonderer Dank gilt aber
auch der Luftverteidigung,  welche
ihr höchstes Streben darin sieht, tne Feind¬
verbände nicht an die ihnen zum Schutz an¬
vertraute Stadt herankommen zu lassen.
, Der A a ß, der alle, die die Angriffe mit¬

erlebten, verbindet, wird durch nichts zum
Erlöschen zu bringen sein, und Gnade Gott
jenen, die diesen Bombenkrieg örfanden und

ihn befahlen. Noch ist wohl die Zeit nicht
reif dazu, aber wenn die Stunde kommt —
ein Schrei der Rache wird denen gelten, die
ganze Städte terrorisierten und die Menschen
heimatlos machten, Wenn der Krieg auch noch
Opfer von Uns Bremern fordern sollte, wie
schwer sie c/uch sein mögen— am Ende steht
doch der d eu ts che' Si eg,  und damit er¬
hältst auch Du, meine Heimatstadt, den Preis
für Dein tapferes Ausharren , und Deine
Opfer sind nicht umsonstgewesen.

Damit gehen wir nun dem Endsieg ent¬
gegen, mag der Weg noch so schwer sein; wir
laben bisher alle Lagen gemeistert, und
schienen sie noch so schwer, und wir werden
auch die letzte meistern.

Dann wollen wir all derer gedenkenund
ihnen aus tiefstem Herzen danken, die als
Soldaten der kämpsenden Front und als
Angehörige der Heimatfront ihre Treue
zum Führer  und Reich mit dem Leben
besiegelten. Das ist unser Gebot zur Stunde.
Das Schicksal nähett ' sich uns , und wir wer¬
den es gläubigen Herzens erwarten und
meistern. Wir Bremer wollen aber alles so
mit kräftigen Fäusten anpackenwie bisher,
uns wird niein and  auf die Knie zwingen.

Das sind die Gedanken, die mich bewegen,
gerade jetzt, wo der Endkampf zu erwarten
ist und wir mit ruhigem Blick zum Führer
blicken können, der elf Jahre lang das Ruder
Deutschlands mit eisernem Griff hält . Wir
wollen ihm äuch ferner Treue geloben und'
uns noch mehr als bisher um ihn scharen,
denn er ist der Garant des Sieges.Hieeer Volt Seüütrs

vsr alle bremireke 5ts «itmilit <ir
Lllkckluhkeicke kerklellungen rur kmilisngeickickte

Auf der. letzten Veranstaltung dieses Win¬
ters , die die Arbeitsgemeinschaft für Fa-
milienkunde in den Volksbildungsstätten
durchführte, sprach Hans Schörling.  Er
setzte sich mit der Einrichtung des bremischen
Stadtimlttärs auseinander , das bis zur fran¬
zösischen Zeit bestanden hat. Selbst die ein¬
zelnen Städte , wie auch Bremen, mußten sich
seinerzeit aus eigener Kraft ihrer Haut er¬
wehren. Das geschah durch geworbene Söld¬
ner, die namentlich auch den Haitndel zu
verteidigen hatten. Einer Forderung des
hansischen Feldobersten Graf Solms , daß
jede Stadt , je nach Größe, eine ständige
Miliz von wenigstens 300 Mann halten
solle, war Bremen schon vorzeitig nachge¬
kommen, denn es verfügte 1610 bereits über
eine Truppe in dieser Stärke, die nach und
nach vermehrt wurde, bis es eines guten
Tages aus Gründen der Sparsamkeit auch
wieder zu gewissen Einschränkungen kam.
Als das Militär schon gleich 1620 ergänzt
worden war, hatte es sich bis 1623 bereits
auf 600 Mann verstärkt, und am Ausgang
des Dreißigjährigen Krieges 1648 sehen wir
die Zahl auf 1000 angewachsen. Die Eintei¬
lung erfolgte in Kompanien, die von den
Kriegskommissariengeführt wurden.

Der Vortragende schilderteneben der Glie¬
derung auch die Entlohnung im einzelnen,
die sich auf 4 Reichstaler monatlich bis
hinauf auf 70 Taler für die ranghöchsten
Offiziere belief. Das Alter der Stadtsoldaten
schwankt zwischen 15 und 58 Jahren , während
an und für sich bei seiner Anwerbung kei¬
ner mehr als 30 Jahre sein sollte. Da jeder
Soldat zu seinen Ausrüstungsgegenständen
auch einen schweren Löffel erhielt , tauchte
für das hiesige Militär zu Zeiten auch die
Benennung „Löfselgarde" auf. Die Soldaten
hatten größtenteils schon in auswärtigen
und ausländischen Diensten eine Ausbildung
erhalten. Sie entstammten in der Regel
einem bürgerlichen Handwerk, das sie neben
ihrem militärischen Dienst weiter versahen.
Hans Schörling hat unter den Soldaten ins¬
gesamt 78 Berufe festgestellt.

Don dem Vortragenden wurden die
Stammrollen eingehend untersucht und weit¬
gehend nach der samiliengeschichtlichenSeite

,jin ausgewertet. Sie sind besonders wichtig
und für die frühere Forschung geradezu un¬
entbehrlich, zumal die auf die Kriegsartikel
vereidigten Soldaten nur selten, in den Vllr-
gerbüchern, dem für jede Familienforschung
grundlegenden Forschungsstoff, eingetragen
sind. Wenngleich der Redner für seine Ar¬
beiten die Jahre von 1750 bis 1760 zu-
runde gelegt hatte, so erwähnte er aber

.ennoch besonders die Musterungsliste von
1731, die wsgn ihrer Vollständigkeit von be¬
sonderem Nutzen ist. In familienkundlicher

Hinsichtkann man zu einem hohen Prozent¬
satz die Herkunft, das Alter und sonstige
Angaben über den Familienstand feststellen,
alles Punkte, die für ein weiteres Forschen
von .ausschlaggebenderBedeutung sind.

Desertierte sind im allgemeinen wenig zu
verzeichnen. Sie sind gewöhnlichin der Ab¬
sicht.zum Stadtmilitär gekommen, um in den
Besitz des Handgeldes zu gelangen. Dem¬
gegenüber steht aber das Verbleiben der An¬
geworbenen bis in das hohe Alter im gün¬
stigsten.Verhältnis . Ab 1773 wurden Wund¬
ärzte erst konzessioniert, nachdem sie ein Jahr
läng als Feldschere! im Dienste des Stadt-
milltärs gestanden hatten. Das glücklichste
Los hatten die Einspänner oder Aerren-
diener, denen manches Trinkgeld zufiel. Auch
die Sauvegarden (-Landjäger) hatten eine
gute Stellung . Ihre Ahnentafeln lassen sich
bis auf den heutigen Tag fortführen, da sie
ebenfalls sehr seßhaft waren.

Der Vortragende füllte einen wesentlichen
Teil seines Vertrages damit aus , daß er
mnmiiiiiiiiiii»» iiii»i»iimnmintt»niii»»m»»iiiim» iii»»».
Brände im Entstehen bekämpfen!

Es stimmt nicht, daß im Falle des Bran¬
des nichts mehr zu retten ist. In unzäh¬
ligen Fällen wird das Gegenteil bewie¬
sen. Pvranssetzüng ist allerdings, daß
Wasser pnd nochmalsWasser sowie Sand
und nochmals Tand griffbereit überall
zur Verfügung stehe». Jeder Behälter
und jedes Gefäß sind in den Dienst dieser
Vorbereitungsmaßnahmen zu stellen.
Darum immer wieder: Bereitschaft
ist die beste Abwehr des Lustterrors!

I» IU» » » I» » I» N» » II» » » » IIIII» » II» » I» I» » » » INII» » I» » „ » I-

sich mit den einzelnen Stadtkommandanten
und anderen führenden Persönlichkeiten des
Stadtmilitärs in familtengeschichtlicherHin¬
sicht auseinandersetzte. Es ist klar, daß sich
dabei interessante Darstellungen ergaben und
manche Episoden jener Jahrhunderte ab¬
rollten, die sich nicht durch die Hast und
Schnelligkeitunserer Tage auszeichneten. Der
interessanteste Kommandant war Melchior
Wilmänn , ein Sproß der bremischen Miliiär-
famslie Wilmann. Sein Stammbaum kann
bis 1510 verfolgt werden. Er war Vater
von 24 Kindern. Als der Stückhauptmann
der Artillerie , Dtlleben, sich durch eine Bei¬
mengung des Stadtpulvers zu bereichern
suchte, wurde unbrauchbares Pulver in der
Folge Dillebewsches Pulver bezeichnet. Zwei
Angehörige des Stadtmilitärs brachten es
durch Anfertigung guter Stadtpläne von Bre¬
men zu besonderem Ansehen: Muitfeld und
Hsimbach. >

So wünschenswert ein weiterer Ausbau
der einzelnen Lebensbilder auch sein mag,

so sehr erfordern sie aber auch ein'e gedulds-.
volle Forschungsarbeit, an die in den augen¬
blicklichen Zeiten leider nicht gedachtwerden
kann. Immerhin verdienen der Fleiß und
die Ausdauer, die der Vortrag erfordert hat,
volle Anerkennung. obr.

ksulekllmgeim KiiegckerukvelllmWk
Auch die Lehrlinge des Baugewerbes find

in diesen Tagen zum Wettkampsin der Lehr¬
baustelle der Baugewerkeninnung in Bre¬
men  angetreten . Sie konnten hier bewei¬
sen, daß sie durch das Zusammenwirken von
Meisterlehre und Gemeinschaftslehrwerkstatt
der Innung eine vorzüglicheAusbildung er¬
fahren. Vor allem dadurch, daß die Jungen
mehrere Wochen in jedem Lehrjahr in der
Lehrbaustelle zusammengezogen und plan¬
mäßig mit allen Feinheiten des Handwerks
vertrautgemacht werdän, wird der beste Fach¬
arbeiter herangezogen. Man merkt es, daß
die Jungen in stetem Wettkamps groß wer¬
den, und daß sich deshalb der Berusswett-
kampf zwanglos in die Ausbildung einord¬
nen läßt.

Jungen , die im Bauberuf auf einen so
guten Facharbeiterstand gebrachtwerden, tun
sich für die Zukunft viele Möglichkeitenauf,
denn ohne Zweifel gehören die Bauberufe
zu den aussichtsreichsten. Wir denken dabei
nicht nur an die altbekannten Berufe des
Maurers , Zimmerers und Dachdeckers. Viele
Neue kommen hinzu, die des Vetonbauers,
-es Straßenbauers , Äesriebsschlossers,,,Iso¬
lierers , BetonsteinhersteÜers, des Bauzeich¬
ners und Baustoffprüfers, durchweg Berufe
mit dreijähriger Lehrzeit. Eine andere
Gruppe mit zweijähriger Vorbereitung sind
die Anlernberufe, die fast unbekannt sind. Zu
ihnen gehören der Meiswerker , der Veton-
straßenwerker, der Teer- und Bitumenwerker,
der Asphaltiere! . Dazu kommen die Auf¬
stiegsmöglichkeitenza -Unterführern, mittle¬
ren und höheren Führerstellen bis zum selb¬
ständigen Unternehmer. m. zu.

Keine Mieterhöhungen durch Wegsall der
Steuerbefreiungfür Eigenheime. Am 31. März
laufen die Steuerbefreiungenfür die Eigenheime
des neuesten Ncnhausbesitzes ab. Die in Betracht
kommenden Grundstücke werden aber nicht durch¬
weg voll grundsteuerpflichtig, sie sind vielmehr,
soweit sie nicht zum land-rmd forstwirtschaftlichen
Vermögen gehören, bvm 1. April ab von einem
Viertel der Grundsteuer freizustellen. Nach einem
Erlaß des Reichskommissars für die Preisbildung
darf in den Fällen, in denen bisher steuerbesreite
Eigenheime des neuesten Ncnhausbesitzes teilweise
vermietet sind, die durch den Wegfall der Erund-
stenerbefreinng eintretende Lastenerhöhunggrund¬
sätzlich nicht zu einer Mieterhöhung führen. Der
Reichskommisiar ist aber damit einverstanden, daß
in diesen Fällen sein Erlaß vom 12. April 1939
entsprechend angewendet wird,, durch den er für
die am 1. April 1939 eingetretenen. Steuererhö-
hungender gleichen Art beim mittlerenNeuhaus-
besitz unter bestimmtenVoraussetzungenaus-.
Nahmsweise Mieterhöhungen zugelassen hat.

misflou zur sse>t'etzuM^ ^
Vertäten « eilte, summte
ein Mann für Deutzcĥ sî ^ „ lkLI-VVV«
Staatsgrvnduna ' z§! ü<s "
— ihre Ausgabe « von ^ .lexLiiäsr vonlkü ^ sr
Schmentener hat«»
kluges unb mannyasr
land gerettet.

mibebelten: stora-Verlrr, nerUn LV N.

- « ir um«- - M lS. Fortsetzung)
darln ^sthr" » Schlüssel fiel zu Boden, ein
der arteigenen «̂ Leibern und Arme drehte sich

^tmlckeln ^ ^ «i'?nn sprang die Tür zum Magazin auf.  .
Damit finden « rr jetzt hat das Viehzeug,wenigstens

Strudel
um die

ovälschenVolk ist die^ arms stutzte die Hände auf die Reling
Art zu leben^ ^ ah interessiert^ das Schauspiel. Jm-

n»ch sem „ „j seine st̂ smehr Menschen stürmten in Las Tor, es
un» wie  ein Strom, der nicht versiegen

> 'Ansetzen, ,̂ /ts . Dann wandte sich der 1. Offizier zu
Sicherheit e ) Freib̂ vn Matrosenauf dem Borschiff,
ist zugleich uM"xg/da» S« Verdammt , haltet keine. Maulaffen feil!

Wir kämpfen '-̂ reihest daß die Autos an Bord konkmen. Was

«Mi,L -* > «« - « - « —
:send 25h" Elkeren Maschen begannen wieder ihr Rasseln
'ihren « ru" Keistungeu Surren. Niemand an Bord der „Movro
'deutenditen ^ ^ it ^ le» hatte mehr einE mn ' zW-- nulle mehr ein Interesse daran, was
vertan waren D-nu" jpwn bei den Lebensmittelmagazinen vor

wir siege« wer» - ^ e iwrantlager. Schreie von Getretenen und
»um deutsche« die Füße Gestampften erfüllten den
Wort . auf da» " ... xjs :n. Menschentraubendrängten durch die
Aaabrt werd-- wr .

verlösch«« AAen . Wir 0^ rg.ing-. Die Streikenden kämpften um die
ch-".

Wart . auf da» . ..
rewabrt werde- ^ ebetüren. Die Streikenden .schleppten
eres Volkes. Ans-k̂ M«" dem Lager, brachen sie auf dem

« « Schlutz auf, zerstreuten ihren Inhalt . Mehlsäcke
wi»kst" Dr. zeuE .^ten, in dicken Wolken staubte das Mehl
einem »»läßlich b" „ jM 'H Von allen Seiten strömten jetzt die Men-
»ktes a» de» Führet  Alt -o . dorthin, wo sich die Lebensmittel aus
ie« H. -M Kai ergossen.
' ' ^ -Aus der„Morro Tasttt« wurde jetzt gerade

^ »»n v-rla-i. b̂ g »At geladen. Mehr als tausend Kisten. Ein
A.̂ -Mt .' pswageir brachte Fässer mit Kaviar. Jeder-

«L " LL.

mann ging wieder seiner gewohnten Tätig¬
keit nach. Der Proviantmeister strich seine
Liste alb̂ 6000 Hühner, 800 Gänse. 2000 Reb¬
hühner, 1000 Dosen Trüffeln. Endlos war die
Liste. ^

An dem großen Schreibtisch, in seinemPri-
vatsalon am A-Deck der „Morro Lastle", saß
Kapitän Wilmot wuchtig und schwitzend in
seinem Kippsessel. Vor ihm surrte der Venti¬
lator . In tragen Wellen zitterte die Luft.
Wind, Sonne und böse Jahre auf See hatten
sein Gesicht gegerbt, die weißen Haare stachen
seltsam von der rotbraunen Farbe der Haut
ab. Er sah wie eiin Sechziger aus , mochte
aber jünger sein. Seine Augen waren
freundlich.

,.Jch weiß, daß Sie keine großen Stücke auf
Alag na, unseren 2. Funker, halten' , sagte der
Schilfsführer. „Haben Sie ganz bestimmt ge¬
sehen, daß es Schwefelsäurewar ?"

Ingenieur Watt , der Chefmaschinistder
„Morko Castle". Herr über ihre modernen
Maschinen, ein kleiner, etwas geschniegelter
Mann , stand vor dem Kapitän und machte
eine unbestimmteBewegung mit seiner' fetten,
kleinen Hand, als wollte er ein lästiges In¬
sekt verscheuchen.

„Ich habe die Flasche in seiner Kabine ge-
sehen. Alagna hat heute in Havanna zwei
Flaschen mit Schwefelsäure gekauft. Sie
stehen unter seiner Koje".

,,Alagna ist ein Heißsporn, kein angeneh¬
mer Zeitgenosse", gab Wilmot zu. „Er macht
mir das Leben sauer genug mit seinen ewigen
Forderungen, daß die Mannschaft anständige
Kost bekommensoll. Als ob ich etwa dafür
kann, daß die Reisenden mit sechzehn Gängen
zu Tode gefürttert werden, während die
armen Teufel sich nicht einmal sattessen dür¬
fen. Sie wissen, Abott, daß wir unsere ge¬
nauen Vorschriften haben. Der Zahlmeister
läßt sich nichts dareinreden. Was habe ich
hier zu bestimmen? Nichts! Ich habe diesen
gottverdammten Kasten von einem Hafen in

den anderen zu bringen. Samt seinen Autos,
Sektkistenund Millionären . Das ist alles".

„Ich kann Ihnen nur raten , geben sie acht,
Kapitän ! Alagna gefällt mir nicht. Er hetzt
die Leute gegen die Ward-Mnie auf".
. „Ich würde es vielleicht auch tun, wenn ich

so jung wäre wie Alagna", seufzte Wilmot.
„Schließlichsind wir aber dazu da, um die

Interessen unserer Gesellschaftzu vertreten.
Ich Habe jedenfalls meine Pflicht getan. Sie
können ja mit meiner Meldung machen, was
Sie wollen, Kapitän . Ich bitte Sie jedoch,
meine Anzeige zu Protokoll zu nehmen. Ich
rate es Ihnen im Guten: halten Sie ein
wachsames Auge aus Alagna, Kapitän.
Schließlichist er kein Amerikaner. Bei diesen
Dagos weiß man nie, was sie im Schilde
führen".

„Ich kann keine Klage gegen Alagna als
.Funker führen, er versteht seinen Kram. Ob-
wohl er in letzter Zeit manchmalden schuldi¬
gen Respekt gegen mich vergißt. Ich weiß,
daß Sie nicht ganz unschuldig daran sind, Mr.
Abott!"

Der 1. Offizier wollte auffahren, aber die
beiden wurden von' dem Zahlmeister unter-
brachen, der einen Herrn in llmorm der Ha¬
fenpolizei hineingelegete.

„Kommissar Pereria wünscht den Herrn
Kapitän zu sprechen", erklärte der Zahlmei¬
ster entschuldigend, als er den unwilligen
Blick Wilmots aus sich gerichtet sah. Der ku¬
banische Beamte nahm auf eine einladende
Handbewegung des Kapitäns in einem der
bequemen Ledersessel Platz. Er wischte sich
mit einem kleinen, seidenen Taschentuchden
Schweißvon der Stirn.

„Dumme Geschichten, sehr dumme Eeschich-
ten, Kapitän Wilmot. Ich wäre froh, wenn
wir die „Morro Castle" schon glücklich vom
Kai hätten".

„Ich an Ihrer Stelle würde dem Gesinde!
einige Maschinengewehrsalvenin den Magen
pfeffern", rief Abott mit schneidenderStim¬
me. „Dann könnten Sie sich Ihr Jammern
ersparen".

„Weit gefehlt, Tenor Chefingenieur! Weit
gefehlt! Die Leute haben die Magazine auf¬
gebrochen und sind jetzt über den Jamaika-
Rum hergefallen. In einer Stunde können
wir das betrunkene Gesinde! mit Lastwagen
abtransportieren wie tote Kälber. Das ist
besser und leichter! Ich habe keine Lust, daß
man mir den Aufruhr in die Viertel der
Amerikaner hineinträgt . Morgen ist alles
vorüber, und kein Hahn kräht nach den paar
Säcken Mehl und dem Jamaika -Rum, der
hier fast umsonst zu habest ist".

„Ich denke, daß Sie wichtigerer Dinge we¬
gen zu mir .gekommensind", unterbrach Ka¬
pitän Wilmot den Hafenkommissat..

Der Kubaner verbeugte sich voller Gran¬
dezza. „Ganz gewiß, mein verehrter Senor
Kapitän . Wir haben heute morgen einen Ne-
ger in Gewahrsam genommen, der mit dem
Streikkomitee der Hafenarbeiter in Verbin¬
dung stand. Er hatte eine Höllenmaschinein
seinem schmutzigenLumpenbündel. Nachdem
wir ihm ein paar Dutzend Hiebe versetzt hat¬
ten, gestand der Kerl, daß er beauftragt war,
die Höllenmaschineauf die „Morro Lastle'^
zu schmuggeln/

Warum gerade auf die „Morro Castle"?"
„Vielleicht, weil Ihr Schiff das schönste und

neueste Schiff der Vereinigten Staaten ist, die
man in Kuba gar nicht liebt, vielleicht auch
nur, weil Sie mit Ihren eigenen Matrosen
das Schiff beladen und solcher Ariden Streik
brechen. Das hätten Sie nicht tun dürfen.
Hätten Sie. lieber die Autos der Passagiere
in Havanna zurückgelassen."

„Nun, wenn Sie den Kerl hinter Gittern
haben, kann ja nicht mehr viel geschehen."
Wilmot lachte gutmütig. „Ich bin gewohnt,
diese Dinge nicht so ernst zu nehmen."

„Sie vergessen eines, mÄn verehrter Senor
Kapitän ." Prereria sah ängstlich nach dem
Kabinenfenster, als ob jemano an Deck stehen
und das Gespräch belauschenkönnte. „Diesen
Luzigne, oder wie der Kerl sich sonst nennen
mag, haben wir allerdings in festem Ge¬
wahrsam. Wenigstens so lange, bis die „Mor-

ällgenslrliickel
vieml in KöisiiropkenfSüen

Wie wir vom Deutschen Roten Kreuz,
Kreisstelle Hansestadt Bremen, >rrsahren, sind
für den augenärztlichen Dienst in Kata-
strophenfällen ständig zu erreichen:

Dr. Döhler, Am Dobben 12a. Ausweich-
stelle Klinik Herderstr. 71.

Dr. Heuberger, vormittags Augenabtei-
lung St . Josephstift, aachm. Am Dobben 144.

Dr. N'-Hl, Contrescarpe 81, Ausweichstell«
Augenabteilung Städtische Krankenanstalt.

Dr. Paulmann , Am Dobben 89, Ausweich-
stelle Augenabteilung Diakönissenhaus.

Dr. Rusche, Fedelhören 60, Ausweichstells
Augenabteilung St . Josephstift.

5cksck1umier,^ek1er von kremen"
Die 2. Stichkampfpartie der Meister Carls

und Dr. Taube  wurde nach 37 Zügen remis
gegeben. Carls hatte die Weißen Steine und er¬
öffnete mit den Bauern c4 (BremerPartie), mit
welcher er auf internationalen Turnieren gute
Erfolge hatte. Es kam nach scharfem Angriffsspiel
im Mittelspielzum Abtausch, so daß nur noch
Turm und Läufer gegen Turm und Springer,
bei gleichen Bauern auf dem Brett blieben. In
beiden bisherigen Partien konnte keiner der Mei¬
ster trotz bester Behandlung der Partie, einen zum
Gewinn ausreichenden Vorteil erzielen. Die 3.
Stichkampfpartiewird am Sonnabend, 12. Fe¬
bruar. 17 Uhr, im Vorwärts, Sandstraße, ge¬
spielt. Anfang März beginnt ein Gruppen«
furnier,  an welchem alle Mitgliederder dem
LandesverbandWefer-Ems angeschlossenen Ver¬
eine und Schachgruppen teilnahmcberechtigt sind.
Die Anmeldunghat bis zum 26. Februar 1944
au die Schachleiter oder direkt an den Landes-
vcrbandsleiterSakel, Bremen, an der Aue, zu
erfolgen. L. 8.

llblmgnckießen«lerM -LiMerie
Sonnabend, 12 Februar, von 14 bis 15,30 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume: VerlängerteHemmstraße— Wummen-
siede— Ritterhude — Osterholz-Scharmbeck—-
Oldenbüttel— Hambergen—Lübberstedt—Wall-
höfen — Sieden — Breddors— TarMstedt—-
Wilsteöt— Schmalenbeck— Heibberg— Borg-
feld — VerlängerteHemmstraße(gleichzeitig aus
mehreren Flakstellungen) sowie von 12,30 bis 14
Uhr in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume: Seehausen— Hasenbüren— Altenesch—
Schönemoor— Dwoberg— Hasbergen— See¬
hausen— ein Uebungsschießen der Flakartillerie
statt.

Die Berteilung von Weckeruhren. Wie die Reichs¬
stelle Glas, Keramik und Holzverarbeitungin
einem kürzlich herausgegebenen Rundschreiben an
die Landeswirtschastsämter bekanntgibt, ist auf
Grund eines Antrages des Reichsdeutschen Blin¬
denverbandesder Bedarf an Weckeruhren für
Blinde  dem Bedarf der bombengeschädigten
Eefolgschaftsmitglioder von Rüstungs- und Ver¬
kehrsbetrieben gleichzustellen.

Das Ergänzungsamtder Wassen-U veröffent¬
licht heute im Anzeigenteil die Termineüber die
Annahme-Untersuchungen.

linier 6em üolleiksöier
NSDAP.

Ortsgruppe Habenhausen. Teilnahmeder Ein¬
satztruppführermit ihren Männern an einer
Brandbpmbsnbekämpfungsübung am Sonnabend
in Arsten, 16 Uhr. SportplatzMühlendamm.

Ortsgruppe Hohwifch. Heute  20 Uhr Stabr¬
und Zcllenleiterfitzung. >
, Ortsgruppe Ostertop. Achtung! Politische Staf¬
fel Kreis Bremen, Sonntag Schießen. Liederbuch
mitbringen. Antreten9 Uhr, Kreisleitung.

OrtsgruppeFindorsf. Heute  19 Uhr Sitzung
der Stabs- und Zellcnleiter in der Geschäftsstelle,
Erscheinen erforderlich,

NS .-Kriegsopserpersorgung
Kameradschaft Neustadt/Süd. Heute  19 Uhr,

bei Schünemann, Hohentorsheerstraße76/78,
Dienstbesprechung aller Unterabtoilungsführer.

Wohnungsanderungen, auch vorübergehende,
sind dem Kameradschastsführer oder der Kreis¬
dienststelle sofort zu melden.

vss reilgemLSe Rerspt
Fischklopse zu Gemüse. Man verwendet dazu die

öfter angebotene Fischpaste, man reibt >/. Kilo-
' gramm gepellt« kalt« Kartoffeln, mbt hinein

50—100 Gramm Paste, je nach Geschmack, 20
bis 30 Gramm Mehl, beliebiges Gewürz, am
besten gedünstet« Zwiebeln oder Lauch, und
falls der Teig zu wenig geschmeidig ist, etwas
Milch oder Wasser. Man arbeitet die Mass«
rasch gut durch, formt davon runde glatte
Bälle, die man stach drückt, in Stoßbrot um¬
dreht und in sehr heißemJ«tt aus beiden Sei¬
ten goldbraunbrät.
Die von ditr AbteilungVolksw,/Hauswirtschaft

angekündigtenAnweisungen über „Vielseitige
Steckrüben - Rezepte " und „Mehlspei¬
sen ohne Ei"  sind jetzt in der Hauswirtschaft»
lichen Beratungsstelle, Rembertistraße 89, zu ha¬
ben. Sprechzeit von S—13,30 und von 14,30—18
Uhr.

Dun , ocker niclik tun ! - .der nickt schellen
und dock tun . Ltawwlsr

ro Castle" ausläuft . Sie wissen aber nicht,
wie das Lei solchen Anschlägenist, Kapitän.
Wenn einer gefaßt wird, machst es eiy ande¬
rer. Sie gestatten, daß ich einige meiner Ee»
höimagenten auf diesem Schiff verteile."

„Ich verlasse mich lieber auf meine Offi¬
ziere, als auf Ihre Agenten," entschiedder
Kapitän.

Der Kubaner zuckte resigniert die Schultern.
„Dann noch etwas. Sie haben einen Reisen¬
den, der uns nicht ganz gleichgültig ist." Der
Beamte sprach leise, als fürchte er belauscht zu
werden. Sein Blick war unsicher.

„Und der wäre ?"
„Mr. Fred Bänbury ."
„Ich weiß, Mr. Vanbury hat eine Luxus¬

kabine gebucht," erklärte der Kapitän , „für
sich und seine Begleitung. Nun, was das anbe¬
langt, die „Morro Castle" pflegt auf jeder
ihrer Reisen ein paar DutzenoMillionäre an
Bord zu haben."

Poreria schüttelte den Kopf. „Man sagt,
daß Mr . Vanbury nicht nur Großgrundbe¬
sitzer ist unv ein Drittel der amerikanischen
Tabakfelder kontrolliert. Er soll einer Gruppe
von Finanzleuten nahestehen, die heute in
Chikago allmächtig ist."

„Sie meinen wohl, einer Gruppe von
Gangstern?" Wilmot lachte. „Wer kennt sich
da aus ? Vielleicht ist alles nur Klatsch.
Haben Sie Angst für unseren erlauchten Rei¬
senden? Ich darf Ihnen wohl verraten, daß
das American Bureau of Shipping die
„Morro Castle" zu den besten Schiffen rech-
net. Die amerikanischeKriegsflotte hat uns
als Hilfskreuzeranerkannt. Wir haben dieses
Jahr einen Orkan an der Küste von Virginia
überstanden, dem zwölf der modernstenSchiffs
zum Opfer gefallen sind. Mit keinem anderen
Schadenals vierzehn zerbrochenenH" mmern-
schüsseln und einigen verbeulten , i:Scln!"

(Fortsetzungf/gt)
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Der Baum war für unsere Vater das
Sinnbild der Beständigkeit , des kraftstrotzen.
den Lebens . Generationen sah er kommen
und gehen . Das Leid , das unter ihm auf¬
kam , deckte er gütig mit seinem Schatten zu,
zur Freude , die jubelnd aufklang , ließ er
lseine Blätter rauschen . Und wenn irgend¬
einer den Hof »erließ und in die Welt hin¬
auszog , dann ging das Erinnern an das
Vaterhaus und den Baum mit ihm . Die
Ehrfurcht , die unsere Vater vor den Bäumen
besagen , hat manchen alten Baum als Denk¬
mal in unsere Gegenwart hinübergerettet.
Hinzu kam , daß der Naturschutz und seine
Gesetze sich der alten Bäume an Wegkreu¬
zungen , in Forsten , Gärten und Alleen an¬
nahm und sie unter staatlichen Schutz stellte.
Auf dem Dorfplatz und vor dem Bauernhaus
aber steht als beliebtester Baum die Linde.
Die Eerichtslinden haben in vielen Städten
und Dörfern Jahrhunderte überdauert . Lin¬
den wurden als Grenzbäume gepflanzt , be¬
schatteten die Burghöfe des Mittelalters,
standen am Dorfkirchhof und waren als Dorf¬
linden der Sammelplatz der Jugend . Manche
stattliche Linde steht heute noch als wohl-
gchütetes Baudenkmal auf Schulhöfen,
Dorfplätzen und vor fachwerkbunten Vauern-
häusern . Neben der Lind « pflanzte der Bauer
den Nußbaum in seinem Hofe , zumal dessen
Früchte für den Bauern und seine Familie
eine willkommene Gabe sind . Mancher Bauer
liebt die Kastanie als Hofbaum und schützt
sie, Fichten und Pappeln sieht man in alters¬
grauen Formen als Grenzbäume bei Wasser¬
burgen ; sie erhöhen die malerische Stim¬
mung , die . von,  der turmbewehrten Burg
ausgeht . Alte Bäume halten Geschichte in
ihren Kronen fest. Sie standen , als Geschlech¬
ter kamen und gingen , sind ein Stück unseres
Volkes und unser selbst . Daran sollte stets
gedacht werden , ehe man die Axt an ein von
den Vätern übernommenes Baudenkmal legt.

Oldenburg . Zum Tode verurteilt.
Das Sondergericht verurteilte am 9. 2. 1944
den 42jährigen Rudolf Heine in Oldenburg
wegen Plllnderns zum Tode . , H. war als
Wachmann einer Eefangenenkolonne einge¬
setzt, die bei den Aufräumunqsarbeiten der
durch einen Terrorangriff zerstörten Häuser
an der Bremer Heerstraße in Oldenburg be¬
schäftigt war . Statt dafür zu sorgen , daß
das aus den Trümmern geborgene Gut für
die geschädigten Volksgenossen sichergestellt
wurde , nutzte er seinen Posten als Wach¬
mann .in der gemeinsten Weise aus , um sich
selbst zu bereichern . So stahl er nach und
nach eine ganze Reihe von Sachen , darunter
sogar einen Stubenofen und einen Herd . Er
ließ sich auch nicht dadurch abschrecken, daß
einer der von ihm bestohlenen Volksgenossen
bei dem Terrorangriff durch den Verlust
seiner Ehefrau schwerstes Leid erlitten hatte.

Emden . Johann Friedrich Dirks
79 Jahre alt.  Der Senior unter den
wstfriesischen Schriftleitern , der Emder Dich¬
ter und Schriftsteller Johann Friedrich
Dirks , vollendete am 9. Februar sein 70. Le¬
bensjahr . An allen Emder Zeitungen nach
dem Weltkriege hat Dirks als Schriftleiter
gearbeitet , bis er 1993 in die Schriftleitung
der „Ostfriesischen Tageszeitung " eintrat , der
er noch heute angehört . Seit nahezu einem
halbe » , 'Jahrhundert erfreut Johann Fried¬
rich Dirks nicht nur die Ostfriesen , sondern
weite Kreise über Ostfriesland hinaus durch
sein nimmermüdes Schaffen . In seinen Er¬
zählungen und Gedichten , meist im unver¬

fälschten alten ostfriesischen Platt geschrieben,
weht der frische Wind der See , der Deiche,
Marschen und Meere , wie sich in ihnen auch
jener eigenartige Glanz alter Eiebeh Häuser
und Gassen widerspiegelt . Wie mancher
Schriftsteller , so begann auch Johann Fried¬
rich Dirks als Schriftsetzer , bis Dr . Zorn,
der Verleger und Hauptschriftleiter der da¬
maligen „Emder Zeitung " , die junge , starke
Peqabunq erkannte und den Schriftsetzer zum
Schriftleiter ausbildete . . Aus der Feder des
Jubilars sind bisher der Gedicht - und Er¬
zählungsband „Struukwark " und ein Buch
mit den Emder Erzählungen „Senator Klock-
geter " und „Snieder Fink " erschienen , die
beide längst vergriffen sind . Die Zusammen¬
stellung der hauptsächlichen seiner bisherigen
Arbeiten ergab umfangreiches Material , das
weitere sieben Bände mit herzerfrischenden
ostfriesischen Erzählungen und zartempfunde¬
nen Gedichten füllen wird . Diese sieben
Bände sollen nach dem Kriege herausgebracht
werden.

Wangerooqe . Kurhausbesitzer ge¬
storben.  Im Alter von 77 Jahren ver¬
starb hier Hotelbesitzer Ernst Hunze . Mit
Ernst Hunze  ist ein Mann dahingegangen,
der sich um die Entwicklung Wangerooges
besondere Verdienste erworben hat . Er sie¬

delte 1911 von Jener yach Wangerooge über
und erwarb das Kurhaushotel , das er zu
einem vielbesuchten Hotel ausbaute.

Aurich . Ernennung.  Amtsgerichtsrat
Eonring , der bisher beim Amtsgericht in
Weener tätig war , wurde zum Landgerichts¬
direktor in Aurich ernannt.

Aurich -Oldendorf . Die älteste Einwohnerin
Katharina Trauernicht , kann am 14. Fe¬
bruar ihren 10 0. Geburtstag  begehen.

Verben . Ausreißer gefaßt.  In
Martfeld im Kröise Grafschaft Hoya wurde
ein 25 Jahre alter Pole festgenommen , der
mit zwei weiteren Landsleuten verschiedene
Diebstähle im Kreise Werden begangen hatte
und der bei einem Transport in das Ee-
richtsgefängnis entwichen war . Der Aus¬
reißer wurde dem Gefängnis in Verben wie¬
der zugeführt.

Lüneburg . Am 7. Februar konnte die in
der Familie ihres Sohnes hier lebende , aus
Boizenburg an der Elbe gebürtige Frau
Brigitte Hahn , ihren 10 0. Geburtstag
feiern.

Gewitter im Eis / »<», «»«
In der Landesherlairstalt von Norrköping

starb im Alter von fast 60 Jahren der Schrei¬
ner Knud Hellerup . Dieser bemitleidenswerte
Mensch hatte nahezu 35 Jahre hinter den dü¬
steren Mauern verdämmert . Er war ein be¬
scheidener , stiller Patient gewesen . Nur wenn
die winterlichen Oststllrme um die Anstalt
brausten und in den hohen , stöhnenden Bäu¬
men des Parkes ihr unheimliches Lied san¬
gen , lag er nächtelang wach . Dann ver¬
krampfte er sich in die Bettdecke , wimmerte
und ächzte und flehte Gott und ' die Menschen
um Hilfe an.

Vor dreieinhalb Jahrzehnten war er in
einer solchen Nacht wahnsinnig geworden.

Ich erfuhr sein bitteres Schicksal vom An¬
staltsarzt Dr . Lund.

-s-

Die Dörfer Lofta und Vingsby lagen fast
zwei Stunden Fußweg auseinander . Trotzdem
besuchte der Schreiner K.nud Hellerup Tag
für Tag sein Mädchen in Vingsby . Er mußte
dabei über den Skädaberg . Es gab zwei
Wege : den bequemen über . die Südseite des
Berges und den kürzeren über den Nordab-

kunS um Ü1» Vell

Dokument« in relbrtrckließenäen Korsetten
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Vom Auswärtigen Amt aus spinnen sich
die Fäden der deutschen Außenpolitik um
den ganzen Erdball . In diesem Bau ist schon
Bismarck ein und aus gegangen und in sei¬
nen traditionserfüllten Räumen sind Jahr¬
zehnte hindurch Entschlüsse von schwerwie¬
gendster Bedeutung gefaßt worden . Das
Auswärtige Amt ist die Stelle , die den
außenpolitischen Ideen des Führers Leben
einhaucht und sie zur Tat werden läßt . Zum
deutschen diplomatischen Korps im Ausland
zählen Botschafter und Gesandte , zu denen
sich Generalkonsuln , Konsuln und Wahl¬
konsuln geselle ». Diese Männer sorgen da¬
für , daß die Interessen des Deutschen Rei¬
ches in allen Ländern der Erde gewahrt wer¬
den , sie sind die Repräsentanten ihrer Hei¬
mat und die Beschützer der Deutschen , die
jenseits unserer Grenzen leben . Mag es der
Botschafter in Tokio , der Gesandte in Stock-
holm oder der Konsul in Helsinki sein , jeder
einzelne Mann des diplomatischen und kon¬
sularischen Dienstes steht ständig in engster
Verbindung mit dem - Auswärtigen Ämt.
Eine Selbstverständlichkeit , daß ihm dazu
die modernsten Errungenschaften der Ver¬
kehrstechnik zur Verfügung stehe ». Das Aus¬
wärtige Amt ist die einzige deutsche Be¬
hörde , die in normalen Zeiten ihre meisten
Beamten nicht im Inland , sondern im Aus-
land hat . „Auswärtig " steht auf vielen Te¬
legrammen , die Tag für Tag fn Berlin ein¬
treffen . Sie sind für das Auswärtige Amt
bestimmt , das sich diese Drahtanschrift zu¬

gelegt hat . Die Telegramm «, die an unser « .
Botschafter und Gesandten hinausgehen,
werden mit „Diplogerma " adressiert , die an
die Konsulate gerichteten dagegen mit „Kon-
sugerma " . -

Selbst der größte Jndustriekonzern wird
nicht alltäglich mit einem Briefeinlauf in
diesem Umfange überschwemmt, . wie das
Auswärtige Amt , zu dem der Postbote nicht
drei - oder viermal am Tage , sondern sie¬
ben - bis achtmal kommt . Mehrere Herren
der Eingangsstelle sind ständig mit nichts

.anderem beschäftigt qls mit dem Oefsnen
und Sortieren der angekommenen , meist
schwer versiegelten Briefe , Päckchen oder Pa¬
kete, die täglich einige hundert Stücke be¬
tragen . Ihr Inhalt wird in zahlreiche Eisen¬
kästen verteilt , die in einem großen Draht-
regal stehen und die Nummer des betreffen¬
den Referats an der Stirnseite aufgemalt
haben . Wird eine dieser Kassetten in das
Büro des zuständigen Herrn getragen,
schließt sie sich beim Herausnehmen aus dem
Drahtregal automatisch und ist dann nur

Zimmer des Referenten mit einem Spe
zialschlüssel zu öffnen . Der Verkehr gehei¬
mer Aktenstücke von Zimmer zu Zimmer
geht in der Weise vor sich, daß die Doku¬
mente in einer festverschlossencn Metall¬
schachtel überbrückst werden . Bei der Wich¬
tigkeit aller Schriftstücke , die hier kursieren,
ist diese Vorsichtsmaßregel verständlich , denn
dadurch sind unter allen Umständen miß¬
bräuchliche Einblicke ausschaltet.

. Oarl Otto NaLsLn.

IM . liir öie ^ skine gerben
Am Tag der Wehrmacht im Jahre

1940. beschloß die .Marinekameradschaft Bo¬
chums , sich in verstärktem Maße der Nach¬
wuchswerbung für die Marine zu widmen.
Die Arbeit übernahm Drogist I . Kneidex,
Bochum , der als Feldwebel persönlich wie¬
der Dienst bei der Marine leistet . Er stellte
die Schaufenster seines Geschäftes in den
Dienst der großen Sache und ging auch
mit unermüdlicher persönlicher Werbung an
die Arbeit . Der Erfolg war über Erwar¬
ten grgß . In noch nicht ganz vier Jahren
warb Kneider tausend Freiwillige für die
Marine . Tag für Tag fanden sich die jun¬
gen Leute in seinem Laden ein , um sich
Rat und Auskunft zu holen . Schon beim
500. Freiwilligen hat das Oberkommando
der Kriegsmarine dem verdienten Mann
Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Drei Frauen ermordet . Cm dreifacher
Mörder wurde vom Essener Sondergericht
zum Tode verurteilt . Der . 94jährige Mann
lebt « mit seiner Frau im Haushalt der
Schwiegermutter, - in dem sich noch eine
Erhwägerm befand . Es hatte längere Zeit
häufig Streitigkeiten zwischen ihm und den
Frauen gegeben , wobei es zwar zu keinen
schweren Auftritten kam , die dem Ange¬
klagten aber schwer nachhingen . Als ihm
dann eines Taaes üahegelegt wurde aus
dem Hause zu ziehen , kam er aus den , un¬
seligen Gedanken der Rluttwt . Als er am
28. Januar mit der Schwiegermutter allein
auf der Tenne war , tötete er sie durch
mehrere Stiche mit dem Brotmesser , das

er zuvor noch geschliffen hatte . Aus . gleich«
Weise ermordete er die später eintretende
Schwägerin und schließlich auch noch seine
Frau . Nach den unmenschlichen Taten nahm
der Mörder Geld und Lebensmitrel ' und
fuhr auf dem Rade davon ; um sich>einige-
Tage bei Bekannten zu verbergen . Am 1. Fe¬
bruar wurde er bereits verhaftet sind er¬
hielt nun nach weiteren wenigen Tagen
sein Todesurteil.

Einer der ältesten Tchiitzenvereine des
Rheinlandes und Deutschlands ist die Vür-
gerschlltzengesellschaft Ahrweiler , die auf eine
540jährige Tradition zurückblicken kann . Die
Gilde verfügt über eine sehr ' kostbare
Schützenkette , die aus dem Jahre 16ö3
stammt.

Die.  höchste . Sauna Deutschlands . Auf
einem der . höchsten Gipfel des Riesengebir¬
ges , dem 1265 Meter hohen Reifträger , ist
seit einiger Zeit Schlesiens und überhaupt
wohl Deutschlands höchste Sauna in Betrieb
und erfreut sich regen Zuspruchs . Die An¬
regung gewann der Baudenbesitzer bereits
bei den olympischen Spielen 1996.

Ein Fuchsbau mitten im Bauernhof . Eine
Bäuerin aus Ennabeuren in Württemberg
entdeckte in einem Holzschuppen ihres An¬
wesens einen Fuchs . Als man Nachschau
hielt , wurden nicht weniger als vier aus¬
gewachsene Rotpelze aufgestöbert , die sich
hier häuslich niedergelassen hatten . Die
vier hatten ihren Bau mitten im Ort und
nur einige Meter vom Hasen - und Hühner¬
stalle entfernt errichtet , ohne bis jetzt je¬
doch von dem Federvieh und den fetten
Karnickeln Notiz zu nehtnen . '

hang . Am Abend vorher verabredeten Knud
und Ingrid immer , welchen Weg er gehen
wollte . Bei gutem Wetter ging ihm dann
das Mädchen ein Stück entgegen , damit sie
länger zusammen sein konnten.

Der zweite Februar war ein frostschwerer
Tag . Knud wußte genau , daß Ingrid ihm
nicht entgegenkommen würde . Er beschloß den
kurzen Nordweg zu gehen . Schon beim An¬
stieg merkte der Mann , daß sich der Wind auf
West gedreht hatte . Schwere Wolken hingen
am Himmel . Und ganz plötzlich begann es zu
regnen . Der Schreiner ging schneller . Da fuhr
jäh ein grelles Licht aus den Wolken , gleich
darauf folgte ein gewaltiger Donnerichlag.
Ein Gewitter im Februar . Zwar blieb es
bei dem einen Blitz und Donner , doch ein
starker Regenguß setzte ein . Nach wenigen Mi¬
nuten ließ der Regen nach und verebbte
schließlich ganz . Schwach leuchtete der Mond.
Er zeigte Knud Hellerup ein entsetzliches
Bild : Der Berg war ein einziger Spiegel!
Glatteis ! Noch bevor sich Hellerup recht be¬
sann , glitt er aus . Hätte er das kürzere
Wegstück zurückgehen »ollen ? Er lächelte über
sich selbst . Unsinn ! Man war jung , und das
Mädchen wartete . Also stand er wieder auf
und tastete sich vorwärts . Allmählich ge¬
wöhnte er sich auch an die Gefahr und wollte
wieder schneller ausschreiten — da glitt er
wieder aus und fiel . Wütend versuchte er
mehrere Male aufzustehen . Vergeblich . Und
als es ihm endlich gelang -, fiel er gleich wie¬
der aufs Eis . Diesmal aufs Gesicht . Gleich¬
zeitig begann er zu rutschen — dem Ab¬
grund zu . Das erste , was er , tat , war , daß
er den Kopf ein wenig hob und schrie . Durch
die Bewegung aber glitt er wieder einige
Zentimeter abwärts . Lang ausgestreckt lag er
mit dem Gesicht auf dem Eid . Er wußte so¬
fort , daß seine einzige Rettung in der Be¬
wegungslosigkeit lag . Aber der Wind brauste
immer stärker und trieb den Mann weiter
dem Abgrund ' zu . Helleruv begann wieder zu
brüllen . Der einzige Erfolg war . daß er
schneller abglitt . Endlich schwand der Druck
des Sturzes . Er konnte wieder ruhig denken
und überlegen . Sollte es denn nicht möglich
sein , auf den Weg zurückzukommen ? Kein
Meter trennte ihn davon ! Es schien ibm
widersinnig , auf solche Art unnukommen . Die
Rettung war so nabe — und doch unerreich¬
bar ^ Vorsichtig versuchte er die Spitze des
Stiefels einzustemmen . Aber es fand Och kein
Höcker, der alatte Stein war wie ein Spiegel.
Gin Nerzweiflunosanfall »ab ihm neue Kraft.
Konnte man nicht versuchen , diele tod¬
bringende , dünne Schicht zum Schmelzen zu
bringen ? Vielleicht war der Körner warm
nenuq , ein Fle -kchen aunutauen ! Ganz vor-
sichtia öisnete Knud Jncke , Weste und Hemh.
und drückte die nackt« Brust geaen den Bo¬
den . Zugleich hauchte er mit aller Anstren¬
gung aenen das E >s . Es war vergeblich . D >e
Kruste bl ;-z, wie Granit . Eine kaum vorstell-
Nc>re Kälte durchschauerte den Körner de
Mannes . Er war dem Tod geweibt . Mit
e!n »vimal brach kalter Schwellt aus ihm . -

Was weiter mit Hellerup . geschah , war ihm
gänzlich verworren in Erinnerung , und er
konnte es auch in den lichtesten Augenblicken,
da er die eben geschilderten Erlebnisse dem
Arzt berichtete , nicht mehr zusammenbringen.

Es gab Momente , da er mit dem Leben
abgeschlossen hatte und ruhig seinem Ende
entgegensah . Aber dann wurde jäh wieder
das Lebensverlangen chächtiä . und furchtbare

.Todesangst folterte ihn . Das Gefühl der
Kälte war in ihm ausgeschaltet . Der ' Körper
war erstarrt . Er lag und lauschte auf die
Rettung . In windstillen Augenblicken ver¬
nahm er Stimmen aus den Dörfern . Ab und
zu kläffte ein Hund , irgendwo , rief krächzend
ein frierender Rabe.

Hellerups Füße ragten nun schon über den
Abgrund . Die Spitzen , der Schuhe befanden
sich im leeren Raum . Mit überreizter Einbil¬
dungskraft malte sich der Schreiner den be¬
vorstehenden Tod aus . Würde ersah  in die
Tiefe stürzen , oder würde der Körper von
Fels zu Fels poltern.

Knuds Vergangenheit zog verworren an
ihm vorbei . Und immer wieder drängte sich
das Gesicht des Lehrers in den Vordergrund.
Hellerup hatte viele Jahre nicht mehr an
ihn gedacht . Nun sah er ihn wieder vor sich.
Minuten wurden zu Stunden.

Dann läutete plötzlich die Schulglocke . Oder
war es die Alarmglocke ? War ein Brand
ausgebrochen , oder kam man ihm zu Hilfe?
Hatte Ingrid eine Rettungskolonnd mobili¬
siert : Immer stärker schwang der Klöppel,
Und plötzlich stürzte die Glocke durch den tö¬
nenden Raum und barst wie Glas , Knuds
Trommelfell knackte. Das Geräusch wurde
zum Knall . Kanonenschüsse donnerten . Berge
von schwarzen Schleiern , harte , schwere Erde
fiel dumpf , über seinen Körper . Er -versank,
er glitt in unermeßliche Tiefen und wußte
von nichts mehr . . .

Am kommenden Morgen sa„d
Verunglückten . Er lag saß zwei ^ ^ i' ^ „
fernt am Abgrund . Es dauene A b- ««
Monat , bis man ihn aus dem Kian,.^ ' ' -»--- aArr » V-

- » . sagen konnlc . Ingrid
Geliebten . Aber all die ^ ^ ^ V " '

Sorge ihres Herzens konmen das «r »««
Seele nicht wieder erwärmen . Die ^ OlldA « ?,
der Eisnacht halten sein Gemist
er verfiel in Trübsinn und gli, , lg>,^ ">. ' *Jm Llire- bm»
die Nacht des Wahnsinns . -- - ? « >- . -«raker

Nicht ohne Interesse sind „och di, « uri»-
gaben der beiden Männer , die ^
fanden . Sie mußten ihm erst g» ? k « - »A5ibr -« T-b!- - «
Haare abschneiden , bevor sie i'ln? z»-A Eck « ^
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Abgleiten verhindert hatte . . ..
siel und kalter Schweiß bei ihm „ »letsiiüt«' «
fror er fest. Das übrige langL °L . „ . . k um
dem Abgrund zu war Nichts gew«si„Ä ,-,Uti !>N ^ w « rrmer-
Einbildung eines Verzweifelten . ^ ' »" ' Äiin -tz die

Das ist die tragische Geschichtede-
ners Knud Hellerup aus Löst- , der L , Zpi-l-" I°tz
und Leichtsinn ein Menschenleben s ÄL »i-- m«.
Land ohne Sinn und Sein verdös rL̂ bk'kh'.mußte.

Gm Feind des Lachens
Von Franz S . Eschmeidlcr

Kaiser Karl der Fünfte , in dessen̂

dötinkb

B um 14-»«

" -i-i u l -n ^ Nn' ^ '<h" .„ der SamM ' hn
Ü!» ' -«-en Wet-r

die Sonne 'nie unterging , war ein Si-Er im
-L"; . .xL . ---AS "L-

Union- Neaemzog er nie das Gesicht , blieb immer l,i,diAi«"^ ,Mio° - Begeg
mer in Wehr und^ Würde . Von ihm. deiM .̂
Sprachen beherrschte , stammt der Anzim
So viel Sprachen man kann , so viel
man Mensch . Er bediente sich der

IkWiWN « ?
Btichk«

Sprache zum Befehlen , der italienisch,,
den Ratssitzungen , der französischenim
kehr mit den Frauen , die er so sehr>j,i,
daß er zu sagen - pflegte : Ein wenigst « ^
heit ist besser , als Hab und Gut '
Macht der Welt . . . -

In den Tagen , da er schon an der PM, M «« tz mit- ^
litt , weil - das ewige ^Kriegsühren W " AAn

M « « innen

Reiches Eroge und Bestand ihn »„ H it . r. uu
malad machte , mußte er vor dem LnM „A zt. t4u°r bei 4« E
Moritz von Sachsen Innsbruck in du sP M v- t»r»uel>»ur b«
fluchtartig verlassen . Mürrisch und mi,' «
grämten Augen ritt der Kaiier gegen S,
hinter ihm trübselig das Gejolge/

Auf der ersten Station , die der L ' VLtur ^ NÄ
machte , begehrte er seine Podagrasliestl.z
waren nicht da . Die Diener suchten, j! .̂
aber die Stiefel waren einfach verschum

Karl , der immer , schwach auf den gtz
war , lehnte indessen in seinem Zimmer,
einer Wand und sann nach , wie und mn
gegen seinen Widersacher an Pläneng »

Ar

st,»»'

kehren sollte , als er ein Helles Lachen
"Z .! .1«. N.gi««'" -

Verärgert hob der Kaiser das bleitzj Vdr,
ficht, in dem zwei abgründige Augen wi A » Li Dik-.-'
glommen . „Worüber wird da gelck! ?
herrichte der 'Kaiser den Lacher, eineni, ' "b"
junker , ernsthaft an , .

„Wollen -Majestät huldvollst verzeihe»,!
. . ," Der Lacher stotterte und wühle»ü vbr, in
weiter , so sehr erschrak er über des U « o. iter-i iitnickE
gewitterstrenges Gesicht , „Ich habe H,,

^ ' ir L-- t« ^ ° "dr 0, ,M
,,^ ch habe es aber gehört ", blieb du ki

ser hartnäckig dabei , „und was ichO« k,»,
habe , laß ich mir nicht bestreikn . Aüe tz °
aus damit , worüber du gelacht hast, Hui >»,
es wissen und befehle dir bei meinerH a» »«»'»»»» 4»«»
ften Ungnade , die Wahrheit zu sagen,-V o. Venen

In des - Kaisers Stimme grollte desM Sei»- «t»tt
nes Donner nzit und seine Hand schlngtzn M meinen
auf den Schwertknauf , ^

Verstört , fiel der Junker aufs U
„Croßmächtiger Herr , verzeiht mir, dffi »»>» . >
lachte . Es geschah über «inen Einiall . . .' 3°»°-de»4. 17

Ueber welchen Einfall ?" lliquirieM ^ .',7 ^ » ?°' °̂
Kaiser . lmi» 8»-

Daß das Römische Reich von «in,, h sp-K,-

xi»su «>>»e, -t. ii

schwachen Mauer gestützt wird , an dnki
Majestät lehnten

Eine Sekunde

Nixe», I»- ,»
Su,<

lang herrschte beiM . koii,,
Schweigen . Die Höflinge starrten enl»
aus den Junker und erwarteten im

u.

Augenblick einen Zornesausbruch des hö s"« i» vuiiui»»
sers . Aber Karl der Fünfte wußte iickMb ">7
herrschen . Nur in seinen großen Ai>jie>iAeitzLl
kelte ein Blitz , der den Knieenden m« , » ch
tend

traf . „Erhebe dich und geb 1« », »« .
den Augen " , sagte der Kaiser . M
dich in acht , daß du nicht unliebiam M> iKs »n S»»«e>„ ,
wirst , daß das Haupt  herrscht und üi
dieFüße . . "

s >« Mi,kkMi
Auslösung des Silbenrätsels aus Nn- - -
U Egoismus , 2. Ichneumon,

6esek
oik.

oote vnt»r L
aru »4rrü«»r fL

irot« n»1«-!r L'

kittq uvl

schoßkorb , 5. Eltville , 6. Schonung, ' . W
ter , 8i 'Fahne , 9. Torneälv , 10. 2»» 'LÄ7 u. t -' "
ll .̂ Germanist , 12. Export , 13. SkkoewẐ ^ ^ w
Winter , 15. Eibisch , 16. Imme , 17. BceW
18. . Talmi , 19. Ulme , 20. Tarock. N»! « »er «m , »g.

von Vülow
5ur 50 . Wiederkehr seines Todestages , des 12 . Februar 1894

Hans

V » n ki - itr NüIIer , Di -esäen

Hans von Bülow wurde am 8. Januar
1830 in Dresden geboren . Seine Jugendzeit
verlebte er in seiner Vaterstadt, , in Leipzig
und Stuttgart . Er genoß Eymnafialbildung
und studierte in Leipzig und Berlin die
Rechte , wurde aber — erst gegen den Willen
der Eltern — schließlich Musiker . Die Grund¬
lagen seiner musikalischen Bildung verdankte
er Karl Eberwein , dem Sohne von Goethes
Hauskapellmeister , Friedrich Weck , und dem'
Thomäskantor M . Haüptmann . Die „letzten
Weihen " empfing er durch Richard Wagner,
der ihn 1850 in Zürich das Dirigieren lehrte,
und von Franz Liszt , dessen Tochter Cosima
er 1857 heiratete.

-1859 unternahm von Bülow die erste Kon¬
zertreise durch Oesterreich und Deutschland.
Nach kurzer Tätigkeit als Hausmusikiehrer
bei einem polnischen Grafen in der Nähe von
Posen begab er sich wieder auf Reisen und
landete in Berlin , wo er von 1855 bis 1865
am Störrischen Konservatorium ein Lehrer
von Weltruhm war . Seine fünfjährige Tä¬
tigkeit als Leiter der Musikschule und als
Hofkapellmeister in München fand in den
Uraufführungen des „Tristan " und der „Mei¬
stersinger " glanzvolle Höhepunkte und wurde
durch Reisen in die Schweiz zu Rich . Wagner
unterbrochen.

1869 zerfiel Hans von Vülows Ehe ; und
Wagner heiratet « 1870 Cosima . Der ver¬
lassene Gatte suchte in Florenz einige Jahre
lang Erholung und reiste dann kreuz und
quer durch Europa . Als Pianist errang er
stürmische Erfolge . Wenn nicht an Virtuosi¬
tät , so übertraf er Liszt doch an Tiefe des
Ausdrucks . Vom Oktober 1875 bis zum Juni
1876 gab er in Amerika 199 Klavierkonzerte.
1877 folgte er dem Rufe seines Freundes von

Bronsart als Hofkapellmeister nach Hannover,
wa er mit eisernem Fleiß und kompromiß¬
losem Streben nach gediegenen Leistungen
das Musikleben bald auf «ine beachtliche Höhe
brachte . Innerhalb von zwei Jahren und
vier Monaten leitete er in Hannover 113
Opernauffllhrungen und 29 Konzerte . Außer¬
dem trat er in 24 Konzerten als Pianist
auf . Dabei ist zu bedenken , daß er alles
auswendig dirigierte und spielte und auch
noch Konzertreisen unternahm!
. Da sich von Bülow mit dem Heldentenor
Schott „überwarfen " hatte , legte er 1879
sein Amt nieder . Im Jahre darauf wurde er
in Meinigen „Intendant der Hofmusik " . . Un¬
ter seiner Leitung wurde die . Hofkapelle , die
er zuerst ausschließlich an Werken von Beet¬
hoven schulte , ,ein erstklassiges Orchester , das
auf seinen Konzertreisen unerhörte Triumphe
feierte . Dabei leistete Bülow , der sich teil¬
weise von Wagner abgewendet und mit Liszt
ganz gebrochen hatte , für Vrahms mutige
Bahnbrecherarbcit . Nebenbei erschloß er den
Zeitgenossen auch Beethovens fünf letzte So¬
naten , die er stets in einem Konzert zu bie¬
ten pflegte.

Aber auch in Meiningen wurde Hans von
Bülow in seinir überlegenen Größe unbe¬
quem ; und er zog sich 1887 nach Hamburg
zurück. Dort leitete ;er Opernaufsührungen
und Orchesterkonzerte . Nebenbei dirigierte er
die Philharmonischen Konzerte in Berlin , wo
er wegen verschiedener boshafter Bemerkun¬
gen den Zorn des Intendanten Graf Hülsen
erregte . Eine vaterländische Tat vollbrachte
er im März 1892, indem er die Aufführung
der „Eroica " zu einer ' Bismarck -Ehrung ge¬
staltete.

Ende dieses -Jahres brach er -körperlich zu¬
sammen . Kaum wieder hergestellt , begann er

schäftiges Äeib tut keine Schritte mqÄ

seine Konzerttätigkeit zu früh und erkrankte
von neuem . Er suchte in Kairo Heilung , wo
er am 12. Februar 1894 starb . Seine zweite
Gattin Maria geb . Schanzer , die er 1882 ge¬
heiratet hatte , setzte sich bis zu ihrem Tode
(1941 ) unermüdlich für Hans von Bülow
ein und gab u . a . in 8 Bänden seine Briefe
heraus , die Zeugnis dafür ablegen , daß der
berühmte Pianist und Dirigent auch ein
Meister der Feder und ein Mann von äußerst
vielseitigem Wissen war.

Unter den Briefen befinden sich auch einige
aus Bremen. ' Sein erstes Konzert am
21. Dezember 1859 , in dem er einen Vöfen-
dorf -Flügel aus Wien einweihte , bezeichnete
er als großen Erfolg . Er wurde oft hervor¬
gerufen und mußte eine Zugabe bieten . Das
Orchester begleitete gut . Die Herren von der
Konzertdirektion nannte er als liebenswür¬

dig , fein gebildet und musikalisch . Sie zeigten
ihm die Sehenswürdigkeiten von Bremen,
wo es ihm so gut gefiel , daß er einige Tage
blieb . Er war auch im Ratskeller  und
trank 1748er Rüdesheimer und 1783er Jo-
hannisberger . Ein Konzert , das er Mitte
März 1885 in Bremen veranstaltete , war,
wie aus einem Briefe hervorgeht , ausver¬
kauft , während im Theater ein auswärtiger
Gast im „Faust " vor leerem Haute spielen
mußte . Dieses Konzert bezeichnete Bülow als
einen seiner schönsten Triumphe . Weitere
Briefe aus den Jahren 1888 und 1889 ent¬
halten nichts , was uns heute interessiert aus¬
genommen vielleicht die Bemerkung , man
dürfe eine Konzertprobe nicht zwischen einer
Opernprobe und -Vorstellung ansetzen und
dann vom Ochsen statt des Beefsteaks nicht
«in Rehfilet verlangen!

8 . Philharmonisches Non ;ert
Erik Theil Berg als Gast

Durch Erkrankung unter den Künstlern
unseres Staatsorchesters war eine Aenderung
der ursprünglich vorgesehenen Vortragsfolge
für das 8. Konzert der Philharmoni¬
schen ! Gesellschaft , Bremen,  not¬
wendig geworden ; die von Generalmusik¬
direktor Hellmuth Sch nackenburg  glück¬
lich getroffene Neugestaltung des Programms
machte die Besucher im 1. Teil mit einer
bisher kaum gehörten Tonschöpfung , der
A -Dur -Serenade von Brahms bekannt , die
zwar als Jugendwerk des Meisters anzu¬
sprechen ist, aber in ihrem polyphonen Aus¬
bau ihrer Formgebung und in ihren apar¬
ten Klangmischungen deutlich den späteren
großen Symphoniker ankündigt . Durch den
Verzicht auf Violinen kommen die Vlasin-
strumente vielmehr zu dem Recht , das ihnen
ausdrücklich , in der „Nachtmusik " eingeräumt
ist. Es war ein Schwelgen im Wohllaut der

Klangbilder zu denen sich einzeln und in
Gruppen Oboe , Fagott , Flöte , Klarinette
und Horn zusammenschlössen , warm und
weich abgetönt von den tieferen Saitenin¬
strumenten der Eelli , Bässe und Bratschen
Die emfühlungsstarke Wiedergabe des Wer¬
kes durch Hellmuth Schnackenburg und die
Wundervollen solistischen Leistungen der Blä-
sergruppen fanden bei den Konzertbesuchern
begeisterte Aufnahme.

Gleiche Wirkung erzielte ein anderes
Fruhwerk , die Smsonie E -Dur des einund-
zwanzigj (ihrigen Beethoven , die noch ganz
unter dem Einfluß Haydns und Mozarts
konzipiert , aber dennoch in ihrer Anlage
und Formgebung bereits die Klaue des Lö-
wen verrät und mit ihrer musikantischen
FrM,e . Unbe ;chwertheit und Eingängigkeit
dex Einzelnen Sätze immer wieder die Hö¬
rer entzückt.
,Aum Ereigiiis des Abends wurde die
Darbietung ^ des a -moll -Klavierkonzerts von
Schumann durch Enk Then Bergh und

das Staatsorchester . Klara
dieses wonnige Werk ihres Gatten M '' r»?
sten Mal am 1. Januar 1846 i»
Haus zu Leipzig gespielt ; seit diesem
hat es seinen unvergänglichen
wahrt . Es ist zu einem Lieblingsst>ltl >i^ k,»^ ^
fllhliger Pianisten und begeiftenmgsM
Konzertbesucher geworden , und es be°M
seiner vollendeten Wiedergabe einê .
deten Aiinstsi »rci 1101N Nanaedeten Künstlers vom Range
Berghs , der nicht nur Virtuose. !>
vom Eros und künstlerischen Dämon l
diese unvergleichlich ' schöne, reineÜ»meie unvergteicyucy imone,
Tondichtung mit poetischem

Enipfinden - nachzudichten tjWkW'große pianistische Leistung
und in der Zwiesprache
musizierenden Staatsorchester
der Hörerschaft

wurdeStaatsor -ye,rer
mit Recht stürmt

s

Bremer , Opcrnnachwuchs. -
wurde als Avsängerin vii die - deairr
stadt Bremen für die , kommende ' V" -
Pflichtet. Scrta Peitzmeyer
-- ängerin an das Stadttheater
tet . Beide Künstlerinnen sind
schule Kraus -lfi -itsche hervorgegangen. ^ ^ v lî -"« »1

Wintersemester in « reisswald Itzi .
Nektor der Ernst -Moritz-Arndt -Umv r',l°l ^ L '
Wald, Pros , Dr , ffiigel, 4,at mit ZnM " '̂
Reichsministcrs sür Wisscnschaü, t i
«olksbildung das lausende Winlcrl-mcm-
10. März d, I , verlängert,

leonrad ^ in ,Dem Apotheker Dr,
hat der A ^ äus Anwß der
80, Lebensjahres in Würdigung N
tätigkeit auf dem Gebiet der
Goethe-Medaille für Kunst und —
liehen. ^

Zum Ehrenmitglied des dkul!« ' "
thcaters Weimar wurde ^ bcr'plcilc- " ^ «M
nierschauspieler Mar Brock aus -im ° «n»<̂
düng seines 70. Lebensjahres
der siebente Künstler , dem d^ lcl-hikt
Der Deutsche Schillerbund hat
Medaille verliehen.
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" Haserkorn

lernt am Abar, .a> ^
Monat , big m s>̂ ,'/ ,iiiimumn»l»nnn»iinuu»i. „»„„»« »imiUtmumu

gtll ixseste zl - » sttse ^ « t

man ihn

ens

l«!!.

wieder entlaß^
Fntzball i« Weser-EmS

Bremen treffen Bremer Spoitfrennde ant
Groll ». Man darf mitSorge ihres HerzLns" k̂ ^ "Eslfvielverein

^>eete nicht wieder erm̂ kr̂ acn Sviel in der Bremer Kampfbahn

die Nacht des

einem

der Eisnach/kwtV Übr rechne». In Blumcntba 'l wirb KP.
er no . ii ^c .Iien sein >r. i .tmersliaufen erwartet , ber infolge ganz

^»licher Sviclerabwanderuugen seine Meister-
—- o>miin>; - ^ tsträume bearaben mußte , nackbem er nun

-nicht ohne Fnt °. -N ' » Werder so statt unterta «. Fn WÜbekms-
gaben der beiden IM» sind m lieht b»L Lokaltreffcn Kriegsmarinewerst
fanden Sie c.?MiNier, ° n 0.> WilhelmShaven an . An, Oldenburger
Saare ahi ^ » -^ ien ihn,' 7 ' '>ltr - ff-n »wischen VfB . und Bitt . kann es

abschneiden, be«m ? l»inem offenen Kampf kommen,
konnten . Das ĉ . ^ °r ß, ^ Platzvorteil acaen TllS.

IWnsin ? '

unb Braker
Anrich . Die

Abgleiten verbind - . / ?* ki tz.enburacr Viktoria erwartet Blatt -Weiß
siel

^verh ^ ^ ^ r » «--
Und kalter i 'cl. Die Osnabrücker haben ihre » Schlager

fror er seit -n ^ asweig bisL.nkel »4 — BiL . 99! Osnabrück 87 ist von
dem Slbar,, »^ " b übrige l-,, bsbabn Osnabrück wohl kaum sesiihrdcn,

°8kund zu war Mischen Spielverein 1» und Rasensport
>- ,noiroung eines Vervn-!- ,^ man einen durchaus ausaeslicheneu Kampf

Das ist die t — lirten.
ners " Freundschaftsspiel  führt um 15
und »USS«s,7s' an der Stotelerstratze Tnra und Bremer-

^ ^iuilslnn ein Mxr!̂ : :n 99 zusammen . Die Bremerhavener . die mit
ohne Sinn Und L ?^: Leher Tnrnerschait eine Kriegsspiolgsmi -i»-

^ >1:ft bilden, sind i» den letzten Spielen sehr stark
ordcn. Tura wird sich durch vier neue Spieler
BSK AG Weser verstärken und den .Säften

Land
mutzte.

Von Franz C. W -,i>a»>it sein. VsB Komet hak sich Hastedter MTV
Kaiser Karl der 'S:,'!»!- " Fladen , das auf dem Ttadtwerder um 74.99

' ^ e nie <̂ »lte. ii , »«ginirt . — ' . ' ^ " r .. .. . .
e,—î ^ ^ k8lNg. M«,,nvc begegn
-anlnier ernit im- ., „»rlti-npe. Ferner spielen t» der Kampsh .ihn

^en- Aul den Ansgang des Treffens darf manElkk fklnö öez sben ^ "steil bestens besetzte Elf entgegen

nzLg^
r Fünfte, s,/
"ging

zog er nie da - Eesich? ' rÄ '^ -Mk>r in .. .V ouedn

die Sonne nie nnt - »̂ "w >>! ..
Lachens "in, », « « , -wvc begegnen sich nn , 14.30 Uhr an der Nngs-

wens . Ammer ernö -- ^ rstrahe. Ferner spielen in der Kampib .lhn
15 Uhr Werder NraShopper gegen Weser

- -- - - - . - Khr in der Kampfbahn im
Sprachen beherrschte stamm./ ' " dschastsspiel k>" ion — Schwächt,aasen . In
So viel Sprachen man Kreis klaffe  kommt als einzige Begeg-
man Mensch g:« ???!' 'M ' Iüa das Meifterschastsspie! zwischen Vegssackund
Svrache sit-en nm 75 Uhr in Pegefack zur Dnrchfnhrnng.

« ^ '̂ .w Befehlen i Lst Hannover  dürfte WSV Celte im
oen Ratssitzungen , der sran-Hê Berden kau»! ernstlichen Widerstand fin-
kehr mit den Frauen die l" t" krd der WsV die Tabellenfnhrung Ost-
datz er zu saqen - vilpat -^ lc N'vcrs übernehmen . Sollt » aber Sparta Bre-

haven auch gegen Gcestemünder SC gewinnen.

>o bleibt diese Mannschaft vorerst der crnsthafteste
Lnwärter aus dir Meisterschaft ! BSG BoM-
wagenwerk hat es zu Hause mit dem MTV Lüne-
bura zu tun . In der Kreisklasse Unt - rwes- r spielt
SSB Ttade gegen Keestemünder TB . Marine¬
schule Wescrmünde wird sich Vvm PfB nicht aus¬
halten lassen. SB WulSdors miitztc gegen Hesedorf
gewinne « können , ebenso Spartas Zweite über TC
Borde,iham , und schlietzlich ist die Zweite des
Cilrhavener TB gegen die gleiche vv» « remer-
haven 83 in Front zu erwarten.

haadkallineisterschast sehr span »««»
Selten war eine MeisterschastSserie so spannend

wie diese, in der Tura erstmalig nicht eindeutig
überlegen ist. sondern schwer kämpfen muh . um
den Titel wiederzugewinnen . Buch ist TuT/KM
Aurich vor den ltzröpeliiigern . doch ist ihnen schon
der BSB ein schwerer Prüfstein . Die Bremer
werden ihre stärkste Aufstellung aufbieten , wäh¬
rend den Friesen dieses Mal Mobiutz nicht zur
Verfügung steht- Das Spiel beginnt nm N Uhr
aus dem « T « -Platz . — Tura mutz nach Wil-
helmShaven . wo Vorwärts eS den Bremern nicht
leicht »lachen wird . Die Bremer dürfen sich kei¬
nen weiteren Piuiktverlttst mehr leiste», denn noch
können sie die Anricher wieder eiuholen . weiln
BSB oder Cmden ihnen Schrittmacherdienste lei¬
sten.

Nm die KdF .Kreismeisterschask
Die vom Tportamt der BSH>. „Kraft durch

Freude " seit einiger Zeit durchgeführten Tpiel-
reihcu in einigen Kleinkamptspieieu sind nun be¬
endet. Als Stafselsieger im „Turmbatt ", ein .-,«
dem Hallenhandball verwandten »Spiet , gingen die
Mädel der BL-W Weser Flugzeugbau , Deutsche
Bank und Norddeutsche Kreditbank hervor . Alle
3 Mannschaften treffen sich Sonnabend , l «; Uhr,
in der Turnhalle . Kl Helle, zu den Abscklutz-
spiele» um den KreiSmeiftertitel . Im „Ball über
3 Leinen ", ein slotteS Kampfspiel für Männer mit
dem Medizinball . metlen sich BS « Bvrgward und
Postamt Bremen ö. die beide in ihren Staffel»
Sieger wurden.

e
Die sommerlich« L »»ii »rb»it der HA.

Die Hanptabteitnng für körperliche Crtüchti-
gu» g des Gebietes Nordsee der Hitler -Angend
führt « unter Leitung von lOberbanusührer M e r-
ker ciue Dicustbeivrechun » mit deu i» der
Svortarbeit eingesetzte» Gebiets « und Banu-
fachwarte » k-tnnc »t durch und gab ihnen die

ArbeitSrichtlinienn für die Gvortarbelk der
kommende » Monate . Bei weiterer starker Akti¬
vierung des Leistungssports wird die Grund¬
schule der Leibesübungen als das tragende Ele¬
ment der sportlichen Breitenarbeit der Hitler-
Jugend überhaupt einen weitgehenden Ausbau
erfahren . Die regelmätzige Durchführung des
Svortdicnstes in den Einbeiten . die verstärkte
Ausbildn »» von K -Tvortwarten und Svort-
wartinneu und sportliche Schulung der Unter-
führerschaft . die Prüfungen für das °Leistungs-
ahzeichen und die verschiedenen Wettkämvfe im
Jahresablauf dienen diesem Ziel . Zur Förde¬
rung des Leistungssports ist die verstärkte Aus¬
stellung von Svortdienstgruppen und BDM .-
Abielllliigen innerhalb des NSRL . vorgesehen.
Die Durchführung von Meisterschaften und
Wcttkämpsen sowie die sorgfältige Schulung
und Förderung aller der Seistnngsklaffe angehö¬
renden Jungen und Mädel sind ebenfalls we-
leutliche Aufgaben auf dem Gebiete des Lei¬
stungssports.

Werdee-Grashapper —Woltmershsn AH- S:2 <3:t)

Volksvlirlsekstt

8«teb8 >tlll »>l-W '8icllS «M !i

i»i«l klll8et ^ ülg8ag8ßMlik
Der Reich- verband der gewerbliche» BerufS-

genosse»schasten «. V . teilt mit : Die Reichs-
»nlallversichernttg — BersichernngSträger sind
in der Wirtschaft die Beruf - genossenschaften der
eiuzetnen Gewerbezweige und die landwirtschaft¬
lichen Bernfsgeiloffenfchaften — schützt n . a. alle
ant Grund eines ArbeitS -, Dienst - oder Lcbr-
veihäitnisseS Beschäftigten . Die Versichern »«
idie Beitrage gehen z» Lasten des Unterneb-
mersi erstreckt sich ant Arbeitsanfälle und durch
Verordnung der Reich- regierung bestimmte Be¬
rufskrankheiten . Als Arbeitsunfälle gelten auch
Unfälle aus einem mit der Tätigkeit im Unter¬
nehmen zusammenhängenden Wer nach und von
der Arbeit - - oder RusbUdnugsstätte . ferner Un¬
fälle bei einer mit der Tätigkeit im Unterneh¬
men zusammenhängenden Verwahr »»«, Reför-
dernug , Instandbaltuiig und Erneuerung des
Arbeitsgeräts . Arbeitslvnfiille sind ferner solche
Unfälle , die auf Geschäftswegen fBotengüngen

usw.) eintrete «. In der laitdwirtschaftNche « .Un¬
fallversicherung sind auch die Unternehmer und
11. a. die mit dem Unternehmer in bänsücher
Gemeinschaft lebenden Ehegatten pflichtuitzfall».
versichert. Im Gewerbe bat eine Reihe von Be-
rufsgenossenschaftcp die Versichcrungspflicht auf
die llnterncbmer erstreckt. Ist dies nicht ge¬
schehen. so kann jeder Unternehmer sich und
den im Unternehme » tätigen Ehegatten bei sei¬
ner Berlilsgenosienschaft freiwillig gegen die
Folgen von ArbeitSilnsällen usw. vorsichcnn.

Für Unfälle , die jemand bei vrivater , soge¬
nannter cigenwirtschaftlichcr Tätigkeit erleidet,
besteht keine rcicbsgesctzliche EntschädigungS-
Pslicht.

Die Nheiuische Hovotbekenbank weist zum 31.
12. 1843 2«,7i (23.83» Mlll . RM Einnahmen
aus Hlivotbckcn -. Kommnnaldarlchcn - und Rlcn-
tenba » kkrkd!tanstalts .Hnvothckc »zi>iscn aus , wo¬
zu noch u. a. 8,öl (1.3ös Mill . NM anidcre
Zinsen und l,87 i2,«8> Mill . NM ao . Erbräge
trete ». Aus einem Reingewinn von 8« , NMI
Reichsmark werden wieder 7 Pzt . Dividende
verteilt . Die in , Umlauf befindlichen Anleihen
betragen öSI,77, davon Hnvotbekenpfandtbriefe
487.8«. Verbindlichkeiten 3,öö Mill . NM.

Die Nationalbank AN .. Esten , bat die Mehr¬
heit - es Kapitals der Nicdcrrheinischen Bank
AG „ Wesel , erworben . Auch nach dem Mehr¬
heit - erwerb durch Sie National -Bank wird die
Niederrbeinische Bank als selbständiges , boden¬
ständiges Bankinstitut am Nicderrbein bestehen
bleiben.

Bei den » iirttembergischen Volksbanken stie¬
gen im Jahre 1943 die Betriebsmittel auf 938,8
Mill . RM gegen 788.8 Mill . RM Ende 1942.
Der Hanvttcil der Einlagen entfällt wiederum
auf die Spareinlagen , die um 9K.8 Mill . --
L8.l Pzt . angestiegen sind. Auf der Aktivseite
zeigen die Kredite in laufender Rechnung einen
weiteren Rückgang auf 89.8 Mill . RM . Die ge¬
samte » Ausleihungen lKontokorrentkredite . Dar,
leben und Hnvotbeken ) beanspruchten Ende 1943
mit 13« Mill . NM nur noch 14.8 Pzt . der
Bilanzsumme.

Die Eichbaum -Werger -Branereie « AG . wer¬
den für das Geschäftsjahr 1942/43 eine unver¬
änderte Dividende von 7 Pzt . ausschütten.

Die Landwirtschaftlich « Zentralstelle in Sra-
ka« bat im vergangenen Jahre einen Waren¬
umschlag von 2 Mrd . Zloty erzielt.

Generalkonsul Rumpf 80 Jahre . Am 18. F -Kruai!
begeht der Leiter der WirtfchafkSgruppe Groh - unk»
Außenhandel , Generalkonsul Wilhelm Rumpf,
seinen 88. Geburtstag.

karl Freiherr von Schröder , der derzeitige Lei¬
ter der Reichsgruppe Handel und Leiter der Ab¬
teilung Außenhandel der WirtfchaftSgruppe Trotz-
nnd Außenhandel , begeht heute seinen 58. Ge¬
burtstag.

Die Schweizerische Volksbank weist für 1943
einen Reingewinn von S 788 808 ii. V . 3 723 888)
fFrs . aus . Der VerwaltnngSrat beantragt wie
im Vorjahr 3 Pzt . Dividende.
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Led»utzpr«lktz»u,

metn «n

u. Srrenrlibikest«

Schweigen . Die Höflinge
aus den Junker und eriMM» veui -sckk-o

Auge ^ ick einenlers . Aber Karl der Fünfte 8ek »ttiu - .
herrschen Nur in feinen glO- lekkeullieb. ÜstnIrlUstiarten »u >i.

kelte ein Blitzd « den ^ ;^ .^ ^ .
tend traf . „Erhebe vn!) uz» 6/.w»iu.-ieö»ki
den Auaeit " sagte der KM »« «er Dr . » „ ««ein,,
dich IN acht . das? du nicht
wirst , datz das Haupt  h --m- - -
die Fütze . . >" ^ »bn » fsktzke

^ :cg. n-zi!tkrmm»>'-r,u,grupp , äutla XIamt.
Auflösung des Silbenrai ! >,e,r ». z ,'m Nie-
- -n crchneuiner/' ^ kauapieldaii ., am 1». b'ebr ..
1. Egoismus 3. ZchNeu, >gzo  vbr . voll am 14. k-ebinar.

, ^ --.. .cc- k Lwlrilt pro Xante tilg.

nanist . 12. §

1b . , Talmr 1». rum l „Xe»« MiceS I-eeuU»" , Xr,I»
schäftiges We -b tut k-me

Lorverkank au «er Xaaae
Xam-

' -b o-uinll r>rin »l e,n enll-
15. Eibisch . 1« Lufomm. asusa Programm , tlieksin

^ A g'fez Sebauspieftzspsea , via
11. Germanist , ^ ^ „ aertailiuzrllppe prin »t ein

Imw .- l .eeUm . lZonulaic . ! 7 Xebr . .
-8 39 l/kr . im ldeul -cekeu Nana,
frem -l,eeum . Paelspiei clsr -

- Star « ^ ueeäee !. ^ ur .Sufkiikrunr
das Staatsorchesier . ^ omml: „xm,e . m z» vipp, '»-

sten Mal am 1- ^ :,r,m .-l.,, »w. s, 1.3. xebr ..
lians zu Leipzig gesptf. ch'M l-h,-. bei va,t »-irt .4aenäark

' ' -f»r. Xuffnki
^kin Su1«nck»rM

hak es fernen ^ ^>»7-
wahrt . Es ist . zu e.n-m
fiihliger Pianisten und "
K ° nzertbesuch ° rP °MM
seiner vollendeten ^
beten Künstlers pom

«unnrt: Su1«nckNr» »i»

6urek
t 3onntnx . ^3.

im Tlkdir.R iu
?k-»men. .̂ iimun6 . - pok«, ^ NltSn-

LN?rxk»fi;s7i-t vnm cipm >knvetkir niir - . .
Berahs , der nuyl «»ine.'r
vom Eros und FnsM -„> ..i^
diese unverg

und kÜNstielst̂ HP . „XeaB sueeU Nreucie" , Xrel»
vom Eros Reichlich . ooa .ag . , 3. Xebr ..

Empfinden uachZ geistE rta,»b»rc-,tt>krr?x> IZdisk»tt.«/elllu -'v . ' , - . - . - v. ,- - . -
vranlsnscye ^ ^ ' ^ ir>tün7!«»p>nn<»u. 5 kruppsntsir-

und in der Zwiesp/L -lt-- ^ " kea. Sopran
musizierenden M , ,^ . . - 1,8,
der Hörerschaft MH^ -4-

8sllsnntm » ci»zmg « >»

Bremer . Opernn - ch!

UleeaS»»», DadLicvarea -k'Ladra
^bakl . k,,o^ ,kr . 78. Ver-

Hllf! s^uf ab 18 -k'edruar.

wû als ' ÄüsSu «« i»
stadt Bremen i tzv" ds ' .^ dikteralr », ».

^ >» ekv»  iH » , I » nA

rangerm ^ sD.-.ristlerinnen l ^ M'ttkrinxei ».
12S1—150».

tet . ' Beide >.»««»»7 » »«eükiael. 1LV-LS».
schule KrciuE " r,a,c . n. >> -VsrlVr « W

^n » 1y. r . LSLbu Sl llkr wOT'xevs

RoiAklxur mit
Du.. iritts

Lll 74 oij.
NÜrrktzelcsr L ? iLl« n . 6 . öts ^ sr
L Oa.. 8«>LSÂrr<Lsl :14-LL

L. rektür «. ia -iLk' irr. R. S N 44
vkidf . g,tk, »r4« p«1»k»oP» m. 1 r »-

ki.SLi»is6 . ttLv.ckreniir»
8ku«»«utk-Llk»r 1»'» Vo-xa«.

UoU«- Vslvltiurk. »i-r.
»tsei- Niddnr̂rtiksk.

it ? weil ^ das " 'ewi " --Ekms - Vntsrsllcdlmsssil kür ÄS Vkskksn
Reiches Kröü » 7lrgäurnag « l»!I» rioräev « (X) toilt Mit . stall Treiviilliro !u sti»

... VNL BkstM akkou- lt eivxestsllt vcerstou. vis nLebatsu Xlluabws -iflltorrnehnn.
Mlllao machte , mutzte er vor h,m ki»«»» «tatt : am I.l . s. »m s A» in Lrvm «». lnstitnt kit» kssntast-
Morttz von Sachsen nt ua,l l -eiatun «. dlartllliotr . 46: am 14. 2. UM 8.M Pdr sttzastlret
iluchiartio norl „cc- M.. .. ktäksre .4.»-ist»ukt nust dlelstuux bei stsr Rlgao '/.iioxaekell» Xorck
> u,curclg vertassen , IX>. eovis »M Das « st»r l' alsraueunnx b»l steiu I^ ltar st«r /In
grämten Augen ritt der Azss,, >broe!commi»»iou.
hinter ihm trübselia das iii-i»,.' Kr«r »-»»x,amt ster 83->f7ealz . « ex!ii» »UL»»I»N, kraestw-, (X>

--5 . . - . "v vas MsL, Saulburr u . Llittslvv « 38, kkarmipr. : Sawbsr , 44 888283  nust
Aus der ersten Station shi «47.334. 448» «4

machte , begehrte er sein» N-»<« dsi stell rpordokiikreru : U,.M>»r«4nrMr . Vallsr Nartsl.
waren Nicht ds . Die Diener 8?/ ^ b-t- « ^ ^ »ret ..rmk. .«.st»!r ^ odaeb . Lrame ».
aber die Stiefel waren eichq^

Karl , der immer . schwach

7iner ,» wr s. r « »». . . last« » r. meu
einer Wand und sann nach, »in ap »rn >,, »,
gegen seinen Widersacher « in », str. it ->, , r«—rsmonkr . b'rei
kehren sollte , als er ein hchi- cc-m»«-»»»»«»: „ or , n,gim «ni.
Verärgert hob der Kaiserdnn->b°v«, 13.15- is .3« vi >r , Snuv-
srcht, in dem zwei abgründig! l>»v«-l' iatam . c:r S : „carmen " .
glommen . „Worüber Mid i.s—rn vkr . «»»obi . xstk' -
herrichte der -Kaiser den Lch
junker , ernsthaft an.

„Wollen Majestät
'Der  Lacher , stotterte „s- is .:ro Dbr . 1».
weiter , so sehr erschrak er ckio.-k' rsi . 0 . ive «»» Vrici-anicuuo:
gewitterstrenges Gesicht. « xi»» »tat - ..m » s «v»>»-
lostie 74, " ^ ^ rl : Pe« »lt»et»» Tanegeogeamm.
raair , ra > - - - nabenst, 1«— 18.38  Mir 0 : „ kstlt

„Ich habe es aber gehört,: ,»>»«» /li», «n".
ser hartnäckitz dabei , „undc: u,—12 z« Pür . Vovat k. ch
habe , latz ich mir nichi
aus damit , worüber du gel«!! »»t», , 13.30- 13 Ab,-. Xstr .-«i ».->t-
es wissen und befehle dir il ^ '.7 ,17 ''- " " '" ^
l'ten Ungnade , die Wahrheitin —isina  rfbi 0 . Vege»

In des -^Kaüsers Stimme p !AreustuuL von xm . Neinr »t»tt
nes Donner wit und seine
auf den Schwertknauf , —»

Verstört , siel der Jnnln K 0 , « » , «
„Grotzmächtiger Herr , ueijÄmoi -ge». Snuusbenst . 17
lachte . Es geschah über einenr73̂ , >« o »tst^ pt » ste» voms»

n,h, « welchen Einiall ?" irsteinnlü). ..Von stmilvvstgr Inavr-„ueoer weiaien Einsau . ^ erxieb «». 80-
Karser . - -reu lt.iest«,' von dlo?.»«, . 8ebu-

Datz das Römische Rkii -' >»et. » cokm»>. Illlc« k'eeit »«.
schwachen Mauer gestützt ü».„ or vü, „ ek : v »e».e.
Majestät lehnten „ VortrS » »

Eine Sekunde lang hsû "

vi » 8 « » eie >» «

lldkoetlg » lstuknpstm» in ste» teedlli-
»ob«i> Dergnateriivtzt »neb zetrt
wöglieü . jestoel» onv kür » irtzlkod
»rnLtüeft Vovn-Lrtutrebeosto , sti,
sti« IllveiriL be»ii /.eo. »» iu stnr-

2»it im Vernk »i» «tW« rn
kiioxe ». 6dri «l!»vi - ^ ervlebr-
e »nr » obu » k »imkeui»t«l.i>reeb »u!c
iu ÄLvodiveodLN , Lwtzteoteekuitz
»ust knuteebvilc . TeiloLbmebestiir
euope » bsl 4illsod « lies Sevsk »-
»iel«« nvvevblvstlieb stovest vr .-
luzc- stsstil. Lsnt Lstii »t>»ai,
Xou«t»itr 224.

TI « rm » rst»

v , v st » » e
X>,stllek »e stki ». Xuust Pnt »r»tr . L

j »6«» nn »r
k»rkiti «a Ltv-

ä 71k » u k
crestkkrî 'tkirli». ? k»r7»in77>t

k,«.n» niL. p'^mUi^nIi.iuR in ttr <»77îv
0^. ?IwL «kuirr . ^ ekT' iktl.
»7» Li'Nbrt Xiesxe. l4.

kkn- dt , r *v»rt»mNk,nkau»

dt>f? L
8rui »>tLtüvk mit o<kt»7'

in 6rok », 4t7riui77i(k oci.
6r»rt.Lv ocikT' mit nli<»7'
oirn» 6 »rt «ruirLus.
su ksuken rk<».Ki' ei»t.
1»ots ditt «; irntt'-r' ^ 5^ 46^.

L « VStMlKlSN
llröM. t»»r». 2in »n»Kp in !»1>a ^«k»rit

.4nr?. » - .7 58 465.
Kernumrllg ». Vt̂iik . Tioaekrocrk.

vrsibonvai 28. link 2 22 55.

Ist ! « »S » eu cd»

toi» »U«D»» kür ÄierrstvSrpkliektsts»
? «7-L6Q»^ M - m»» s . Serrk »o> , vtl
madttert « Liarekiiamer per̂ Lot.
V̂riedrisd Kokn»» sf»tsro ^trov »is«
1'r »vsvi>rtve ««' a. ttrvmk»a ^ v'ri »-
»snstrsK « 28-AO, kuk ^ 4 48 95-

ttLdl . d«7»kLr.
187'kljk̂^ok-.

KNHKN. 677. XlLĤKrikt.
rrir Vsker . 4r §k.. « 6km» ktot«-!.
Noboknfvtr . 11. 2iwm »r 17.

viekt v >kt̂ 77t M'M . Ll.
>s»f67»L-sL»n<L. -4r>x. 6 2Lä7-

Nr«in»rii» L. in inrk. <Zrt s ^ k
«inirr» 7-6it äufealikalt Ixri
^l6:irs<.' d^n. ^ rrjc. m. Vrs !s X ^ 4K8

kkUPk»r »nokli in Lr .-Vt-x^ sek
l,ti. Vm^. 2 möbt . ^ i. m. Xo6i,x -̂r.
-ha«. VkL 6V »ss »»ek.

rr » n » ^ ,i » s » d » r»

SkrOarrtekUese- Su «kk »It»r (io> kür
kiLiivtvsrMiLN'irhL «iae« linker

r »ioksr ' iir. > rnxs.
kot.» mit ßibi» ükNekvo ktzvi »?

»n -r.-rde . Hk
per »ofort , »d»o1»1

»vidittLoiiitk u. KU»a?!«!edvr . evtl
K»1K« 'psr « 86vrm »7ro L Li7-A7ir
K.POM6N 14/18.

l ' Ücktls » Ke»kt kür ir. Lxp6-
üitsno p«r «okort oü. kevr-
vLLvll ch kvrLll ?:. kr » m « s . Vsuleu-

/^rd »k4»tcr8f1» vau I-GkevL-
mittvikLkriic r «».. « sir' k« t«. liv-
m»ilr»odLk!.-t.l»8sk-ro . ^ rtrnicvakLn-
ŝ rru.. V̂skrivSliktskormLt . 7,»v . st.
^tnitkkübrt »ivll- k> tl . ^rkoitkk^.u-

-4»ik- » . 8 2277,
rp »ckktli»n»unr «rn,km «n »7iedt Liira

kruLl. in,
«rk ^itsa . 4nie«rk. ,r. ^ 58 38Ü7.

Sr »». rP »^ ktton»un1>rn »km»n »ueUl
kür- nmksnLr ^isks kk̂ ristr ^tnr « .
LkkLtttrtLkvkrvLftnŷ k>«-
w « o«k. ttihrro . v. ^ SS4»3.

^nh «rnlr »l kür «rrKvl- Süi -q- xssorlkt.
tiftkrLsit 2 ^ skr «. Â krlkt . -4nrce-

Lll l>smr-k« M»<kerei
L Oo.. tUttoxkostpIvp
HtrslLk» 4/8.

4.»K»4 N̂G twLvTrl. v<1- o6«r
LnlvrnlrvL kür U7r»«r visiHsMx ?»
Vs.rsi> d»ruvs «^essekskt r . 1. Xprii
Ots«rr krükvr rvSTiedt. kr ^orr L
Uexs . vr ^moo. körsevkok II.

^kkr »t«kk«n Lury 1. L.prrt sinrxr
möauii ^k» oirü ^ «ikN^kv I-e»kr-
Irnxe kür mskr ^r^ <7»!ihkHc!7LNS«-
,7k»»pp»rr »iu. Lttsru Kpkvu
vir ^6ru ^ ur ^rrrrkt ük«r ^ o«kii-
chuux. 77r.ru 7Lv«k i4 .7Lk-
Ltiss »müL7i.okic«it6a . Lri «tê ^tr .-
(4 «m ^ iu »«7l»akt Xsr «tL <N / >̂vk » icL.

V,e U»Iek»m7oI»1«»' für ».
Xrk»T«iirv«tuKtk»r». 6k ^k ü l ' rsn »-
pnrt ^ »!?̂ n», Kertin kkiiV 40.
Atr»8s4 . 'pek. 71KS8I. suekt : Xrskl-
<,kr «r,Xr »k1k»kr «nI,rnir »», «.

^ «rransk , X^ek«»8eku »1«r, Leknsi-
^»r, rt »n»4vpk»tkan »n, Ksnlorkrtt »,-
nen . ksnsst « v »itreksv <7«t sssd

p^r »okort eiu
^6-7ivsr kik̂ r «in ^«rvisrkrLuiris
nmt «in i; ük«t1krünis-.;n. kürff ^r-
»tuk ^rr krvmru . cki« (isalkLkiirtr
»m ^ft7rkt.

Sl»»uvkt Trumr . 4. oü . 7. s .: 1 ALLM-
5,̂ 7- k kük ^ttkri .. 2 ks«7,»- ,.»nkl
Xü ^keumüllcik^n. 1 Ttni'kktntASi,
7 ^ »pk««r . 8tr «oük »Nr

Krkskren » ttNkrkrLfI kür u
4 47̂ 2. '

unr »r«n K.7»s«r- unck
ikk«n»t »i?6kk»n wir »iuire rü .itixG

mt»iür7> von 8—72 o<7rr
^4 - 17 NKr. kftrnti »rüstr - 12 pt.
>»6'i7N

V»r1v7k«r<kn) v^kevd ^ruk-
Nek. kür 776M6Nnxttn/t>»terko1x-
l '^n^vrr 7,»^ kur 6röprUux6n/0 «-

V6ftt6iirörpo 88.
7»tLnu17sk

snttkt f»rvpstvakükr6 -r k. votrisd »-
»kreodktuns piki-vunkiLokli»!-
turvx. ^ uf .̂ tiejrkrmörriieiiiceit. vsr-
«kra Uekoton. e4uxskot » srrt -4.N-
xake tinr rsitiii »r -»«rrd »itv !- »s
tor 'p. 1. ISKV -4 »7!6is «o7» itti «r
8teiuk »ek Iu LissuLek »rkotea.

ki»r »ok. !̂ s>üt6r.
Nsiur . 6erk «7. Ssklkkrtm̂ ir-
7̂ ^tartisi !»tr . Ü4.

^ »kriII - »i,1d ««vkLS7,4»
k»ufm . u. tsrku . ks r̂uks vortävv
Isukvnü vaa reralt. 7uäu.̂ lrr.SlUi»t«r-
»Lkmsu 77is ?».n»ki1<1uux
^rkaiL-t .1« u»rk TiUrkUUvr»rn .<r-

Tkür Hlnte-rkriuxu -ue u.
kvlrnuiius -4Ui«f»1ur^

k6 -nf6ri»uujx6u »rks-t . uutrr
8 7:rtt «u Dr6L«!6u -4 1. 4.

^-sr4 . iu msiu.
u»rk u6U7.«iU. .̂knslrr eill ^sriekt.

-̂ pri-ii trri ^ ksi ils r̂ Vrsl
m^in . k ^tri »1ZtrH rrüuü

lirk * irkû - ^okihî ar z;e^ ükrisi
stttt . Ly7<7. «rkittrt Vr»u.7

tzr»L»» »urkt böku ». 4. .Xntomokii

Wintersemester _
Rektor der Eins -M hat A "- »k st„ st. kvi v. »« , « »»«>. , t««-
wald , Prost D'i. --f/WsielA,,s : " " vie »»w «7. 1. 1> kr „ »>» B»-
Neichsministers „̂ „ --«de 7 " ^ vbr . b»ke iest bei«
Me,skLki7ldnN6 das 1̂, Zfettiu wsiaeu

verlaNgkk- in» ^ urs
10. März o. ^ . Conra°^ «r»u x»t»886». ketr.

^, -n, Apotheker dek̂ .- ti6u,s >7>6ll dvi «ter XV»it6 ?-
5 ^.03- ^ üürer aus Ä, ",spigiEi» ^ k'smsv ktn MSK v »dm.

^ rskslen . ä?n ^ iidsrkvk »»» -
?? : . Eebi - t >>" d « n «wstu, . ° st. ' i . -

kör sts.» k-»f»Ist!>»st»kt»l>öro 8l»»b-
v»al-k»it«rlin > kür st«n v «ibl, »!>»u
/lrbeitüeiue -itii . Xelliilui «!-« im > r
stm' t»- »äst !4ov.i-,Ir »<-stt »rcvüvix-stl
Nev-erlierliuvoal . sti» kogröustole
/lusBebt , uk Ibroil-crl,« k->b«n.
watlen »nskükrlied « K»v »r1>nv !«»v
»inroiostea unter l. 7.34 »a dkiä«g.
llre ' sten >. 1. . .

Tbitrk »g,r Sr «»>nstu»lrl »-vi «»,rnek-
M̂ n »uc-stt tlissttirs Aaebliearb «!
terlinnevl kür. I,ostu- u bestall«
»strvvkvuvst . Vobuuvz »nst V«r
pkisizunx stnrest Vsrmittlung : ste«
Verlc «». /lagestol « «rstelsn uuter
D 8 . 1970 »a ^ azsireuMittlsr
»leivdaost lv « i-o-naest.

Hiektr, »» » « stl«- »»»rk>n1 ->f» » rur«
penkästrsr »vl >. » ürovonitester
von Dbilrias «r r,»i1v,lri «st»triest
reünokt . kwr Logten bietet b«I
^rürr <77k̂ksr ^ «nnt ?ri» o^s î on
teurnbluei «« »nst Arkestruaiesu in
stsr » etriebesdrerkvanst oster rw
Utssee -»»««» »n« irdt »rel «ke v,a-
orstellnar . stör Wostnuvst »ar - l
st», IVerst. lst- gedot » uut . « . 1»88

mit 7.v «i Ktü 'isa suk st«r
«fH- tu «rstlieSrn . » . « I»ast.

8 »tloo. zz,
«,U >» ruest , , st, r«»n 1» >t»r

«st>»NL MÜ X,M «» -IM

^eth °M °d°i--° ,ur —

^ Zum khrenmitg 'ab a,u ^ « ,u
lbeaters Weim" " '"Arvck aÛ S. rkbok«; . .. ... , . .
Nch °usPi°l-r
nung !r^ .̂ v,/nstler . Hm »

^ ^ uÄKm -rbun^
Medaille verl-eh-n-

»a LureigeuMittlel ! 8toiod »«d i» v-stili --n st,> « ., Htntteo.
Li « »,ost « lb«t«o.

rzrüll»«» llp»stttiaa,unt . ru . b» ,n ,
einen Sl-oststelt« dr«». N»estst»1-
terio IHM bLlstiileeaZutritt . 4o
irebste »nwr ti 33 831.

Vstst, »ucb»» kür »a« r« dtrror,»
verwaltn »?! r »m «aksrtig «» » »
tritt ei»e veiblieb » oster mtzan-
üek , st-,nr » »ok»eb» Xrakt kar stie
frübruMk Ser b7,rtotb,st u»S k»r
8irkr»ibm -it »stla»a »rbeii >>v. „» »-

mit
1" ' "p- ^

044Lchlirru«k»»'t»ki'ttnH ^Tirü 2. 1 4
fiinxvtzfristllf. Hrn6ir6-.r«i (7. ürraoic »7.
^,nnk »r»kAN6r».trsÜs 41/42.

Ksk!o«?!,sr - «nö ts »-
«stkii»»»1»A'»»r ^ »r -len / p̂ril kia-71 252Si

k. m. Krsrt
kskr2k » S' ^ k-P«^^t^ rv »riL«.t»tt kin-
S»r» ^.pril .4vka »km». ^ rrsekot»
«atftr 0 252« ^

Kr »ttk - K»»i- naä 'l'rLLsportLr ^ tvr
r »„ ro7»t. 6 »r7 .4^ - N,LV6!, L <̂o>.
In - r»sü c4iii.7LaaKvEt1i.tiov . Lr^
M6N. k »nm «tr . 56/58.VQ» »n
kt».-<tr !6.nr»t»r»s-kmen >LiUsirl«utsok-
7si»ä » für «Ii» l ^ ilnn « ä^r ttroiL-
VspicicrU'k» k »« Lrd»r
mÜAtlpn tll ä^r 6bw6ivRokrrkt^v- r
stK»Liru« L" t» Lre ^kruLLvo. 7>»-
«rii7.6L irml in äer 7ä»«e LSbn. Ü6V
Lü ^kvsl ^ triek ^sr ^vtvnrtUek 21,
k»iw ». .4i»xs-7x>t» mit I ŝdsoMiL̂ k.
^»ur »ivk «e^rikten . IHLtbUll u»-
t^r f>skn7t«Lv«v.rüek.6
*ovi » s1«t» k?Lk6«rt6n 7?1iatrittst .tzr
«iv » r»»t»r O 5S45^ »» üiL Ar

t «su »trr »« »r>i Lvrkt 7 IzAxkrküdrer
(k. /4nK!»Nsisr>. SstLr. itrrt- ^ 91V
sn 6i« 6 ?krod«t . n îveiiuxev.

W»rkIuk1»»l,u»L«»«kd»,rK »i1»r» möx
»vok mit VorksnntnsHssa

r» V «̂ ist567r»t2r»n^ 1sx^vk -' itsL.
7nkivAtr7«'v« 'ist k̂ rrts Vprkskr ^k»-
Hiqk»ax »»1 ir««n«kt . vk»vark «r
<7ii» > rk»it»n r «-
Müknt voNsi , Si»̂ ,rknns-
«6kr»ik»n mit Ä7»1iob. IsntGri»r «n
nnd*r 4*4

5k,u»i-«f«kr - unck Vk»ekmLa ««k'. -lsed
»teilt loüu .-

»tri ^ nrtsrn6Üm «u kür Ms ^7vrk»-
kvo^rvekr pvr sofort Liiek
spri-tor «io : ^ ouervkkrmäavor . L»
^'ottsv »iek vur Ks^ erker mvl
»Z6n. klie 7stsrv «s»« üLr»n krrlurn,
in äer IVeric- fsu r̂vekr Liv6« ixro-
k«o Kstriedv « Liik8v»ommvn ru
«src !«». «!ao 6i «rdv>üs7lLds
iV.n«KNl7«nx sood aiedt vrkoiret
ittzt. Msnioo ksvsrkor ^«mvnt̂ pro-
okso « x^ ckult . Ltiinvere <1!« »ins
liLirü vorktiek » Uv-
oos»«n kak »n. ivorrtvv K«vor2irikt.
^sitsrkin »tollt clsr >Vsrlc«ekut«
lavikeack ^esiLvotv Träft « »1»
WLokmäumer »io . Ksverdsr .̂ lji«
in H«xl«r K«2i«krivr snv »r1ü»«cir
«l»4. «ine tL6«Uo.*« QleMsttsukkLL-
«»NL t»«»it?-sa «a-vi « keslsn »ncl
x6r .ikl«v Ok»raktsr suk v̂yissn.
vollsr » r»»rrfükr7i«.ks V«^ «rkuoxon
unl6r KHiküxnnL von 26nrni «»7>-
»okrikteo . THriünlc ! nrcv. unter
ê nLüks Tksvvvort «« k 535
^noeliing -t sn2Hlx«kkn> «larsiokov
sn üi« ,.Kr6M«»r ^ oitnns " «

ruvirlSsrksHr ^Isnn kür 7mkt«o7nrt2-
v .-reüo. vor »onnlnr » vo« 7 ki«
18 7̂ kr x«HN«kt . (!. Nolrjrrvk «,
l?r»NL6n.*trv86 >60/62.

2«v»r7S»rlH, I4,ekt « »ek« «« nrokt.
.̂ tkkrifttneüt L TTslZoksr. 77r«msn
Hemvlinsxea . ksknkokstrslts 73.

lBkrr »uek «rr «iü«v «krtiokon . rovvr-
l»»«.i8s6ir IzuktrokutLNLektväektsr.
ü«r »L«kt » üsn kotrtak dsxeksn
nml LovtroUokr Sit6(-lcen mnü.
e4ns- V»mokvä »ek «roi 71. Ot-lkerr
L <10.. l^sl1inxüor ;t«l6r 8tr . 4/K.

xe>»«okt . ^ nx ^kot « uvt.
>7 243S. snok 7L>rf LV221.

Nürtis » 54H»v»r, - »ok Tkeotner. für
^Vsoktlisn t̂ sirokn 74«»»m x«ß-
*ookt . V ^lklons : 77«^irlk»-72«itor

Wsrk«
l»uN»ek»»tr, »»ek« für «in

»m (̂ «kren x«r»>rekt . D 2720.
>̂/ir »»ek«„ 54»d«lM»ek»r,

-4ök«lträx6r . Lrnktk »drer . I ' .
I>lstvk1reb 7nt «rostiov »l« Kpv-
üition , k »knkok«tr . 2«. 77- 2 25 25.

^rvnrpvktvrkvilvk ', XrLktkskrer unc)
k «rk»br «r x«rnobt . Istooi» X«tt-
^irek . kLkndokstrvKy 57.

Kr»», »nk«t« kkr »okort resnokt.
Kromer 2eit « vr . S.kt . Vsrtrivk.
kremen . 6 ««r«n 8-8

Sot » u. Portier für l -iokt ^ i l̂lks »-
ter r «onokt . VorL r̂stsIIon mit ^.r-
li«UL̂ »o >l»rSlN läsl . 9s—7 0 . 3—7
7!kr . kürn ltk6tr«r>o1-'7'k6at «r.

i 7>l i « d
Iküektls * Kuekkvttor v̂ für Hiirod

Letrr6il)6--77n6kü»1tnnrr o«r «okort.
ovt »r ^ 5« 08Ü.

pür iv1»r«s»»»1» ^ Stlgkoit 7vit Xnk-
Ati6Lidmörxll6klc«»ton 8nLt»rk . 71re-
won * *rir «t tüelrt . Kn«iik»lt>6rin/
Xon !ori »tra LS»ovkt . ^ nzx̂ bote »n
?0»lkS6k S1V-

V/kr ruek »v per sofort «ins 81svo-
tvpi .*tin . sork .̂ nkiiarrsrin . «in«
^s.i »ekin «n!»okrsikorin kür 7stN.rt «i-
»rksiton .. 7l»77>- ocier l7krn̂ i»F»üs-
froköktisunrr . 5?t.i <1Nvsrks TZromsn
4tt .. 7*sr «ro>rir,7kdt«ll «.

IvBurtrkounloi 'NOkm«» «vokt »irr
»okorti ?«n 7Üin!»tell «ns m«7ir«r«.
xnt « 8t «notvps *tion «v. P«kr «i7r-
lrräkto . ksontoristinn ««. ksvor-
knvrorr mit ^«0 Ük7i«li«v Not «r-
l^.?«» vrk «t«n nn-t«r 7̂ «nn7.ikk«r:
..8'8X " vntor k . « . 51/«8 »0 ^ l».
Kremev.

l »sur1ri «« »rlr 7v ck«o 7>ovL« /4lv «rr
«vokt rnm »okortir?«v ocl-

« »̂8t «r«n 77i«n.«tsntritt porkelit«
re »»vtVMk,tkn»»n, L0verlS,si ». mit
xritsr ^ nkfs ^ rl'nxsrkLds. ^ nssedot.«
mit 7-«7>«n»lk<rlk. ^ «ii§rvi »«l' »olirik-
t«n. ZEtnixem lZ«kvltv 6 «kv7i«-
kor«7ori»n^ »o*»s« c)«« krÄ-
k««t«v 7)i6n»tsntrit .t*t«rrn l̂l»
177/4VÜtunl >«<rinK Ln?!nx «ksv > »v
^nnooo «v-72rfl«cMion A
sz»vrd «in . k «rlia -Kekün»k«r ».
tliist »v-Ttztüllsr-T̂lkt-H 5.

Lr »1» Li »«« « sr «n> ii. ttMlsrnt -tdrok
ü»uütn.n.L direkt «. î >k. o«1. »vä-t
«rsüikt« TLontorî tio t!4«ler«tä.rin ) n-
7HLtl.L8.tu.LS k1«8 ktttri .«k8,kükr«r«4
k«.i tLiirc-ü '-. ,Xrl»«iitv/«>t. -4.nx«7>ot«
unt «r .4 2826.

t<o»tvrirti »» mit ^ «nntvisLsa in-
hk' lrroikfnvzc'lisn« n . ?4t«norfr»pl>i«
«vN. Luok /t » fävix«rsn . p«r »o-fort
oi)«r LyÜtor Koorsc 74»-
!5«7r». 7i«t?:t« Hoklnoktpfort « 1.

k<ontori,tin k. ^ olrr«il),n ..-.4rl >«it k.
o<7. kalk « '7' -̂. mög l̂ . Ü»7«i.

7t««lin . «rkorü . .4nr?. 7- 256l.
k4»ntorirt !n kür »okort ocler sp5t «r.

7r«iyr . 6 «rkü . Ti' is««! . Nokikki
mvklsr . Ur»rtinl »tr . 84.

^irms ^«r »4lv «r»tLt. »r,si,trI » ii»
l»4i!tt «7k1«ut ««kl »nü ?ru.m vl»-
ir»lit1iron Eintritt 1 Xonto -^ or-
r«n1-Lnel»k»7t«ri L. 77ü roxoli i1ki-n.
7̂ «v «rüu.nxs .v untsr ksikiixu .NL
«ivr ü7>7i«K«i> ^ nj-irrtLxsL ,r.nt «r
? . 2456 äs . cli« ^ LL.-Lxpsrl.
i' s«lrN1LNL.

VividL. SilrokrLkt , Lmoli kvlktLL »-
V0.N rrroü . v « r «f -V » . 77 24711.

ALr »ke»kt (anok ^.»kLnxs-
rioj von !*?s>«üi !lon5)uot «rn «ürv«v
7>«r «okort. xs». -4.v;r. n . 6 '58 887.

XVoidl. VUi-oIrr»kt k. k̂nll, - 0^ . jxsnr.-
>fL*«kiusn *«hr «iü«7l. e««uekt . .4n-
»«botc» nn.t«r V72 7555.

I4öI1>rk1k-Ii.oekorknn »n Lnek
liLlktÜL- kszrkäksirr 'inic' L«k»nekt.

NTHtnT- 7» 58 4̂ 7.
Lckukv »rk8uk «»'r» x«»uodt . 2tv«ek-

vits L 60.
pur m»in t.»d«n» nltt »i-

>eknltts «»ok!ik1 !̂rt4l. «krl . Ivne «̂
Vkäciedsn x«*. ^ ri «̂ r . 8okr « 7«r.
Kr -Orokn . Nor «t-5V6*A«l-Asi'. 52.

L.»ü«/»kttk , ükor 45 .7»brs rs »vekt.
krskmpU , 6 «rk ^r<i«trL8p L

Us8«n>kiI4» ,»nä k7»v*irsdil-k!v. L »rl
.4ll»rs «rkt . 6 -4rto»k»L u.,6 k' iNLvkt-
Ksvä ^l. Kr .-K.lnmsntk »l. I 'sl . 4.76.

^ «kr «r» U»krttng » u .̂ n' orirlivir«
»uf «oko?ti für T̂ ärls -rtzi
l̂ irr7,rr'ei ir. ok»m1««k« ir -nvi - nn»
-7Hn>lb».

Importfirma svelrt ^ nlsrolinx per
sofort o,t«r soälsr - 4-nx . ^ 271V.

8uek » kür msin 6 «seksft . gröberer
I)LM6v«»loo . rum 1. 4. 44 veidl.

unter 7) 2804.
8pr »ok»tun8 «nkttf « s^ Llsrnlinxl m

x̂utsr 8oliull )ilc1nnx kür LröÜore
7̂ r -»Ai» klesurkt . I)«ut !st L »r»t«n».
-4.1« ^ Lll 74.

pr »u«n un6 »SSSokon kür Isiokte
XäliLrksit xesurkt , vvtl . kürkallr«
'I' sx «. 7!Väs«k«ks7>rilr kornät . O«-
n«rnl -7-nci«nriorkf-8tr . 22-24.

fkrou«»» ». KHLchek»» kür lviedt « ^ r-
lr«it«n iv mornvr 77olloksi>rik rm
s-okort evsnokt . S>.vx . u . Ll 3212.

prsuon , «vtl . kolk« 1 »L«. k. Isiekt«
/5rk «jten x«snodt . 8rülnss «rei nnü
kokikkssokmirli «. ^ ux . VX 15Ä8
»n srvscoÜLt. Kr .-VsxeLsok.

Vortonkrsuen » LU«K kür dnlde 2?arr6.
7c.-,rl ^.lkr ^ kt . CLrirnliLU 12VÜ
'̂ nroktitLNsltzl. Krvm.-TNttmonikrtl.

^slekou 436.
2«itungr1rüs »riiin »n k. üiv ksrirlc»

p»L«vtorn . 8ekvLekban8 «n. 77orn
nvü T̂ intlorkk «okort «osuedt . Vr«-
m«r Leit ^ NL. ^.dt . Vvrtrivl ). Kr«
m«». t7««rev 6—9.

2,i1ungr1r8s »rkn kür nnssrea 77«-
»ir ^ iv leükvkorst s-okort xesuokt
Tzlslünv̂ dn «rk «t«n sn krevirr
^ «itvns . ?7orliäeut .Lcke Volksr «i-
^rn ^. Kr .-V«jresnelr, kolirstr . 24.

LeitunsrtrLgiritt kür ? 7vtj6vvi«rbe
sofort vli«r «pLtor xssurkt . Llel-
ünneen so Kremer 2situnx . ^7orü
fientsek « Volk «7.«itnnx . Kr .-Vex«
LL«lL. ^ obrstr . 24. 1 «l . 4 11. 8-

Lur S«tr «uung moinor lstrnvlclieken
7»' rLu surd « Lek K««iTN«1e ^ «rsov-
liskkoit . ^ immkr lrnnn rnr V«rkü-
^unL L'rstollt verüsn . Kitts rrm
Vorstvllnnix k«i V»n*msixt «r Hü-
y««lc«. T̂äkrrnstr «8«, 87/82 , von 8
l»is 5 I !kr.

XinckerkrSuksIn, ü«» xl«irk7:«ct»s
m«iv«n S »nslrsli ! mit streut , x«-
»orb-t . Wilma ? l«nxs , Kuli'nxsn/
NaaL .. .4ü .-77itl«r -^ tr . 15 ? sl . 255

^lieinstokonck « pro » (möxl . vom
läSNljp) r.nr lr'nkrnnkk kl«in . lanck
virtaok , 77anskalta im 7tr ». Krak
ssdakt . ko ^ L «n «ok. oO. 1. -4oril

Tnaokr . n . k 7444 an ä !« O«-
-«ekäktastelts 8>̂ lcv.

ttous - uns KSLkeum »6ek«n (anen
aNelnstelmnsi « 'k'raii ) k. xnts ^dsn-
ü«v slastkok im ^ «K̂ var7val6 «ok.
xssnekt . ^.NL«l>- möxt . m. kilcl
an L . Kork . ttastkans r . lünct«
(17al . Tlonauesekinxen/Ksclss.

ttsusgokilfin l̂ arkvisrtsl xesnekt
lknf 28 5^0 obi«r 45 709.

t4»u»s »kikkin x«o. 7nr (7«sekäkt»
tinuskslt . v «x«n Verüsiratnnrr üsr
.1«t^i;r«n. Xonclktorsi v . Kaeker «,
.4nxst , >Ioa«lstrr,k « 7.

î ür »okort o«7. später «lirl . sanlrer«
ssaimeeliil 'kio k. t7«k»«käkt -rkansl,.
^nx «1>. 0 . 22 77rrm«a

knrxkiammsr Xrr «kn'«rr 7
ttsur,,KN §i» k 77an,k 1». 17«s«käkt

Xlk . kirümmer . 77r.-V«8s«saolc. 7-s-
l)«nsmi t tel-kan Ü7a.nrr-

^üns «r« ttLursekiltli * kür sofort
küokormeister .Isrsmka «. kr «m«v-
V^LSsaok. tÜ.«rK.-Rokl-ks-5;tr . 22.

t4«urs »k»Uin knr 6 «sekäkt8Üaosk.
l .o«i«. kr -klu -mentkal . Ttastitän
li^ llmanv -^ traO«. 21-

'rilLkliU«» ttaurmSrtcksn kür «okort
oü. sMtsr . V' rau Tlittmar . Kr«m.-
X̂srssaelc . .47dre«üt -irotl, -8tr . 9.
Vor2ust .«77«n onoli 5 vdr »l>sns7s.

2um 4. »it. 15. ttsr , ix . 'klülleden k.
7kaoak. n . lclsin-s IzLv.cl.wi.r1.80k» 57.
T̂rai» ? vsd»rs . ^l«^rn7>ure.

Imal wöeütl . 6riK »t.
7; r .-V«s «-*^ l̂c. 7̂ oststr »!7« 73.

kUickILski 'mLllvkLU rvm 1. 4vril.
Xnr ! 7uanx. 7̂ okr «n.liak XVorps-
vsüe . knk cl53. 6 »r1«n.kan iiocl
IstSvllvirt .aeliakt . ,

pfUrktjskrmLckekvn xesnrkt «om
1. X^ ril knr lrlvin « Isanctwirtsok.
Î ran .4 . Tkitterliofk. karrien 772.

t( in6,riiek «r pfliet,tjskrmr «1«!
L^ te ^ teiluns - 75. 8. oci. 1. 4. 44
xssnokt . Diotriod T' iolcsTi. IVnls-
köllsi/kfason üi>«r l^ osermüocl«

pfkiekt/skrmSckvk «,, 7»m 7 4 s «s
i ' ran . 77«rms . 7lili»okl 48.

^utrkrsu kür Kontorroivlgun - «7L
sofort xeenekt . IVeserlreir-nnxs-
wsrlr m. d. 77.. ^ «ltl-rtr . 13/77.

^7r »uekon noek 2 k», 8 ^ rvuon
7.. 7?6inix «n linder . Xootorrä ^ mo.
..77r«ms>r ^ oitonA" , tzeersv 8-8.

^üekt . »oud . N»lnmoek «frsu a. sok
kür 3 T'»«-« vn <4 all « 14>^ rr. «n.w
1Vasc>l»c»o . 'kai '-c'ünit ?.. 7>okk«0 86.

^r »u f. täg-l . 8 ^ t«t. 7. 77«in>maek «a.
^ür «s.*̂ Keckst . W-»m«ntbal.

Worekkrou k. ltl. 77a?7sk. vi.ervöoktl.
x«s. Tfinilorkk, i4vlr. "v. K 283Ü.

V/», »v vi «I« i«ds» — mnü
««in . c4lso: ..K^."-Hsin »»^sisen
»nkeekev.

L7ü n 1»l l « k
Luvk« S«»ekSktiLUUg als 7z»x«rküd

r«r ocisr älinlirk « ^ rksit . Xnxs-
l>ots n»tsr l? 25>o6.

5V sikliok
Xontorirtin m. T̂ enntnis ». ln I-okn-

knokk . u . k m̂klialtiird^ s. r . 1. 5.
ocler 7. 4. 44 neuen ^ irknnx *-
krers . -4njrekote unter 7T 2877.

^unpe k̂ rou su «kt Htellx . als fsana-
käiterii » l>«i alloinstelienct . 77«rrn.

81. 74»u«fr »u, Tilncts 4V Ckosktsr 7ie-
ri»katät .) »nr.kt Üansme -ialerposlen
mit 5̂ 'oknnnrx. i4n.jx. n . k 2727.

r «»1r»I-'pk»»1«r Srim .-Vlumovtkal.
T' reitax d.i« Donnerstag , 5>ü Ukr.
!̂ oNdva5«ll.c1 n. Fnontarr . 3 v. 5>'-
Kikr: «Vv» Ss ^ »uk 6»r "ken»»«".
klin k'Lrkkil « , 6sr 2?odis iv.it
Tlokm. kiel! ?°illken7:e1lstr. Kiek.
TlänSler n. s. Vie ralant «n
tsuor s >n«r küb -etrsn Kürjxsrm »!-
st «riv . <tnrek 6ioein 7v»tix «.r1^ri «2s
UM SllNS V̂ il- VÜNN« «vtkGSSffN
virü . V'ür .Ingen -cilirk -? unter 18

kNM ' VK » » rsr

Kektun - ! V«»ekt «u Si« kill » 6i«
neuvn Lnf »nyrr «k1«n in O»n
H >«s1«rn?

Upz -z«,1rap »i. 'käxliek 2.30 u . 5.30.
Sonvtae « aued 17 77dr vormitt.
Die köstlieke Ifilm -T̂ omöüis 6er
^ok !s : „ kek v/«r6» viek suk NHv-
6«n 1rsg «n" . Din überaus keite-
rer k' ilm mit Reli k'inlren ^eüer.
Ilans Nielsen , VîolktzsanxIsulLsok̂ .
Ikans 7̂ «idslt . .Inxenülivke nrodt
7ULelassen . Vorverlcauk tsslisd
10 bis 19 Ukr.

Ui-L -'i' ivoli . ^ ä^l. 11 W. 2.30, 5.30.
Ilin «vsonevctsr ^ pionaxekilm 6er
2'errs : ,.Vi» s „ii1«n« Spinn «" mit
Kirsten Tleider ^, «sutts k're^tre,
Isaralcl I'aulsen . Otto Osküdr.
Kolk V/eik . Spieiltx : Lrred Doxel.
,7nxen6l . ak 14 ŝ. ksdsu Zutritt.
Lassevökkaunx tssiiek 1V 77kr.
Vorverkauf 77—19 Dkr.

v ^ -kur »ps . "käsl . 11.VV. 2.3V. 5.30.
Qia ein 'irueksvoller . starker ka-
varia -T̂ ilm von nsekkaltieer Wir¬
kung:: in üi« Vsrssn-
p«nk «it " mit (Il^a T'sekeoko ^ A.
l̂ »rclinan6 Llarian , >ksrrrot Niel-
seder . 7k. ^ il6edran6 . Kpislleitx .:
7k. 7k. verkett . .7lleen6lioko niekt
snxelassen . T̂ asssnökknuux täel.
70 77dr. Vorvrrkauk 17—19 77kr.

X»ir »r-'I' k«Ll»r. Läsi - 3.30 u. 5-36.

I)er lt.ekensvex ' ein -u xroVev
Fekauspielerin : ,»8 »kri «i» V»m-
kr»»«" mit Onstj MrTrer, Lies '-
krisä kreusr . Vslser . 7̂u-
ren6list »v niedt Luxelrdsseu.

^ektu »s ! Disustasr . ^iittvoet»
un6 7)o»»srsta ^ . 2.30 Ttkr . vieüer
xrove ^I3r«k«avor »1«Biuns «n im
Lkäreben von 0 «drü6 «r 6rimm:
„8ekns «Mi1t«ksn " . Vouverkauk ati
ksute!

Zekaudurp . I 'ärrl. 2.30 u . 5.30 I77î .
^onntar auek 11 77kr vormiitsss.
l?lin T' Hm. 6si- alle Nerven sr-
okert ; ,.2krkus kkeor" mit Rens
Tlelteeu , Raul ^ lin ^sr , ^ .uxelika
Naiikk. .4liss k̂rekk u. a . .7uxen6
liat Zutritt . Vorverkauf ^ rsitse»
u . 81onna1r«n6 A—5 Vkr . Soantax
11 kis 1 77lir.

>H»6sru »» Vk«at »r, 2 . Kebule »n
6er Helmesir . ^ !e6sr «rökkuuoe
ckemnsekst.

3.30. 5.30 7Ĥ ' „rkrku , N»nr " . «kn-
Ssen6 kat -Sntritt.

Tkemmstr . Xektunx.
nene ^ nkanrrs?!eiten ! k̂ärrl. 5.30.

5 30 77kr^ „>V»n» 6«r jung « Wsln
dkükl" . Tline k«r^erkriseken >6e T' a-
milienkomöckie u »«k 6em 7-ust-
aniel von N. k .jörnson mit 7k«nn )f
Porten . Olto 6eüükr . Tkene I>elt-
«ren. >karin ^ v . 7>itm »r . 6er »76ine
Xatt . Tllse v. l77öilen6ork. .Inxenü-
lieüe »7» 14 ,7akr « ausgelassen.

4tlksmdr »- i-ick1«pi«I«, (7röpl . Heer
atraks 795/07 . .4nkans 5.00 klirr,
sonnta »s 2.30 u. 5.00 T̂ lrr : ,»ß4irn-
mol, wir «rkvn »in Sekiok " . .7u-
»enrl ü̂ker 14 .7akre 2rrselassen.

Narbsrin » >V»nlkek1»vk«i«, k>5^ estr
.4ektun,Tt .4K neue -4n-
kan^!»7:eit «n ! 70.00. 12.30. 3.00. 5.3/1.

lsilm : „V«r 6»nki « V»p" mit . ^Vil-
lv Ttirsel . klarte 7ksr«l7. 7lrv»l6
Kaiser rr. a . Xirtturkilm nnä 6is
ueneste ii7-' o«Ken«elraii . ^ uxsn6-
lieke niekt Tiuxelassen.

>un1»ritor -l!.iek1»pk«I». ^ nkaue 5 30.
k>konnalren6 nncl ^onntax 3.V0 un6
5 30 k̂ kr : ..7̂ «uu 6»r jur»s « Vkein
bivkl " . T' ür ,7u^eu6'7ieds sd 14
,7als>r« aueelsssen . »

vasitoi . 545: „0 «r W»tG« Vrsum " .
.Inrencli . ük . 74 .lakre rmrrelsssen.

eenIral -Vkssler Vri«ksksu »en. 77er
r»roüe T'arkkilm : „ vas 8ait »ok
ck«r V»»»«" . — 6r . ,7ur»«n6vor »t.
T'reita 'r ». .̂ on-rraken6 3.00). 8onn-
tax 7 00: „ Vk« »r«d«n Sek « r»k«n"
nn6 »n6ere ».

hc»mm«r-t.Iek1*pi»I«, Oetertorskeln
^ve>r 105. kirc ^sonta ^ l T'äxlielr
12 45. 3.00. 5.15 rldr : „ I_iek«spr «-
mi«r«" mit 77»n«c ^ ölinker , Xir-
«ten 7kei1>«rx . T̂olk Diese
temperamentvolle , sorükenäe mu-
sikaNselr « lfikmkomöclie ist ein
7.snkerkakte * kesekenk kür H«6en

väson , 74srt«6t . 77.45 Hür . ^ onnta «-
75.00 nn6 17.45 Alkr: „8omm «r-
»r- K»-' .

>6ökl«i»I»aek -1.7ek1»pl»k» Sr .-l-e»um.
7> eitarr l>. Lkont»ŝ . Konntair aueü
15.30 7*kr : »,v «r 8«r»i»rek «k" mit
f>tto 5V«rn-ieke . 7kil6errar6 klretke.
IVerner ^ netterer . Tkeiun Vkelrcel.
Ilolk Ve ^ k. Xarin 7?umkot6tz. .7n-
rreucllielie verkotsu.

L.7ek1,pi»iG Altt «rkr<6». 8?onnal >eu6
18.15 7̂ ür n . Konnt.»« 17.30 lf̂ kr:
„VoneNi" . T' ür ,7nxen6l . verkoten.

Veutseke 7.7vkrrpi«i«, V»s »«»cl>r. Tkis
einssül . Xonta ^. 14. 2.. -4i,s . täxl.
18.75 k̂ lrr . 8!ynnaden6 u . 5,onntnkt
75 30 nn6 18.15 77ür. verlä 'nsern
^v:r 6en neuen 9'err »-k7ro8kilm:
„6 «Ii»d1«r Tekstr " . ,7nLen6lielre
nielrt. kuxelsssen . 7)a2u 6ie neu«
^oekenselrau.

Veqeravksr t.iet»trpi «1«, Tireitestr.
T'niri. 18.75. Honnakenci n . !̂ onn
i»L anel» 7.5.30: „ps .rscslsus "' mit
iVorner XrauK . .5nn .eNe« Rein-
üolü rî a. — 7lio T̂ ilm vym 7-e-Ir-en. wirken uncl 7<äm.siken 6e«
i4r^tes 6er Den.iask.eo. — ^ uxsn6
ak 14 3iakre 7.nrre1s»sen.

8rniin «r t.i«klL»»«I» ,,Lapitok " . Tkis
>7o»tai5.' ,.kk«i»»d»ksnnt »eksk1"
Hin 1Vi«v-7̂ iim mit kk»us ^loser.
Tllkrieck» Datrics . V7olk -.̂ Ikaek-
Tleitv , Dolt « 7,an ;r. Di7/i Tkolr-
sekuk u. s Ksrin -n 8.15 77dr.
Tonstar 3.3Vu . 8.15 77dr. ^ uxsnü-
lirlie kak4n Tiuiritt.

z.iekt »pi »7, .,v »r Äunki»
v , a ' .

Vcsrbs - Lnrsigsn

»lk MWl  SNÜÜk
Lin spsnnenäer Spionrzekilmmit:

Kirsten ttsiderg
luits krevds » kerslü psuiren
1us«o6liÄis sv 14 1. ksken Lutritt

Xd
keut« 11 vor « » .

rsglick AS » AS«

IssssnökkmmL1V lidr
VorverkavktäLlicd 11 lx-? 19 Mrr,

x » sl H7ll7 Skxvnicx IX vkX
88 !ü»8 biotel . L «»f«

« « »boureiiib
lägücstsb Is .zg.
soautgz. sdlStistr

Untvekol-
stung »mu »i!e

rvu » L8

SSê kdt SLft»dl>st0sii578./ ^ .LS8̂ «-1

jerrk im Xnegs 8vvi6 , clenn
mit clen garen vingea muü
man kLtiskasten. Illi-Vorrat sn
»XupkerberZ Lolci ' ist
beute kür 5ie uncl Idre
Säst « noch viel Icost - ^
barer zevoräen.

K 71 ?pki 78 ci 766070

O/üFk/cca/ce
Vsrtr . k. >1. aroSstsnliel V . 8 . Vsini !,
Sceme » . Suseztr -iSs SS , Nuk : s srss

Neu 8ckmulrlö »er beaonöer;

kü , 8 «1>mutrvsrcke nelimen!

)Vä;<ch« Ist stortberer (Hut, Oer-
um kebt stis lisurkreu ßeuls
öurnur. sten gcbmutrlöser , be-
»onster, sürgckmutrviärchesuk.
öurnur !ö;t sten gckmutr « Hon
beim kinvsicben »ua stsm Le-
>»«b« ro grünstück ksrsuz . stak
er inr binveicßv -s-rer übergeht.
Sie »chlverre örüßs bevsiat e^
ästen breucßt stgnn nickt mskr
rchers ru reiben cxier lange ru
stocken. Die V/sacke wirst ge-
«rkonl - ^rbellastrgsl. sisuerung
unstVeeckmittelversten gsrpsrt.

Wst

leere

k ! s § lliell

»Inst heut , vcertvo » .

Weil htotsriot unststrbeltastrrikt
rur tieudezchostung jetzt on-
steren Tcvecstsn stssnen müz-
aen. vm unsere l-setsrungsn
>m visna » ster Volstrgerunst-
hett nick» ru getSkrsten,
bitten wir, leere ?orrnom!nt-
klercksn mit Lchroudstscstsl
»n stpotstesten unst Drogerien
rurücstrugsdsn.

6MLM
LLSLIK



k » mlti « n » nrOig<
6 eborten

Valtrsut . Rarere vier Lungen erkiel-
tea dar lsneersekale Schwesterchen,
lo herrlicher kreudo : klkrieüe Sebäöt-
ler , - eb . Wlmmer ; Johanne » Scbärll-
ler . dISKK.-Vsißacickukrer . ttsmdurx 20.
LIsterkruLchsuL . c-c HO.

6 . 2. 1944 . Ursula . Unsere Heiden
Säckel haben ein Schwesterchen be¬
kommen . In herrlicher kreuöe : Ver-
truü « srtmsnn , geb . « tlnek », r . 2.
vaä k5 ?(-n . » aus Rickmers ; Werner
«artmsnn , r . 2 . im Osten . Bremen.
Ansdacker Straße 2b.

«snkrecl . V 1V. 2. 1944 . Vie glück¬
liche Oedurt einer xesunclen , mun¬
teren Lungen reißen bockerkreut .in
Ilse Ricke . geb . Vottsriek , r . 2 . Dör-
veräen (Weser ) : Kurt kieke . Sre-
men . Rüdesbeimer Straße 26.

Verlobungen
Ihre Verlobung reißen sn : Ursula Rüh¬

rig ; « slnr « okigreka , Oberleutnant,
Steadal -öremen . im kebruar 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekennt : « an»

Lpsekbsbn , Oderit . im keicbsluktksbrt
Ministerium , und krau , Brigitte , ver « .
Vage », geb . « ackstiu ». Sremen . bo-
sental 13 . r . 2 . Baden bei Wien,
Iludsdurger 8tr . 68 . Im Februar 1944.

Ihre Kriegstrsuung geben bekannt:
«elmutb kpping . Oblt . u . kegt .-käj
i . e . sckw . Verker -Segiment ; Lnne-
Ilsrv kpping , ijsv . Sorgmsnn . « si-
äenoderkührerin lm RLD . v . 1-

Ikre Vermählung geben bekannt : Kuni¬
bert Strsmlsu , tecbn . Seicbsd .-lasp . .
r . 2 . im keläe : Dorothea Stremksu,
geb . veebtig . krojanke (Sommern ) :
Osterbagen -lkipoltl 107 , ? ost öre-

men -Lesum.

/ 16 . I . 1SI4 . A 14 . 1. 1944
Unser einriger lieber , unver-

L̂
2 . xeSUcder Sobn . Bruder , Scdvs

ger . Onkel , Rette . Vetter und kreund.
der Oderkeldwedel unü komp . -kükrer

Vkvodo «' Keuer
Iröger de » k . it . 2, riib . Vvrw .-ädr.
u . mehrerer anderer Lurreicbnungen
kiel rwei läge vor seinem 30 . Oe-
durtrtage im Osten . Br gab sein Ue¬
ber , kur uns . Ver ihn gekannt , weiß.
was wir verloren baden , ln tieker
Irauer : Ibeodor « euer u . krau , Lnny,

geb . « eliwinkel , u . »lle Ungehörigen.
Sremen -Vegessck , Landstraße 15.

Unser Ueber groSer Lunxe,
mein guter einrixer Sruder . der

^ Odergetreite
Vvrhard Sehulre

Ing . Lsplr . , lnb . eines kampksbreiehen»
der Kriegsmarine u . s . Lurreiebnungsn

V 1». 12 . 1919
starb in Italien den Heldentod kür
Volk und kiikrer . dem er sich seit
seinem 12 . Lebensjahr verschworen
katte . In stiller Iraker : Wilhelm

Sebulre und krau , « aris , geb . Ws-
genkilbr ; Rorvmsrie Zcbulrs.

Vr .-Slumenthal . 5 . kedr . 1944 . Sitte
keine Sesuebe.

Vsnkssgu ^ gen
kür die erv/iesenen Aufmerksamkeiten

anläßlich unserer Verlobung danken
wir allen recht herrlich . klissdstb
Rojshn , « sns Siomlnski , vttr . der
Luktwatte . Sremen -Sedaldsdrück . Seim
8attelbok 13 ; Vortmund -Uünen.

Herrlichen Dank !iir krdl . erwiesene
Aufmerksamkeiten ru unserer Ver¬
lobung . Llsslors krsltsg , vr . ttsralri
vräunigsr , klarine - Oberstsdsapotbe-
ker . Ztralsund , Lm tNkolsikirckplatr 1

kür dle Lukmerksamkeiten und OiücL-
vllnscbe anläülicd unserer Verlobung
danken vir kerrlicb . Marianne vrls-

. ling , » slnr LNerbeiligsn . klotren.
kür dle uns anläklick unserer Ver¬

lobung erwiesenen Lukmerksamkeiten
danken wir kerrlicbst . Kätbs Sördsr,
ttslnr -ttermsnn Käbisr . Utn . u . Ord -
OMrier 1. e . Orenad .-Kegt.

kür die uns snläülicb unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Lukmerksamkeiten
äsnken wir recht herrlich . Herbert
ksdir , Ulkr ., und krau , Hildegard , geb.
Sspst.

kür krdl . erwiesene Lukmerksamkeitsn
snIäülicL unserer Vermählung dan¬
ken wir auks herrlichste . Odergekr.
ttorst Scbmldt und krau . klkrisds,
geb . Lchlsitsnhelmsr . Sremen » im
kebr . 1944 . 8ielpksd 27.

kür die uns rur Kriegstrsuunx erwie¬
senen Lukmerksamkeiten danken wir
herrlich . Klascb .-Obergekr . kriedricb
Vvsecks und krau , krlks , geb . Vrstt-
msnn . Sremen , Stllbbener 5tr . 39.

Vir danken herrlichst allen kür er¬
wiesene Lnkmerksamkeiten anläSIicb
unserer Zilberbocbreit . Ignstr ksj-
dowskl und krau . Sr .-Slumentbal.

Vir danken kür die ? raklreicben Luk-
merksamkeiten ru unserer 8l !berdoch-
relt . Vtto Ksediücs und krau , klens-
durger 8traks 6.

kür die vielen Lukmerkssmkejlen an¬
läßlich unserer 8ilbe '-hnchreit dan¬
ken wir herrlich . Wilhelm Olltte u.
krau , « » rtba , geb . Scbmedes.

Olllckwünscks
vnserey lieben Litern , klsns Dreher

nebst krau . klstjenverbe 31 , ru
ihrer silbernen Hocbreit die herr¬
lichsten Olückwünscbe von ihren
Söhnen Willi , » an « und Karl.

8cbmerrlich und unerbittlich
D8 » trak such uns das harte 5ckick-

«K zgi , kisS unser lieber 5obn.
unser Ueber Sruder und -lekke. der
Oekreite

klvinr Söcksr
im 22 . Dedenskakre am 10 . 5sn . 1944
im Osten den Heldentod kand . In
tiekey , 8cbmerr : Andreas ööcker und

krau , gob . Mob, ' « ordert Söcker,
r . 2 . Vebrm - : vsorg , An¬
dreas . vors ööekvr nebst allen An¬
gehörigen.

Vfem «n -8edaid8drück . 8. kebr . 1944,
8eda !dsbrücker Ueerstr . 136.

klein innlgstgeliebter . kerrens-
guter klsnn . unser Ueber , stets
um uns besorgter 5obn , Sru¬

der . 8chwiegersohn . Schwager und
Onkel , der Obergekreite

^sllvk ' Kokemllllor
bat kür seinen geliebten kührer . und
Vaterland durch Onglücksksll den Hel¬
dentod gefunden . In tiekeib , namen¬
losem 5cbmsrr : prsu l. isbetb koke-

mltNvr , geb . Schmaler « sinrieb
koksmlllisr und ^ rsu , « slsns , geb.
oblboktr Oderrsblm . Wttiy koke-
mllllsr , r . 2 . in krankreieb . und
krau » Anna , geb . Ssnssmsnnr
krledrleh Schmale , Ww.

Sremen , Sei den drei kkähleo 16.
Die Seisetrung kindet am Sonnabend
auk dem krlsdbok in Ssssum statt.
Irauerkeier 11 .30 Vdr lm Kranken¬
hause.

Lm Sonntag . 30 . Isnusr 1944,
verloren wir durch lerror-
angrikk bei -Srsunsebveig un-

sere lieben , sttrsit kröhlieben Kinder
und Oescbvister . den in Urlaub wei¬
lenden Oetreiten

014 » Vrsvre
im 25 . Lebensjahre und seine son-
nge krau
kdsrgs 6rvv/e , ged - LngelmaNv
im 24 . Lebensjahrs , wenige Wochen
vor der Oedurt ihres ersten Kindes.
In tieker Irauer : Otto Vrewe u . krau.

kUsadstb , geb . « srbonr krau
Vrsts kngolmsnn , geb . Vrslbeerr
kill ttoiitschks . gdb . vrewe ; Karl
NoUtrchks , r . 2 . vermißt : Werner
Vrewe , r . 2 . im kside , und krau.
Srunbild «. geb . « selssn ; Lditb
Vrewe ; kikriede und Sernbsrd Vn-
gelmsnn und all » Angehörigen.

Sremen , im ksbruar 1944 , Sckvacb-
liaussr keerstraüe 8 l . kemmstr . 92.
Die kinäscherung kst in Srsun-
scbweig ststtgskunden . Sitte keine
Besuche.

^nser hokknungsvoller . Ueber,
guter und jüngster Sokn , Sru¬
der . Schwager . Onkel und

l lleKe . der kabnenjunker - keldvedel
k d . k . in einem Orenadier -Kegiment
" Hermann Î vrsvkvn

lnb . der k . K. 2 u. der Vsrw .-Adrsieb.
ist am 15 . Januar 1944 bei den
schweren Kämpken im Osten im Liter
von 20 fahren gekallen . In stiller
Irauer : kram « ersehen und krau,

cbrlstlne , geb . Schneiders ; Lpotke-
ker Alkrsd vrlowski u krau . Lsnne,
geb . « ersehen ; Kits und Peter;
San .-keldv . kdu Stsngsr u. krau.
lilli , geb . « ersehen ; Vdiiis und
Peter ; Wachtmeister krsnr « ersehen

^ jun . ; Oekreiter Ludwig kricbsen u . k«
1 krau , Köte , geb . « ersehen , und alle
^ Angehörigen.
i Sremen , im kedrusr 1944 , Lm Oss-
I werk 53 . Das Requiem findet am
> « ontag , 14 . 2 . 1944 . um 8 Ubr . in
^ der 5t . lokanniskirebe statt.

>r«
guter i

Den kliegertod starb am
4 . kebruar 1944 in treuseter
kkUckterkUllung unser berrsns-

guter und unvergeßlicher 5obn . mein
treuer Sruder . mein lieber kreund,
der klugreugkükrer . kabnneb

Vtlo Ksrus
im 20 . Lebensjahre . In Uekstem
Scbmerr : Sruno ksrus und krau . kii-

ssdetb » geb . « swsmsnn ; « orst ks-
rur ; Verds Ssgebiel und all » An¬
gehörigen.

Sremen . lnselstraße 74 . Sitte keine
Sesucbe . Die Lukbabrung ist nach
Ueberkükrung in seine Heimatstadt
im V.-I . . .Pietät " , Oedr . Stubbe . Uum-
boldtstraße 190 ?192 . erfolgt . Die
Irauerkeier kindet am Sonnabend.
12 . kekr . . 12 vkr . auk dem Nastedter
kriedbok statt

klacb einem arbeitsreichen Leben ver-
sclued am Sonntag . 6 . 2 . 1944 , nach
langem , mit großer Oeduld ertrage¬
nem Leiden unser Ueber , guter Va¬
ter . Schwiegervater , Oroövster . Sru¬
der . Schwager und Onkel

Lrend limmenlng
lm käst vollendeten 73 . Lebensjahre,
ln tieker Irauer : krlrr limmerlny,

r . 2 . im Osten , und krau , « inns,
geb . keldburen ; Albert limmerlng
und krau , Klara , geb . Schneider;
Walter und Vrna , als Lnkelkinder,
und all « Angehörigen

Sremen -Lesum u . Sremea -Orokn . den
11 . kebr . 1944 . Die Beerdigung kin¬
det Sonnabend . 15 vkr . von der
Kapelle des Lesumer kr ' edtiokes aus
statt.

plötrlick und unerwartet verstarb >n
Sacbsen meine liebe krau . die der-
rensgute Klutter meiner vier Kinder,
meine liebe locbter . unsere stets
kroke Scdvester , meine gute Schwie¬
gertochter , Schwägerin und lante,
krau
«anns VLrnte , xsb - RroekUokk

im 28 . Lebensjahre , ln unsagbarem
SÄmerr : « einr Vörnte ; ksrois . in-

yskorg , Usids , Ute , und alle An¬
gehörigen.

Sremen . 5 . ksbruar 1944 , Nemm-
Straße 58 : LIstrs in Sacbsen_

Kack einem Leben voller Lrdeit ent¬
schlief am « ontagsdend nach schwe¬
rer Krankheit unsere liebe , gute und
nur kür uns sorgende Klutter . unsere
liebe Schwester , Schwägerin und
lante , krau
^sls Ssrlel » V/w »., x-eb . plolrki
im 51 . Lebensjahre . In stiller Irauer:

ksrl - keinbsrd ösrteir ; Kenste Ssr-
tslr ; Ursel Ssrtolr sowie slie An¬
gehörigen.

Sremen . den 9 . kebr . 1944 . Wupper-
Straße 18 . Die Lukdakrung ist im
S .-l . Pietät , kumdoldtstraße 190 , er¬
folgt , wohin rugedscbte Kranzspenden
erdeten werden . Die Irauerkeier fin¬
det am Sonnabend . 12 . kebr . , lO OKr,
in der Kapelle des Woltmersksuser
kriedkokes statt.

kack längerer Krankheit entschlief
plötrlicb und unerwartet mein lieber
klann , unser guter Vater , Scbwieger-
vater , lieber Oroßvstsr , Sruder.
Schwager und Onkel , der Privatmann

Wilhelm Süsokei'
im 57 . Lebensjahre , ln stiller Irauer:

kmm » SUscber , geb . Sandte ; Karl
«sncken und krau , Wilma , geb.
Süsebsr ; Karl « sinr VÜrebor . csnd.
med ., und krau , Kutb , geb . Lvvln.
und S knkei nebst siien Ange-
hörigen

S/smen -Norn . 10 . kebr . 1944 . Lcbter-
diek 42 . Dle Lukbsbrung erkolgte im
S .-l . , ,brems " , kriedkokstr . 19 . Die
Irauerkeier findet « anlag , 14 . kebr . ,
II Obr , in der Kiensderger Kapelle
statt.

kacb kurrer , bektiger Krankheit
wurde uns gestern unser aller Son-
nensüisln . unser lieber , kleiner

Peter
im rsrten Liter von rvel jlabren
wieder genommen , ln tiekem Sckmerr:

«ermann « eirter , r . 2 . im kelde,
und krau , kmilie , geb . « inrmsnn;
Anni « eister und Angehörige

Sremen . 9 . kebr . 1944 , kleustadtr-
wal ! 18 . Die Lukbabrung erfolgte im
S .-l . „ kiedersseksen " , Or . Msnnis-
Straße 170 . 2ugedscbte Slumenspen-
den dorthin erbeten . Dle Irauerkeier
Kndet , « ontsg , 9 Dkr , im kremsto-

kack kurrer , bektiger Krankheit ver¬
starb am Dienstag mein guter « anr^
mein bsrrensguter Sobn . unser treu¬
sorgender Vater . Sruder . Schwieger¬
vater , Oroßvater und Onkel

Uobsnn Lckwkorlng
im Liter von 57 Satiren . Dieses brin¬
gen tiekbetrübt rur Lnreige : krau

«aris Sebwierlno , geb . Wölk , nebst
Kindern und allen Anverwandten

Sremen -Lumund . 10 . kebruar 1944.
Die Beerdigung findet am Sonnabend.
12 . kebr . , 16 LIKr. von der Kapelle
des keuen Lumunder kriedbokes aus
statt . Irauerkeier ' /« Stunde vorher.
Ltvsige Kranzspenden rur Kapelle
erdeten.

' >> .- Klein innigstgeliebter und ie-
' benskroker Sobn . unser ker-

. rensguter Sruder , Schwager.
' Onkel , kette und Vetter , der vttr.

Willv Sksllekv
Inbaber dos Vk . 2 . ki . und der

kisk -ksmpksbreiehens
ist bei den schweren Ldvekrkämpken
im kordadscknitt der Ostkront am
17 . 1. im 25 . Lebensjahre gefallen.
In tieker Irauer : krau « aris Sks-

llclrv Wws .» geb . ttsvisna ; rossk
«svlens und krau , « snns , geb.
krltrs ; Arthur Vstbausr , rur 2eit
Wekrm ., und krau , « arischen , geb.
Skallckv ; « erdsrt Soboil , rur 2eit
Wehrmacht , und krau . Anni , geb.
Sksiickv ; kmlli Skslickv . vermißt
bei Stalingrad , und krau . Lencbsn,
gsb . Igsklolg ; « sinr Wiagröts u.
krau , Vortrud , gob . Sksliekv ; Vs-
wsld kappisr . r . 2 . Webrm ., und
krau , Vreteben , o«d. Sksii -'kv : « ans
Killer , r . 2 . Wekrm ., und krau,
Ilse , geb . Skslickv ; « annslors
«svlens ; « argret und « ankred
8odoN ; Dieter Sksllekv ; « orst
Kappier ; « siko Wisgröks und alle,

' die lbn liebhatten
,i Sremen . 8. kebr . 1944 . Ouisnderg-
^ stravs 39 : kamkurg . Delmenborst

ln treuer Pflichterfüllung ver-
schied plötriicb sn einer
schweren Krankheit in einem

Larsrett mein lieber klann . mein ber-
rensguter Vater , unser lieber Sru¬
der . Schwager , Onkel und keife , der
Lootsmann . 8L .-8chs '' führer pg.

klolnklok Krllgvr
Inhaber der k . k . ll . und der Spange

^ rum k . k . 2 . kl . u. » . Lusreiebnunosn
! ^ 25 . 12 . 1894 - 21 . 1. 1944
! In tieker Irauer : klisabetb Krüger,

geb . Vlets ; « eine kriigsr ; die Vs-
scbwirter und Angehörigen.

Sremen -Slumentbal . lannenstraße 11.
! Sitte keine Besuche.

Luch uns traf das unerditk-
^ liebe Schicksal und nahm uns

unseren lieben , einzigen , kott-
nungsvolisn Lohn . meinen treuen
kreund , den Dtta in einem lnk .-kegt.

kudolf Ilpko
inbabsr des goldenen kbrenreiebens
der « 7. und anderer Aurreicbnungen
Lr kiel bei den schweren Lbwekr-
kämpken im Osten am 21 . lanusr

^ 1944 jm 31 . Lebensjahre , « it ibm
^ wurde uns unser Liebstes genommen.

In stiller Irauer : klau , Ilpkv und
krau , vert ». gsb . Schneider ; Anne¬
liese Verlingsr

Sremen . den 7 . kebruar 1944 . bücke-
! durger Str . 24 . Slegsdorf bei Iraun-
^ stein (Oderda ^ ern ) .

Unser innnigstgeliebler . ber-
rensguter Sokn und bruder u . I
Ueber Lnkei . Kette u . Vetter,
der Oekreite

prldo Ivnjs,
ist sn den kolgen einer schweren
Verwundung im Osten kurr vor sei¬
nem 20 . Oeburtstsg gestorben , ln
tieker Irauer : Vurt Düdlsr u . krau,

Lira , geb . Schlemm , verw . lönjor;
vbrlsts lönjes ; « aris VUbisr ; ks-
mllis k . lönjer ; kam . k . Schlemm

Krumme Reibe 2 0:

kack kurrer , schwerer Krankheit
entschlief beute morgen unser klei¬
ner Liebling

Hnnell«
im warten Liter von 1' /, fahren , ln
tiekem Schmer ? : sodann « irisch , rur

2ei1 . Wehrmacht , und krau , loni,
oed . Schröder ; vorcben u . ksri-
«ermann . als Oescdvister , u . slie
Angehörigen

bremsn . 8 . kebr . 1944 . KI. Kelle 35.
Von Seile ' dsbesucben bitten wir sb-
ruseben . Die Irauerkeier ttndet am
Sonnabend . 12 . kebr . . . 10 l)br . in
der KaneUe des Osterbolrer kried¬
bokes statt.

kack hurrsr schwerer Krankheit
starb in einem Kriegslararett
im Osten mein lieber « ann.

krnst -Lugusts treusorgender Vater,
unser guter Sobn und Schwiegersohn,
der obergekreite

Wllkslm 1K81«
im 42 . Lebensjahre . Lr ruht auk
einem « eidenkriedbok im Osten , krau

krlods Iböts , geb . Larlreb , und
Sobn ; ksmllls Ludwig IbLt », Steuer-
berg ; kamllis Lsriseh , Sremen.

bremsn , den 4 . 2 . 1944 , Liovdstr . 65,

kack kurrer glücklicher Lke ist
mein innigstgeliebter , unver-
geklicker « ann . unser Ueber

Sobn . Schwiegersohn . Sruder . Schwa¬
ger . Onke ! und Kette , der Odergekr.

Arthur ' Krsun«
im Liter von 29 .fahren kür immer
von uns gegangen . Lr starb im
Osten am 2 . kedrusr 1943 den Hel¬
dentod und folgte seinem lieben Sru¬
der nach 10 ' /» « onaten in die Lwix-
keit . ln tiekem , unsagbarem Schmer ? :

kätbs Braune , geb . Dodt ; Karl
Brauns und krau , Anna , gob . Kut¬
scher ; Karl Dodt und krau , « a.
tbilds , gsb . « oischer ; Odergekr . Jo¬
hann « enslng , ? . 2 . Wekrm ., und
krau , Asnno , geb . Braune , nebst
»iisn Angehörigen.

Vr .-Lumund , Langestr . S. kebr . 1944.

'' ^ / ! « ann . meiner Kinder liebe¬
voller Vater unser guter Sobn.

Sckviegersokn , Sruder . Schwager und
Onkel , der psrteigenosse . Odergekr.

Lsopolü plsvkduek
Vruppsnkllhrsr ln einem vrsn .-ksgt . ,

Unser lieber , guter , unvergeß¬
licher jüngster Sobn , Bruder.
Schwager . Onkel und Kette

der Obergekreite
^oksnn Köpke

lnb . der k . k . 2 . Kl. u . d. Drtmedailis
kand in treuer pklichterküUung im
32 . Lebensjahrs am 4 . lanusr 1944
an der Ostkront den Heldentod , ln
tieker Irauer : BHIor köpk » u . krau,

«atbiide , geb . vevsrmsnn . nebst
Kindern und siien Angehörigen.

Br .-SIumentksl . Bockkorn . 8 . 2. 1944.
Irauerkeier am « ittvock , 16 . kedr . ,
15 Ulir , im ttsuse.

meine liebe , trsusorgende locbter,
unsere gute Schwester . Schwägerin
und lante . die « usikiebrerin

pnleda Küdko
In , tieker Irauer : Doris köbke , geb.

köhrr ; Dors köbke ; Johann k.
bödks ; Bise köbke , geb . « iimer;
kberbsrdt , Vlrdsth , vdltb und Lotte
köbke

Bremen . 8 . kebruar 1944 , Körner
Straße 57 . Bitte keine Besuche . Luk-
bakrung im pathologischen Institut,
ktwaige kranrspenden dorthin erbe¬
ten . Die Irauerkeier kindet Dienstag.
15 . kebr . . 9 Ubr . in der kredeps-
kircbs . kumboldtstraße . statt.

ist am 24 . 1. 1944 im 28 . Ledens-
jabre nach vierjährigem kronteinsstr
kurr nach seinem Urlaub im Osten
gekallen . kr starb kür Deutschland,
ln stiller Irauer im Kamen aller Ln-
xekörigen : krau ktre kirchducb . geb.

«ölisr ; kis u . « sntred als Kinder.
^ Br .-Lumund , kritr -Reuter -Straße 3

Lm 5 . 2. 1944 entscbliek unser lie¬
ber Sobn , bruder . Onkel und Kette

Uoksnn Vloli!
im Liter von 33 lsbren . in « eseritr-
Odrsvslde . lm kamen aller Lnge-
hörigen : ksmiiiv « srtin V!oh>
Bremen 13 . künigsdergsr Str . 16

kack längerem Leiden verschied
beute unsere liebe . e „ te « utter.
8cb "̂ ie ^ k>s^ utter . Oroßmutter und Ur¬
großmutter
Kottl kerlnsm . (^ nrtelrnnnn
Inbsberin des « utterkrsurer ln Vold
im 77 . Lebensiabre . ln tieker Irauer:

«ermann Dobr und krau , krieds.
osk . Bertram : krort Srons u . krau,
Seltv . oed . Bertram ; Karl Voetre
und krau . « ermlns , aeb . Bertram;

oeb . Bertram , nebst knireiislndern
und Urenkeln und Angebörlgen

bremsn . 9 : kebr . 1944 . Lm Smidt-
park 50 . ktwaige Kran ^snonden erbe¬
ten nach b .-L . . .kordlicbt " . IL Scbo-
maker . Stettens v̂e ^ 118 . Irauerfeier

meine liebe krau . « utter meiner vier
kleinen K' nder . unsere liebe locbter,
Schwiegertochter , bcbvester ; Schwä¬
gerin . lante und knkelin
Von » Lkfendorken , geb . Xörmnnn
im 27 . Lebensiabre sankt entsckis-
ken . In tieker Irauer : krbsrd ktten-

deroer nebst Kindern ; Wilbetm
klscbbsupt und krau . verw . « ör-
msnn , und alle Anaebörlyen

bremen -5t . « aenus , 7 . kebruar 1944.
Die Beisetzung erkoigt Sonnabend.
12 . kebr . . 14 Ukr , auk dem Lesumer
kriedbok.

kack längerem Krankenlager wurde
unsere liebe « utter , Schwiegermut¬
ter . Oroßmutter . Urgroßmutter und
laue . krau

ttenriolls piebtor ^ wo.
geb . « üller

am 8 . kebr . abends im 93 . Lebens¬
jahre durch einen sanken lad von
ihrem Leiden erlöst . ln stiller
Irauer : Wilhelm kiebter und krau,

Lilli . geb . Srskedurch ; « olmuth
Kleiner . ? . 2 . vermißt : Luise kicb-
ter Ww»., geb . « rote ; krsnr kicb-
tsr und krau , « ilde , geb . « ucbs;
Werner kicbter und krau , « vlene,
geb . vebring , und drei Urenkel

Bremen , 9 . kebr . 1944 , lsarstr . 76 a;
kalle Ŝasie . Die Lukbabrung erfolgte
im V.-l . . .kisdersacksen " . Or . Joksn-
nisstraße 170 . Die Irauerkeier findet
in aller Stille im engsten kamilien-
kreise statt.

Lm Dienstsgmittag entschlief plötr-
UcL und unerwartet nach einem ar¬
beitsreichen Leben unsere lisde , un-
vergeßlicbe « utter . Oroßmutter . Ur¬
großmutter . unsere liebe Schwester,
Schwägerin und lante . krau

^lolk » l^ umm « Ww «.
geb . Bolimeyer.

lnb . der goldenen « utterkreures
In unsagbarem Scbmerr : kaut Srodds

u. krau . Wiibeimins . geb . « umme;
krltr « umme und krau . Anna , geb.
krledricb ; « einricb « umme u. krau.
kilssdetb . geb . Sappock ; « ermann
«umme und krau , Wsnds , geb.
«slrchaek ; « ermann Llnnemsnn u.
krau . « ets . geb . « umme : 12 knkei
und p Urenkel nebst allen Ange-

Bremen -Blumenthsl . 8 . kebruar 19.44.
Die Beerdigung findet am kreitag,
N . kebr . . 15 30 . .Ukr . von der lutb.
kriedbokskspelle aus statt . Irauer-
keisr Std . vorder . .

0 » nk » vsunv « n

Wir sagen allen , die uns in
D8 > unserem großen Scbmerr über

den unersetrllcben Verlust
meiner innigstgelievten « sanes . un -,
seres lieben Sohnes und Bruders , des
Londerküdrers „ 2 " Karl külsemsnn.
ru trösten suchten , unseren herr¬
lichsten Dank . Vdlth « lllremsnn , geb.

knevel  kam p, und  all e An gehörigen,
kür ^ die vielen Beweise berrl.
Anteilnahme beim keldentode
unseres einrigen Sobnes und

Bruders , des Leutnants u . kompsnie-
kükrers Keinr -Wilbelm kissling . dan¬
ken wir , rugleick such im Kamen
aller Angehörigen . Dipi . -lng . W. Kirr-
Img , Oberstleutnant der k . -Scd .-kol . .
und krau , vläre , geb . Scbäker ; « rnne-
lore kissling . Bremen , im kedr . 1944

Innigen Dank kür überaus herr¬
ücke leilnabme beim Helden¬
tod meiner lieben Sobnes . kn-

kels und Ketten , des Oekr . u . k . 0 . 8.
Kans -Nenner Bekrenr . kölbe Bebrenr,
geb . Beiimer , und alle Angebörlgen.
Lothringer Straße 74.

Wir sagen allen . die . uns in
»ÜH unserem großen Sttimerr über

^ den unersetriicben Verlust un¬
seres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , des Bootsmasten krrnr
kisig . ru trösten suchten , unseren
herrücken Dank . krsnr kialg und
krau nsdrl allen Angehörigen . Bre¬
men . im Lanusr 1944 . Ritterkuder
Straße 6.

Heldentodes unseres Neben
Sobnes und guten Bruders Kinrieb.
sagen wir unseren tiefempfundenen
Dank . « ermann Pieper u . krau , « är¬
gerst «, geb . Peters , und Kinder . Sre-
men -Oramdke . Heerstraße 255.

kür die vielen Beweise Herr-
lieber leilnabme bei dem llel-
dentode meines gelieblen « sn-

nes . des Odergekr . Albert Denker,
sage ick allen meinen tiefempfunde¬
nen Dank . krau Anni Denker nebst
siien Angebörlgen . kemelingen . im
kebruar 1944.

kür die vielen Beweise berrl.
leilnabme bei dem scbmerr-
lieben Verlust meines lieben,

unvergeßlichen « snnss , der Befrei¬
ten Otto knirsche , spreche ick hier¬
mit meinen herrücken Dank aus.
Verlns knirsche , geb . koring . Bre-
men -Lumund . im kebruar 1944.
kerrücben Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben kntschlskenen . krau « ane
«srtens , geb . Lautren . D!« trauern-
den « lnterbüebenen.
kür die vielen Beweise herrlicher
leilnabme bei dem Verlust unserer
lieben kleinen Nelgs sagen wir allen
unsren herrlichsten Dank . « «lnrieh
«okkmsnn und krau , « srl «, s «b, « ett;
«srion « okkmsnn u . all « Angsböngsn.
Bremen , im kedrusr 1944 . paschen-
durger Straße 19.
kür die vielen beweise herrlicher
leilnabme beim Hinscheiden unseres
lieben kntscblskenen , Lokann « iese-
gades . Auguste « lesegsdes , geb . ksl-
ksnburg , nebst allen Angehörigen.
Ostertorsteinveg 16.  _
Herrücken Dank kür erwiesene Anteil¬
nahme bei dem scdmerrücben Verlust
unseres lieben kleinen Rolki . Walter
Dsnecke und krau , nebst lockter
Waltrsut und alle Angebörlgen . Ion-
derner Straße 9.
kerrücben Dank kür erwiesene An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
unseres lieben Rntsclilalenen . Lud¬
wig kröner ; Sophie Siemer , geb . Xrö-
ner , und Angehörige.
kür die vielen Beweise herrlicher
leilnabme beim Hinscheiden unserer
lieben « utter sagen wir allen unse-
ren herrücken Dank . « ax Schmidt
und krau , geb . Jung », und Angehörige.
Brew .en -Lumund,  Winkelstraße 3.
lcb spreche allen , die mir beim Hin¬
scheiden meiner Neben , unvergeß¬
lichen Oattin , unserer guten Schwe¬
ster und Schwägerin , krieds Scbmitt,
geb . Lebmkubl , ihre leilnabme erwie¬
sen baden , meinen tiefgekühlten Dank
aus . « . Sebmitt , Werderdöke 37 . Bre-
men . 25 . Lsnuar 1944.
kür die vielen Beweise herrlicher
Anteilnahme beim Heldentods unse¬
res einrigen Sobnes und Bruders , des
Leutnants und komp .-kübrers Keinr-
Wild . kissling , danken wir , rugleicü
auch im kamen aller Angehörigen.
Dipi .-lng . W. kissling , Oberstleutnant
der k .-Scb .-po !. , u . krau , cläre , geb.
Scbsker ; « annelore Kissling . Bremen,
im kebruar 1944.

kür die Liebe und Verehrung , die
unserem lieben Vater bei seinem
Hinscheiden bekundet wurde , danken
wir herrlich . Johann krucrmrkl und
krau , Anna , geb . Vollere ; Vundel
Brsse , geb . Vollers . Llterresck . im
kebruar 1944.
Wir sagen allen die uns in unserem
großen Scbmerr über den unersetr-
Ücben Verlust meines lieben « annes
ru trösten versuchten , unseren herr¬
lichsten Dank . « edwig Ikiel nebst
Kindern . Br .-Lumund . 8 . kedr . 1944.
Herrücken Dank kür erwiesene Ln-
leilnabme beim hinscheiden meiner
liqben , unvergeßlichen Oattin . unse¬
rer guten Schwester und Schwägerin.
Sertba kokkmsnn . geb . Blobm . kritr
«okkmsnn , Sebaldsbrücker keerstr . 24.
kür die vielen Beweise herrlicher
leilnabme beim hinscheiden meines
lieben « annes und meines guten
Vaters sagen wir aüen unseren tief¬
empfundenen Dank lm Kamen aller
Anverwandten : Anna kucbsrrcyk . geb.
lorks , und Sobn Willi , r . 2 . Wekrm.
Bremen -Blumentkal . keldstraße 90.
kür die herrücke leilnabme beim
hinscheiden meiner lieben « utter.
krau Hermann pundssck Wwe ., Anna.
geb . Lossov , sage ick allen auk die¬
sem Wege meinen tiefempfundenen
Dank . Anna pundssck und Angehö¬
rige . Bremen , im kedr . 1944 , Scble-
xelstraße 12.
herrl . Dank kür erwiesene Anteil¬
nahme bei dem so schmerrlicben Ab¬
schied unserer lieben . unvergeßlicÄen
Renate . Ann ! Klarte Wwe ., geborene
Abrien , holsteiner Str . 109.
kür die vielen Beweise kerrl . leil-
nakme beim hinscheiden unseres lie¬
ben Vaters sagen wir allen unsern
herrücken Dank . Johann « orrtmsnn
und krau nebst Angehörigen . Sten-
dork . 9 . kedrusr 1944.
Wir sagen allen , die uns in unserem
so unsagbar schwer ru tragendem
Leid um den Verlust meines gelieb¬
ten « annes und unserer Kinder lie¬
ben Vaters rur Seite standen und die
uns ikre leilnabme entgegenbrachten,
herrücken Dank . krau Ulla « sks-
towski und Kinder.
herrücken Dank kür erwiesene Lut-
merksamkeiten beim hinscheiden un¬
seres lieben Vaters . Schwiegervaters
und Oroßvaters , Lokann Weder , lm
kamen aller Angehörigen : ksmitie
Veorg Weder , ksmsrchstrsße 22.
herrücken Dank kür erwiesene Anteil¬
nahme delm hinscheiden meiner lie¬
ben krau . unserer guten « utter.
Schwiegermutter und Oroßmutter . lm
kamen aller Angehörigen : Karl krsnr.
Bremen . Oottkried -Ialle -Straße 65 : r.
2 . Kordhausen . Kasseler Straße 48  a.
kür die vielen Beweise herrlicher
leilnabme beim hinscheiden unserer
lieben Schwester und guten k ' cbte,
krieds küile , danken wir herrückst,
krau « inna Ströger , geb . « lills ; ks-
mitte « elnriek und Albert « Ullv. bre-
men . im kedr 1944 Wickmannstr . 11.
Unseren innigsten Dank kür die vie
len Beweise kerrücker leilnabme
be >m Heimgang meiner lieben krau.
Schwägerin und lante , krau Kalbs-
rins Orädenitr . geb . vockelmann . lm
Kamen aller Angehörigen « einricb
Vrädenltr , Lremen -Vöikersen .
kür die vielen Beweise herrlicher
le ' l.nshme beim hinscheiden meiner
lieben krau und unserer guten , treu-
sorgenden « utter . Oaroline bredeborst.
geb . Schröder , sagen wir allen unse-
ren herrücken Dank . August brede-
borst nebsr Kindern Bremen , kedrusrI 1944. Orenrstrsßs 142.

herrlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim hinscheiden unserer
lieben kntrcdlrkenen . krau « etr Ro-
reüus . geb . Knosp . Die trauernden
Kinder und Angehörige.
herrücken Denk kür die uns erwie¬
sene leilnsdme beim hinscheiden
meines lieben « annes . unserer treu-
sorgenden Vaters , des Postinspektors
s . D. Blkried vekrens . krau Jobanne
Vebrenr . geb . Sredeborn . nebet Kin¬
dern und Angebörlgen . Sremen . im
kebruar 1944 . Werderdöke 36.
Nerrl . Dank kür die Anteilnahme bei
dem irüben Heimgänge meiner lie¬
ben . unvergeßlichen krau Beta Lau-
kensu , geb . Robdenderg . « srtin Len¬
ken,u und Söhne . Lesumstotel . ist»
kebruar 1944.
kür die berrl . leilnabme beim hin-
sttieiden meines lieben « annes . un¬
seres guten Vaters und Schwieger¬
vaters kriedritti Sons sagen wir
aüen unsern berrl . Dank . krau küre
Sonr , geb . Schröder , u. Angehörige.
Wsrttetb . Deimenborst -Land.

rloL,1 » u Lwpk -iviisr
»kssväsn 6 ->rk . 0,terdo !r

vem Selimloü Nerenil » Iuxiit io114 ist » m 24.
i » 1942 ein Heliiikerdunij ruASlau-
k« n Lieenlumsnsel ' t « « ino din-
nen 8 '1-sr -m » uk üem I -nn ^ r -n«
smt , Ammer . In , xeltenä
ek ^ a . « iek >Isr Li ^ entnme,
nietit inue . tm » '
kenen krist  xsmei 'Iet Nnt , vina
iiker ane verküel . 0 ; tsi -I>o1r-
«elinnmb ., 7. 2 44. Her I . smlrslttsn6oI,regI»ror

XlrekIIck « U » el,klck » <

Sonn «» , . 12.
1» Kpeekmnnn <Hu1nkenIr !>i>eI >s >.
vom : 17 Melseli iOütkrxptnl:
8ilx . Iv Rnkm ( Oütkr ^ pt -,1 . U . 1.

IN Vilken . k- rI «N» n,
KIrel » : IN vrlisn : I-' i-eiln « 17 Un
knn <p -,s4oneuli !!. IVielnmI .xtr.
8nLp » linD » n . I ) nnke «kine1 . e : 10 .ON
llieleed . IN ,7eep . « arn
IN l-' r -ieäril .' Ii <I . eknünaI öerek^
»tnske ) : 8eNk >!6 »1>nüe >i ! 8 >nl.

>Xr . S> 74mt ^ erlel >t « neme » . 7' iir
Nis Anseilen in II keine i . evndl.
vnemeo . 6sn 9. lebnusr 1944.

V' s n -i n <1 e r » n r » n :
, , 298 v . ttunekel . Nneme»
' sUrm kersi . XlloelienIinnerelrnLe

Xr 41/42f . Drs an tt . r . b». . Lte -n-
neberg ; « rteilts Prokura
31 . >ka ! 1942 üureb I ' cxL ^ rio ^ eüsn.

L 3944 Bremer fZelluüwsreniiaur'
9Ie > en Inn - Nn,,nen Illliern

« „ '« Ks 92/981 . Nie » n » >>«<« Anne¬
marie Nrsekssl erteilte I ro7ur»
iaf e-rloKeüan . .

prnoäri 'eli . Uacodl : « . k > eurkireke.
10

10

L.utkors « melnd « , ^ omnierstr . : -
Voxt . Usrlinl : 10 klekumburx
kVIlekselle : 10 Usekiäucier . 0rl « dr
hsuren : 10 .15 KeümitU . psuU:
Aff - Pautt : 10 Böller : Xrgurkirrüe:
10 Gramer (7,eür8Aäf Lvanlsti -. 34 ) :
Hokonkor : 10 .00 (7erner - Vonerle.
Nsvllngksuren : 10 pahl
Nemdertl : 10 ttebomüurg in
Uni . Slspksnl : L .lt -8l .eplr » n >: .
ponrel ( Vemsinsfebaus Stephan.
Xivehhok 19 ) : ^Vil1rs6i : .10 .Lrli
(Gemeindehaus . Hauksslr .) : Imma-
nuel : - 10 Itahlmann . Walle : 00
Klein ( Lehrsaal Salier Heeratr.
Xr . 107 ) . Woltmerrksuren : «iehe
Rahlinxhauaen . vislconlrrenksur:
10 Krirk . -krkergen : 10 Mesehpl
irrten : 10 ^ ahle . Lumund : 1l
Otten . Vlumvn1 « » l- lu4h . : IN von
Lneken . Sorgfald :- 10 ^ lohrmann
ldemvNngan : 10 Kruse . Kircn
kuvktlns : 10 Nessels . l. «rum : N
'künnies ; Neilshorn Xr . 16 : 10 .3(.
A.herk . A.hen (Irn « h1 . Odvrneuisnd:
10 .15 Reusvke (Kirehen - Vemeinrie-
haus ) . Vsterkolr : n . Oherneulsnü.
Vvgvrsek : 10 Keller . W » »r « rkorr1:
10 Kirolrendienkt.

^Snnsrwarlc der Srem . Lvsngel.
Klrok « : 16 8tMs Keiei -rttunlls im
Oemsinlielraus ^ tepknnikjrokk . 19.

Lvsng . k- relkirekl . Lemeind «, > N8
earikirelrhnk - 7 : 16 .30 preäixt
Aielenstr . 59 : 10 .00 predirrt.

I. sndesklrekl . Vi« m « inrvk » fts Kant
skrsße >34 (L,ehrssal ) . 16 Lehultre

Lulk . prelklrek « , Vietorstr . 21 . 11
I ) hr Oottesclisnst . Kemner.

Lemwerder . 10 17hr Kirekensiienst.
Kireh ^ an/x aller KonÜrmandep.
Pastor r . Oohheler.

hleuenkirekien . 10 ? r . p . Lusmann
11 .15 K6.

Kalk . Xlrekendienrt . 8t . doksnn
1. ung ;6wi6ren . kt . 6 . L1kt.uplpost)
Kl . Air . : 7 ; 8 ; 9 : 10 ; 11 ; 16 .30 m
prell . 8t . Carlen : O . Kirehend
ist im ^Vaissnliaus 8t .- Atasnus
8tr » Üs 8 : 6 .30 ; 7 .30 ; 8 .30 ; 9 .30
10 ^ 0 . 16 .Lud . St . do, « t ( ^ lke:
kleerweg : 37 ) : 7 ; 9 ; 10 .30 . 16 Ând
St . klisadetk (Kleetrade 15 8)
7 .30 ; 10 . 16 Xud . « err - d «su
(Kornstr . 371 ) : .8 ; 10 . 16 .30 Lmd.
Sl .- dosepk - Stitt ( 8ehwaehhauser
Keeratr . 54 ) : 6 ; 9 . 17 ^ .nd . St
Ksphsek tpalkeukltr . 48 ) : 9 . 0>rÜ-
pellngen ( ^Verktrrtr . 26 ) : 10.

8t » nckort Iiremen - 8i >rxerp » r >! .
11/75 12 . 2. , 15.8». tNnl .- V seil « 4A
psrtcsttse . 1' urnr . en !: .

r/ntert >» nn 1/75 . 1S- 2. . rukrer ^ k.
1>i« einsrilt . ^ x «ot >l . 19.15 6e
trellsl ' hakiaasl der 6Io <'ke.

KK ^ .-Stamm 75. 8oemavvsaohar
N . 2. . 19.00. 8rüule > Kle -in ^ Keile.

rerdienttt sllnikoim ) hia binaehl
ktellv . .7xak . u . Kk . L.sttow -Aor-
heek -^ ehule . ^ ^ ,

Xarhr .- t7ek . 1/75 . 12. 2. . 16 .30. 1^ 1
low - Vor !m6k -8lehnIv.

Stelle I êlhe ^ er/iehuv «:. (leratstnr-
nen Kreita -x. 11. 2. , 17 .30. Institut.
I ' eliungen kür derätvwettkarnni
kür alle >läclel . K .- Sportwsrtin-
nensehulunL : Sonntyk . 1^- 2 -, 900

ämlUcks vsksnntmsckungen
^urwartigs SekLrclsn

Kreis Ostertiolr
L ûkruk rur Lrksssuns und ^ uk

nähme der ^ eduLäkrlxen ln die
Kttler -duAend . L .ul (Ir ' ind des
H - 1,9 ^ uxdVO . werden die redn

-Lu .hriL 'en düngen und ^ lädol rum
Dienst In der KiUer -dusen l̂ er
kallt . dvdsr dunxs und Lsdes Idti-
del . die das rehntv DsbeusLahr

Appellen anmelden ; ebenso die
Lurüekxestellten 3 unendlichen aus
trü deren .Ishrxänxen.

.A.u -snabmeappeUv werden dureh-
xeknitrt am 13. Kebruar 1944 in
der 2eit von 9 bis 17 Dhr in:

Oslerkolr - iZeharmbeck » Alittel-
sL' huie , -kür den 8tsdtbereieb
OsierbolL -Äeiiarmbeek;

INtterkude , Oastwirtseb . Küek,
kür die Ortscbalten Tkitt -erkude.
Lobarmbsokstotel , Keilsborn , L.e
«.umstotel , ^Versebenrexv;

KiNseberg ', 8ebule , lür die Ort
«ehalten Külseberx , Oarlstedt.
Oklenstedt;

Sebwanewede . 8ekuls . kür die
Orlsebakten 8ehw « n6wede . Drpn
dort . Kxxestvdt , ILillnvbeek . ^ ltzxen-
durtr:

Xeuen Kirchen , 71.7 .- Keim , kni
di -o Ortschakten Xeuenkireden.
Lade . Aaehwarden;
. LlatLenwerhe , 8 <;hule , kür die

Or .tsohakten Ostvrhaxen -IKIpohl,
platLenverbe . 8te -ndork , Deuebteo
bürg . veekedork , Döknborst:

>Vorpsn ede , 8obuls , kür die Ort-
sebakken 7>Vorpswede , >ke ^ enstedt.
8c' hluüdork . Wsakbansen , Ksbsr-
kamm , >Vorpbsuseu . L .dolphs-
dc»rk:

Krasherg ;. 8ehuls . kür dis Orl-
sekakten . Orasbers :. Liekedork,
Oiterstein . Kvebausen . . I ' üsehen
dork . H ^örpedork:

Lautvndork . 8ekule , kür die
Ol 'tsehakton Lnutendork , Dann . . .
kerzr . Keidberg , Kuxksld . 8eeber-
gen . 8ehmalepbeek:

Dlltentbal . 8ebule , kür die Ort-
sobakd I .Mentbal;

8t . bürgen , 8okulv in Ober
, ende , kür die Ortschaft 8t . dür¬

fen : .
Kamberxen , Schule , kür die

Oriacbä ^ t Kamberxen;
Vollersods » Schule in ^ allbö-

, ken . kür die Ortschakten Voller
sode , ' 8teden , Kslliugst , Olden
dork;

pennlLbiiltel . Schule , kür die
Ortach akten pennigbüttel . Ki ei-
ßenüüktel . 8andhau « en . peukels-
woor:

Küttenbnseh . Schule , kür die
O rtseh alten K ü t ten h usc k , Xeu-
8t . -lürgen . Ostsrsode.

^litruhringen sind eine Oe-
hnrtsurkunde und ein 7üchthi1 <l.
Antrage auk Zurückstellung oder
Ttekrerung von der .lugenddieust-
pklicht nach 4 bi « 6 der .7u-

licher Atteste oder sonstiger Be¬
scheinigungen schriftlich heim
Appell abrngeden . Verantwortlich
kür die Anmeldung ist der ge¬
setzliche Vertreter . '

Zuwiderhandlungen gegen die
Anmelde - und .Tugenddienstpklich
wird nach H 12, Ab 's . 7. der 2
Durchführungsverordnung rur -In-

Oeld -strnke h >s ru,150 .— 17^5 oder
Kokt .beskrakt.

.luden i und solche Indischen
l l̂ischiinge . die nach 4 5 der 1.
Verordnung rum Tlc ' chsbürg ^ r-
gesetr vom 14. 11 . 1935 (Reichs-
gCKetrblalt 7 S . 1333 ) als .luden

O -rterholr -Sphermherk . 4. 2. 1944

Der ^ Dandrato XSDAP . /Kitler - .In-

Dctr . : Krlekverkehr mit dem Aus-
land . Die . . Kontrollkarten kür den
Auslsndsbriekverkehr " werden
an über 16 .lakrs alte Dersonen.
die Rriekv an Kmpkänger im nicbt-
keindiildlen Ausland schicken woi-
len . auk Antrag von den polirsi-
lieben « eldtzbehorden ( Rürger
Meister ) ausgehändigl . 7ch weise
ausdrücklich daran ! hin , daLim

v/kavx
bei 6 « n

5ps « .

V - .

c « « k der ' ronrpo ^ , »,^

volcsnnlmsekungon
6sr ttiilsr - 1ussn6

Xacbr .- Stamm 75. ^1. 2 . . 18.30. ^ Ob-

Slromunterkreekung am Sonnabd ..
12 . 2. 44 . für k' arge - Glitte . Rekum
und X ^ uenkirchen von 13 .15 bis
15 .15 Diir . l/ebc7landwerk Xord-
hannover A6 -. Dremen.

Lu vsrksuien

Woknrehsfk «, evtl . auch als Verk-
skait ü . Dürosekisfe passend , ca
17X3 .50 . RK . 16 000, - mit Auk-
bsu u . Zimmern : ferner ca 20 8t.
In Orößen bis >ea . 40 m ab Kol-
land . Xribere Dntcriagcn auk An¬
frage . Ddo Oroß . Scbikksin . , Ans-
garitorstraße 22 . Ruk 2 08 24.

Isurckgsvueks
Liaruektse saven Vebolana»

bunden Nsuektlsek . Viete 8cbrcib-
tiscb m . Auksatr . Ang . 7^ 2586.

Veppie « m . Krücken ; bi ^ te ^ katr.
2sc7l1ak .. ^Vert 106 R ) k . 8ucbe
Kleidersebr k. Kinderri . od . kl.
weiß . lisch od . Tauchsieder : biete
^1odeU -8ommerbut . Lap . 8tro1i.
Wert 30 .— . Wertansglsied . An¬
gebote unter 1? 58 470.

Sportwagen . Riete 1 R . Kussenstk.
m . kl . 8cbakt 39 . 1 Angora - Rullo-
ver . 1 Ruppen -^' assen -Service . An¬
gebots X 913 (losch . Kemelingen.

6ut erk . Auto - 6e > rer ( VVarmwass.
Rereiter ) , evtl . lausch geg 411.
Onsberd mit Rackoken . Kranco-
Allee 15/17 7. Ruf 4 60 90.

K .- W .- Mante « 1,78/7 .89 . schl . I ' igur.
K .-8chnbs 44 . Riete Kuebs . gut
erb . Kebersclluhe 37 . n . gctrag.
Kußhallselr . 42 . Ang . V 2121.

Kn .- Wintermantel , 14 .7 . Riete Küll-
halter . V ' ertausgl . Ang . 8 2818.

0 .- Kleidung mit Wäsche . Or . 52.
Riete Reirsonne . Ang . R 2592.

V .- Str »ekjseke od . Knirps . D .- Kabr-
rad . Riete Kinderwg . m . Schwing¬
achse . D . -8 <;huhe , br .. 37 . 8pevg-
ler . Oberneuld . . Rockw . Ilrstr . 68

WUrgsr od . D .-8cbuhe 39 od . 34.
Riete K .- 8tiefe .1 28 -30 od . Weck¬
gläser . Ang . VI 1569 Oeschstclle

V .- Sekuke '38 ' /- . Riete D .-8cbuhe 36.
'/ . Ahs . Avgeb . u . V 2821.

V .- Svkiul, » 38 . K .-8chuhs 22 . viele
Or . 20 u . D .- Oummistiekel 38 . gut

O .- Sehsktsliekel 37/38 . Riete Kamel¬
haar -Wolldecke od . Rollschuhe m-
Oummir . u . Kurkell . od . K .- Leder¬
handschuh « . Aug . VO 4228 (Ge¬
schäftsstelle Rlumentbal.

SO— 12vkäss . Akk . Riete 321rä ^s . gut
erb . Akk . ( Ro ^ al Standard ) u-ud

Kisenbahu . Aiig - D 58 460.
Liehhsrmoniks , mgl . m . Reg . Riete

Hckikksrklavier l̂ . Armbanduhr.
Krans 8ehmidt . Dunsen b . Karp-
stedt . Kotei Waldkrieden.

^lod . Weekselrtr .- Super m . 8cbal1
plattenanschl . Riete mod . wenig
gehr . Allstr .-8uper . 5 R .. ohne
RchaNpl .- Anselil . Ang . I ' 2819.

Ksusbaltsleiler . Riete Zdalerleiter.
Angebote u . R 2517.

Knsb .- Sckultornirtvr od . Da .- Rus¬
senstiefel Vr . 42 . Riete ^ larscli-
st ' efei Vr . 43 Angob . K 2060.

K .- Armband - od . Vsrehenukr , biete
led . Aktentasche , led . Kerr . Kand-
scbuhe . Rr .- Vrohn . 8onnenstr . 4.

g « a, <! >, « > ^
n - g - . cksn , unlj

kokm - >- n«i geio «« —
«i . un, , «>»

volle, - n

ekenio plieglici,

8- >biI - in- V- ,!- >iung
b ->!- folgen v,,um

,o !ck - V/un ^ - n , cku >! „ ,^

inCLC/MM«

Li/re/r / rFsi/iL/iLi

xl,
« R- I'

^ottobcis, " ^
clsi dii

R„ ,i»-r sLriMettnng
M Reuter meldet,

kwer ° l

englisch- Volk ûr
- um dort

Ln Die Bol-
^ ^ Äoono jüdi!̂

i'N

" enbii-k, in dem ->n

Englands, - rschlug.
Ä!>"" jeden  F - ü -̂ 0«°

? d mt d -enstbeschädigte
,. «gmie"> Enilassung aus

ler und Sireichholz-
ihr Leben sristen

in Boischalien die
«" d r den Ankaui von)l»l! ,

,Ä .n S °deiN ' Diese Bot-
- - Würdigung der

M -Nd des nardafrikanischen

ĵ - tli dei Etappe der rngüichon Rr-
Äit 1 dnrch eine Landmine ge-

iHtrüliM

Ilsutgsrucks

jftitlimi:
r,I»M der Ostsront wiesen erneut
Ä >»lit Angriffe der Sowjets im

M Mp -i und südlich Kriwoi
M Wrlassy, östlich Shaschkoff,
d, ÜlttM, be! Witebsk und im

Liga ucd Peipussee in ffar-
m„sli, die in mehrere» Abschnitte»
tawlii,ab. Lertliche Einbrüche wur-
>W «j bereinigt, Bei ersoigreichen

«B » «arden seindliche Kamps-
'Ni»>chg!li und der Gegner an ver-

ffllleiizurückgeworfen.
Ä degiibislhiichewurde, eine hinter
-sp>> liageschsoffene bolichewistische
VNl vlmchtet. Der Feind verlor
tdnMlund« Tote sowie zahl-
-Wimd ieuhiges Kriegsgerät. Im

d» Pripjctiümpse zerschlugen
, « P»lizerdio!sio,i>n überraschen-
2, '/"'" sowjetischen Ka-

Loks od . Obai «cionguc . A-ng . W 2122
Lsrderodenrtänder , freistehend , ru

kaut 'cn gcs . Aug . W 2822.
6ut er « . Oder - od . Unterbett und

Tiwei Kissen u . Kcrrcnwäsclie kür
ält . Karrn . Ang . VL . 1561 Ve-
scbäktsstclie Vcgcsaek.

Luch » dollenkreuror 25 — 35 om.
auch überhol ' gsbedürktigen . ^ kast.
stehendes und laufendes Vut kön¬
nen kehlen . Vebe evtl . eine g ^ te
Rebreibmaschine in Zahlung . An¬
gebote an Kaber , Rerlin -Xieder-

-rseböneweide , « oosstraße 10.
Kanadier . Angel »ote VX 1563 ve-

Schivdkarre . Angel, . VO 1564 6e

Mähmaschine , auek defekt , dringd.
Angebote unter W 58 455.

Sekrvidmsrchine . Kinderwagen . An¬
gebote u . Z 2125.

Kopierpress « 2U kaufen gesucht.
Kran ? Vrotb , Rremen . Waebtstr.
Xr . 27/29 . Ruk 2 64 55.

5- u . IV - kg - 'I' afolvlasgen . . gebraucht,
kür Dabor dringend gesucht . Krr.
Vrotb . Rremen . Waebtstr . 27/29 . .
Ruk 2 64 55.

Urehbokrmssehine , Ksndkolirma - l
sebine , 8ebraubstoek . Ang . A 2126!

Konkirmstlonskleid / u kaufen gvs
^N !r - I>nt - nntsr 8 N84N.

2 gut « rk . 0 -W .- WISn «- , , 6r , 42 u,
487,10 , ^ n «. , u , 74 58 484,

qu - - NSt » u „ <> lk ' I un
« « Iis - N >. s «nnN1 . Hl « II
XTlkIeinsnn , 8ekn -« kör6en 123 b,

W . n v - ^lr» ul « « ix / inir,
an Kein ? Oualmann , Demwerder.
ttenustraße 11.

Sl - Iiill - suIlS . t - n k, lazjilir , .Innsi -N
1,1' IMMS . ttütsrlinlrer l -nnil «»!-, 51,

Leitungrpspier rum Verpaeken . An
« >-1>nt ^ V8 I5N8 lleseli -it , Ve ^ e ^-x -U

IV « - v « - k !>u « 5UM» rii - !. sl «t - !no
l .̂ 51in » eli >, .4nx . ,n , 6 58 41,3.

S - Uupp - n lsvll . « , ^ I>I>rix -Ii1
o <i . kalken u . Febalholr kaufen
ges . Ruk 54 63 36 , ^ löekernstr . 49

füf oj !e groben
ordsiken . beim bierd - v-O ê"'
pu - ren, ? >eck -o .KottentieE
irt 5o !mioi <-A7A do;

Vsrrekiertsner

l- inoleumsrp « iten werden mit vorb.
Linoleum ausgeführt . A . KUnge-
berg . öutkilterstraße 6/8.

Wer nimmt Keiiaiiung mit naek
Rensheim - Auerbach b . Dsrmstsdt
(2 Sessel . 1 Obaisei . . 1 Rüeber-
regs ) ? Angeb u . I " 2544

^5, ^ 81 :!benmöhel mit nseb
n eißenborn/ ^ üdbarrt v 2595.

b«ett , « inf . älter « Krau , Rentverin.
verti ' etungsw . 2 Retreuung einer
alt . Dame . Angeb . u . W 2597.

O k̂jenig , Kerron » die am 9 . 2 . im
^ordd . Kok eine K .- Armbanduhr
entwendete , wird aufgefordert.
dieselbe -dort wieder abrugeb ., da
sonst Anreige erstattet wird.
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diW '" 's-s-ht und auch
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